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Die Kriickeneinweihung.
Die Feierlichkeiten in Mainz.

Zu einem Feste großen Stils gestaltete sich die
Brückeveinweihung in dem festfrohen und festgswohnten
Mainz , um so mehr, als dieselbe auf einen Sonntag fiel,
welcher allen Schichten der Bevölkerung Gelegenheit bot,
dem Feste beizuwohnen, l Das viele Kilometer lange Nur
von der Jngel 'hcimer Aue bis hinauf zum alten Winter¬
hafen gegenüber der Mainmündung war von einer un¬
unterbrochenen mehrgliedrigen Reihe von Menschen be¬
setzt, deren Zahl in die Zchntanscndc gegangen sein mag.
Vom Zollhafen an rheinauswärts stand alles Kopf an
Kopf, und nur einzelne Gruppen , wie die Kriegcrvcreine,
welche ihre Fahnenträger ans der Ufcrtreppc in der Nähe
des Kaiserthrons ausgestellt hatten, sowie die Schulen
mit einer großen Menge weißgekleideter Mädchen, konn¬
ten in der Menschenmassc noch besonders auffallen. Das
Militär , von welchem die JnfantcrieMegimcnter mit
Gepäck und weißen Hosen ausgerückt waren , besäumte
die beiderseitigen Uferränder , welche in frühlingsfrischem
Grün und Blütcnschmuck prangten , in farbenfrohen
lichten Linien, und stromaufwärts in der Ferne hob sich
gegen den dunstigen Himmel der buntbewimpelte
Mastenlwald der Rhcindaurpferflotte ab. Ruhig und maje¬
stätisch, nicht vom leisesten Windhauch gekräuselt, zogen
die grünen Fluten deö Rheines vorüber , und die abso¬
lute Stille in der Luft ließ die unzähligen Flaggen an
den Ufern, den Häusern und Schiffen bewegungslos her¬
niederhängen. Eine ausgezeichnete Gelegenheit , den
ganzen Umfang des Festes zu überschauen, boten die
Trttjektdampfcr der Reederei Aug. Waldmann-Biehrich,
welche kurz vor Sperrung der Schisfahrt Biebrich ver¬
ließen und Müfstellung gegenüber der Stadthallc in
Mainz nahmen.

Die neue  E i s c n b ah  n b rü  cke zeigte nur e,n- i
fachen Flaggenschmuck in den preußischen und hessischen
Farben auf ihren sämtlichen Türmen ? sonst war nur noch
die Zufahrtsrampe auf der Mainzer Seite durch Flaggen¬
masten flankiert . Etwa 50 Schritt unterhalb des großen
Brückeuturmcs war eine Landungsb rücke für das
K a t se r s chi f f „E l s a" und noch einc Schiffslänge
talwärts eine solche für den B e g l c i t d a n, p f e r
„Barbarossa"  erbaut . Beide Schiffe mit Salvnauf-

Major Varsay und sein Kreis.
Roman von Balduin Groller.

(20. Fortsetzung.)
Der kleine Ettvein war in Gefahr gewesen. Ter

Major hatte als Vorsehung über ihm gewaltet. Ta » war
noch das leichteste Stück Arbeit gewesen, und da war er
doch mit dem ganzen Herzen dabei. Denn er hatte Inder
sich selbst ans dem Flecke zusammenhauen lassen, che «
zugab, daß jener einzigen Frau , die er im Loben verehrt
hatte und für welche er die begeisterte Verehrung nun
wohl auch schon ins Grab mitnehmen würde, ein Lew zu-
gefugt werde. Aber dann alt die anderen Geschichten. C»
war eine sehr vertrackte Mission, mit der ihn jener deutsche
Edelmann beehrt hatte. Vielleicht wäre es bester ge¬
wesen, überhaupt die Hand davon zu lassen. Es hatte
doch recht böse Verwickelungen geben können. Er hatte
das nicht so recht bedacht, ob die Sache auch durchaus
„fair " sei. Der Expensenreißer, der Advokat Doktor
Stahl , war gar nicht sa dumm., als er anfänglich er¬
klärte, nichts mit der Sache zu tun haben zu wollen. Er
hatte es dem Federfuchser nur nicht zeigen wollen, daß
er, der Major von der Garde, in einein Ehrenpuukte
weniger empfindlich sein könnte, als so ein hergelaufener
Paragraphenreiter , und drin war er einmal, so wollte
er auch durch! Aber hinterher kamen ihm daun doch
allerlei Bedenken und er war totfroh , daß alles sa schön
ablief.

Der deutsche Edelmann hatte nichts wieder von sich
hören lassen; kein Mensch hatte von der Affäre etwas
erfahren ; es wirkte doch beruhigend, daß sie nun als ab¬
getan und begraben betrachtet werden konnte. Und alle
Angelegenheiten, in die er hineingeraten war , „tvie der
Pontius in dem Credo", hatten ihre mißlichen Seiten.
Vielleicht hätte er gar nicht die Hand dazu bieten dürfen,
einen jungen Offizier an eine so verzwickte Lage zu brin¬
gen. Irgend ein Vagabund hätte es auch aetan . Wer
es ging nicht anders . Der junge Mensch war am Zu¬
grundegehen. Er konnte .gerettet werden und er ist ge¬
rettet worden. Er hatte doch recht getan , nur erfahren
durfte es niemand. So war es ja doch besser. Der
junge Mensch, der verkommen wäre oder sich erschossen
hätte, hatte sich zu einem ehrenwerten und tüchtigen Be¬
amten herausgemacht. Ein Mann wie Schwabe hielt
Stücke auf ihn. Das will doch etwas heißen! Ist es

bau ans dem Hinterschiff und großem Promenadedeck
gehören zu den schönsten und stolzesten Dampfern der
Köln-Düsseldorfer Gesellschaft, und man hatte ihnen vor
den noch größeren und prächtigeren Schnelldampfern des¬
halb den Vorzug gegeben, weil sie manövrierfähiger sind
und besser wenden als die langen Schnelldampfer, was
bei der ausznffihrendcn Fästfahrt von Wichtigkeit war.
^Qn  der Dp a l i e rb i l -d u n g des Militärs

Istand das hessische Leib-Jnlfanterie -Negiment Nr . 117, mit
schwarzen Haarbüschen aus den Helmen einen imposanten
'Anblick bietend, zunächst an den Landnugsbrückcn. An
seinen linken Flügel anlchnend stand die Fußartilleric.
Vom rechten Flügel an aufwärts waren die 87er, dann
die 63er Fcldartillcrie und die 13er Husaren auf¬
marschiert. Auf der gegenüberliegenden Pctcrsaue waren
die Untcroffizrerfchule, die 80cr, leicht kenntlich an ihren
weißen Litzen, das Feldartilleric -Regimcnt Nr . 27, die
88cr, sowie die 21cr Pioniere angerückt. Die EYrSi-
ikompagnic vom zweiten nassanischcn Infanterie -Regiment
Nr . 88 stand zunächst dem Brückenkopf, dessen nähere Um¬
gebung für das Publikum vollständig avgesperrt war.
Dasselbe war auf den tiefer gelegenen Nferstreckcn durch
Spalterbildung von Vereinen und Schulen der Fall,
sowie ans der Straßenbrücke, wo die beiden mittleren
Bogen während der Durchfahrt der Festschiffe nicht be¬
treten werden durften . Diese weise Anordnung der Be¬
hörden hat irgendwelche nennenswerte Unfälle durch
Vor drängen der- Menschenrnassen vollständig vermieden.
Auch auf dem Strom war durch eine Anzahl Kähne mit
Rettnngsgcräten Vorsorge getroffen, und die preußischen,
sowie hessischen Regterungsdampfer und Polizei,boote
walteten sowohl mit Energie , aber auch einer lobens¬
werten Rücksicht ihres Amtes, so daß sich auch der Rieten-
Verkehr auf dem Wasser glatt und ohne Unfälle alwiih 'Lc.

Die Parade - Aufstellung der Rhern-
dampfer  nahm ihren Anfang ans der linken Seite
schon unterhalb der Straßenbrücke mit zwei großen Rad¬
dampfern von Matthias Skinnes in Ruhrort . Zwei
große Schraubendampser der Rhein- und Seeschiffahrts-
Gesellschaft in Köln bildeten schwimmende, reichdekorierte
Tribünen . Auch das frühere Kaiferschiff „Badenia X.
aus Mannheim , auf welchem der Kaiser im Jahre 1801
der Kaiser-Regatta in Biebrich beigöwvhnt hatte, war im
gleichen Aufputz, wie damals , anwesend. Bor ihren
Lagerhäusern waren dann weiter eine Anzahl Güter-
ichrailbendampfcr des Rheinischen Llovd in Antwerpen,
mehrere Radschlepper der Reederei-Gesellschaft Mainz,
sowie der besonders prächtige Niederländische Person :»-
dampscr „Hollandia" fcstgeinacht.

also nicht besser so, als wenn man , nur weil üöcx den
Ehrenpunkt einige Zweifel hätten auftauchen können,
einen hoffnungsvollen und anständigen jungen Menschen
in aller Gemütsruhe hätte zugrunde geben lassend .

Er hatte mit Schwabe wiederholt über Friedrich ge-
sprochen, und Schwabe hatte sich geradezu bei ihm be¬
dankt für die Empfehlung.

„Ich empfehle nichts Schlechtes!" hatte Barsay mit
Selbstgefühl geantwortet, als wenn er von vorneheran
g,anz genau gewußt hätte, daß Friedrio .) sich tu jetncm
neuen 'Berufe anszeichnen werde.

Also Schwabe war sehr befriedigt und er ließ wieder¬
holt in vertraulichen Gesprächen -durchbltckem daß der
junge Beamte eine schöne Zukunft vor sich habe. Barsay
freute sich darüber und da er int Stillen gelegentlich gerne
den Revolutionär oder doch wenigstens den Tsmokraten
spielte, so betonte er mit allem Nachdrucks daß es von
rechtswcgen überall so sein sollte, auch bei dem Racker
Staat . Jeder , der im  Dienste steht, soll semen,Marfchall-
stab im Tornister tragen . Die Fähigkeit mußte überall
den Ausschlag geben und eS dürfte nicht Vorkommen, daß
Leute, die wohl das Zeug zu etwas Höherem m sich hat¬
ten, moralisch gezwungen wären , ihre richmlicke Laufbahn
als Majore abzuschließen, oder daß nur die eirtlprecheude
Geduld und das ausdauernde Sitzfleich dazu gehöre, um
sich Titel und Rang eines Hofrates im Staatsdienst zu
ersitzen. Es müsse auch im öffentlichen Dienste damr
Vorsorge gen-offen sein, daß junge Talente ihren Weg
nach Verdienst machen könnten.

Tic Ansichten Barlays imrat nicht durchwegs gau.,
loaiscli, a!-tr es waren seine Ansichten, und man kann
nicht verlangen, daß ein Raisonneur in allem und iedem

^Me gut war weiters die Sache mit der sonderbaren
Eheschließung Schwabcs ausgegangen , wo er auch die
Hand im Spiele hochen mutzte! Davor hatte er eigentlich
am meisten Angst gehabt. Die Käthe Grüuau — wem
Gott , so ganz bestimmte Sachen hatte man rbr frauch
nicht nachsagen können, aber ein sehr gewagter Entichlutz
war es doch gewesen. E r wäre sicher nicht herein-
aesallen, er kannte sich aus , aber sem FvAmd,
der Generaldirektor, war ein große» Kind,
ein sehr großes Kind. Es war _ nicht ange-
nefinr, da mittun zu müssen. Es hätte schief gehen können,
und alle Vermutung sprach dafür , daß es scknes gehen
werde, und doch war nun auch-da alles int richtigen Ge-

Oberhalb der Straßenbrücke ans der Kasteler Seite
bis hinauf zur Mainntündniig aber waren in einer
langen Kiellinie die größten und mächtigsten rheinischen
Dämpfer verankert , deren Anblick selbst dem seemänni¬
schen Auge unseres seebefahrenen Herrschers wohl ge¬
fallen haben dürfte. -Genannt seien hier der elegante
blau -gestrichene Radschleppdampfer,>H. Paul Disch II .".
Duisburg, ' der größte und stärkste Schranbenfchlepp-
dampscr „Franz Hantel III ." und sein Namensvetter , der
neue Radschlepper „Franz Hantel X ." ans Mülherm
a . d. Ruhr . -Nach „Kannengicßer VI ." und „IV .", eben-
falls vom Niederrliein , folgten dann „Frankfurt " und
der neue Dampfer „Johannes Keßler", Mannheim . Die
KölmDüsselöorker Gesellschaft war durch den Tribünen-
dampser „Rheingold" vertreten . „Knippscheer 16", „Gebr.
Fendel XII ." und „Joh . Küppers VI ." sind bestens bc.
-kannte niederrheinische Schlepper? zwei Raddampfer von
„Louis Gutjahr ", Mannheim , repräsentierten ebenfalls
vorteilhaft den oberrheinischen ReodereibetrleL. Die
Spitze der ganzen Aufstellung endlich nahm der als der
prächtigste Radschleppdampfer anerkannte „H. A.
WischV ." von Mainz ein. An dem linken Ufer lag eine
ebenso lange Reihe kleinerer Schraubonboote, Trajekt-
und Perfonendampfer . Alle Schiffe hatten reichsten
Flaggenschmuck aufgebracht, waren von grünen Girlan¬
den und Draperien aus buntem Fahnentuch umgeben,
und viele davon hatten Blnsik an Bord . Die eingefchiff-
tcn Menschen zählten ebenfalls nach Tausenden . Leider
kam das farbenprächtige Bild in der dunstigen
Atmosphäre, welche die Sonnenstrahlen nür gebrochen
dnrchscheinen ließ, vorerst nicht voll zur tz-eltung , und
für den Flaggenbehang fehlte ein munterer , ^eben her»
vorbringender LuftzM-ü

/feex  kaiserliche Hofzug war mittlerweile um 12 Uhr
der rechten Rheinseite kommend Wer die neue

Brücke gefahren und hielt vor dem linksseitigen Brücken-
kopf. Nach Überreichung des Frontrapportes durch den
kommandierenden General und Abnahme des Parade¬
marsches erfolgte die offizielle Übergabe der
Brücke durch die Rede des Ministers Budde,
auf ivelche der Kaiser erwiderte . (Siehe unten .)
Die Salutschüsse der Batterien auf dem Fort
„-Großherzog von Hessen" am rechten Rhetnuser und auf
dem hochgelegenen Fort '„Hardenberg " bei Mombach ver.
-kündeten die Ankunft des Kaisers , der Kälferin und deS
-Großherzogs von Hessen nebst Gefolge. 'Rach einer kurzen
Besichtigung der Brücke bestiegen die Fürstlichkeiten den
Dampfer „Elsa", welcher von dem h-esssichen Regiepu-ngs-
dampfer „Hassia" und beg leitet von dem Dauipfer „Barba-

leise. Er konnte sickz beglückwünschen, daß er eine glück-
liche Hand habe. ,

Jahrelang dauerte die Ehe nun schon, und wchts wies
darauf hin, daß Schwabe seiu-M Entschluß und Barsay
seine Mitwirkung zu bedauern gehabt hätten . Kem
Wölkchen trübte den ehelichen Frieden . Schwabe war
nach- wie vor der aufmerksame rücksichtsvolle Gatte , ge¬
radezu das Muster eines Ehemannes . Niemals hat man
ihn nng-ednldiq oder heftig gesehen, immer wres^ -sein
We-stn jene völlige Ausgeglichenheit auf, die dre sicherste
Grimdlage für das eheliche Glück bildet. Er gchorte mcht
zit teuer tueiliveröretieieu Ga.1iuug üou Mäuneru , dte uiS
Liebhaber und Bräutigame in Ergebenheit , Aufmerksam,
feit und Dienstbeflissenheit zerfließen tmd, die dann als
Ehemänner sofort den b-equemeir Pascha spielen, der seine
Launen hat und der von der -getreuen Gatttn bedient wer-
den muß, wie ein -großer Herr von einem Dienstmadck̂n.
Schwabe hatte darauf -gehalten, seiner Frau asgenuber
immer dieselbe ritterliche Zuvo-rkommenheit zu bekunden,
wie in der Zeit ihres Derkchrs vor der Ehe, und so mußte
diese denn jedem, der einen Einblick in sie gewann, als
-eine wahre Müsterche erscheinen.

Frauen wissen sich viel leichter in die Verhalttnsse zu
schicken, als -die Mäuuer , insbesondere aber in -große Ver-
-bältnisse. Wie Käthe ihre Rollen auf dem Theater ge-
spielt, darüber konnten die Urteile der Kritik ausemcmder-
gohen, aber daß sie ihre Rolle im Leben als große Dame
ganz vortrefflich spielte, -darüber war alles einig . Es
entsprach nicht Schwabcs Absichten, ein offenes Hans zu
führen, aber es war doch ein großes Haus , und diesem
stand sic mit Anmut und Würde -vor. Sie hatte von
Haus aus vielleicht einen Hang zur Verschtvendungaus
Leu Lebensweg mitbekommen, aber was verschlug -das -in
den Verhältnissen, in welchen Schwabe sich zu bewegen
aewohnt war . Was uut-er anderen Umständen al» sträf¬
liche Verschw-en-dung -hätte angesehen werden können, war
hier natürliches Ergebnis der Verhältnisse. Schwabe
wollte -gar nicht, daß gespart werde Dazu. lag gar ,keine

tunLa\}uug öor. ©ritte 8ruu füllte sich fchou QUMchen,
tollte elegiant und tonangebend austreten , sollte sich gön¬
nen, was sie freute, und mit seiner schrankenlosen Lirnra-
lität übte er einen besseren erziehlichen Einfluß auf seine
Frau , als wenn er ihr allerlei lästige und beengende Be¬
schränkungen auferlegt hätte . So erhielten wenigstens
kapriziöse Neigungen nicht noch eine Verstärkung durch
den Reiz des Verbotenen. (Fortsetzung folgt.)



rossa" mit den Festgasten gegen 12 th Uhr
sLandungsbrücke znr Fahrt stromauf loswarf.

Die Fcstfahrt  erfolgte in langsamem Tempo dicht
längs des linken Ufers . In die seit Stunden harrenden
Menschenmassen kam eine frohe Bewegung . Hurrarufe
des MitttärS und der Präsentiermarsch der Kapellen,
Salutschüsse der Schiffe wechselten mit einem sich lawinen¬
artig fortpflanzendcn Jubel der Zuschauer . Die Sonne
leuchtete endlich strahlenivcisc durch einzelne Nisse in dein
Wolkcnschleier und ein leiser Lüfthauch brachte eine leichte
ibewillkommnende Bewegung in Fahnen und Flaggen und
verjagte allmählich den mit Pulverdampf und Kohlenrauch
geschwängerten feuchten Dunst . Um 12% Uhr passierte
das Kaiserschiss „Elsa " die Straßenbrücke : im Top seines
Mastes wehten zwei Standarten , auf dem Bugspriet
-führte es die Flagge seines Heimathafens Düsseldorf und
am Heck die preußische Adlcrslaggc . Sonst hatte cs keinen
weiteren Flaggenschmuck. Der im Kielwasser folgende
„Barbarossa " dagegen war reich mit Dcu Farben der
Nheinnferstaaten ausgeslaggt . Beim Näherkommen er¬
kannte man ini Top der „Elsa " an Steuerbord die gold¬
gelbe Kaiserstandarte und in gleicher Hohe derselben die
neue hessische Grotzherzogsstandarte : auf blauem Grunde
den rot - und weitzgestreiftcn Wappenlöwen.

Aus dem vorderen Promenadedeck saß der Kaiser , in«
binnen Koller und Stahlhelm der Garde du Corps,
srenndlichst für die dargebrachten Huldigungen dankend.
Ihm zur Seite saß die Kaiserin und hinter beiden Maje¬
stäten stehend gab der Großherzog von Hessen, welcher
Mantel und Mütze trug , wiederholt scheinbar Erläute¬
rungen aus Fragen und Bemerkungen , welche der Kaiser
über das Gesehene an ihn stellte. Der Kaiser sah tief¬
gebräunt vorzüglich aus . Die Fahrt wurde immer dicht
längs der Stadt bis unmittelbar vor die obere alte
Eisenbahnbrücke ausgedehnt , dann wendeten die Schiffe
und führen aus der Talfahrt ebenfalls ganz nahe an den
auf der Kasteler Seite in Paradeausstellung liegenden
«rohen Dampfern vorbei , deren Kapellen die National
Hymne spielten , und die nach dem Passieren des Kaiser-
fchiffes mit Böllern Salut feuerten . Nach dem zweiten
Passieren der Straßenbrücke beschleunigten die Festschifse
die Fahrt , und sie kamen bald darauf , nach Biebrich
fahrend , außer Sicht . Gegen 2 Uhr kam die „Elsa " von
Biebrich zurück, und man erwartete , daß der Großherzog
von Hessen an der Landnngsbrückc der Köln -Düsseldorfer
Dampfer von Bord gehen und sich ins erchloß begeben
werde . Da das Schiff jedoch nicht mehr seine Standarte
zeigte , so mußte er cs schon früher verlassen haben , und
in der Tat fuhr er in seinem Wagen , von Biebrich zu-
bückkehren'd, gerade über die Straßenbrücke , als die
„Elsa " dieselbe ebenfalls passierte.

Die Paradeanfstclluug der Schisse löste sich nunmehr
auf und viele der darin liegenden Dampfer fuhren nach
Biebrich und weiter in den Rheingau , von wo sie später
zntnckkchrteil . Um 8 Uhr fand ein Festessen im „Guten-
berg -Äaisino" statt , und die Stadt veranstaltete nu Garten
der Stadthalle Militärkonzerte , welche nachmittags von
der Kapelle der 117cr ausgeführt wurden . Die Abend-
konzcrte mußten jedoch eines Gewitters wegen in der
Halle selbst stattfindcn . .

Der Fußgängerverkehr über die neue Brücke wurde
nachmittags frcigcgebcn m» dauerte in einer unm ' icr-
brochenen Prozeffin von beiden Seiten bis zum Abend.

«der wird in weiten Landesieilen befruchtend aus das Erwerbs¬
leben einmirkcn. Ganz besonders gilt dies für die blühenden
Gefilde am unteren Main »nd Mitielrhein mit den indnfirie.
reichen HandelsplätzenFrankfurt , Wiesbaden, Daruistadt, Main»
und ihren Nachbarorten, deren Berkehrsbezlehnngen unter¬
einander ganz wesentlich verbessert werben. Wenn aber Eure
Majestät das deutsche Bolk zu den Gaffen rufe» sollten, dann wird
die neue Rahnlinie ein gewaltiges Kriegswerkzeug sein, auf
dessen hohe Bedeninng Moltke zuerst hingewiefcn Hai. Er war
es, der bereits im Jahre 1869 die jetzt vollendete Rheinbrücke als
notwendig bezeichncie: aber ein Menschcnalter sollte darüber yin-
gchen, bis der Gedanke durch einheitliches Zusammenwirken des
Deutschen Reiches nnb der beiden durch die Eisenbahngemein,
schafi eng verbundenen Staaten Preußen und Hessen verwirklichr
werden konnte. Nun ist die stattliche Rhcinbrücke vollendet cm
stolzes Denkmal deutschen Gewerbesleißes und deutscher Kunst,
geschmückt mit den ehernen Bildwerken Eurer Kaiserliche» und
KöniglichenMajestät und Eurer Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs, der erhabenen Schirmherren dervrenftisch -belsische»
Eisenbahiigcmeinschast. Eure Kaiserliche imd Koingltche Isajestai

"haben die Gnade gehabt, der neuen Brücke den Namen .y
Mücke" zu verleihe». Möge das Bauwerk linier diesem WU ' n
Mmen im Frieden wie im Kriege dem Wöhle unseres geliebten
deutschen Vaterlandes diene». Seine Majestät der Kaiser und
Seine Königliche Hoheit der Großherzog, die Allerhöchsten
Schirmherren der preußisch- hessischen Eisinbahngeme>nscha,t,
Hurra, Hurra, Hurra!"

Der Kaiser  erwiderte:
„Ich spreche Ihnen meinen herzlichen Glückwunsch ans , daß

cö Ihnen gelungen ist, ein Werk, welches schon von unserem
großen Strategen im Einverständnis mit meinem Großvater in
seiner Bedeutung erkannt wurde, zu erfüllen. Ich freue mich,
daß diese neue schöne Blüte der Leistungssähigkeitder deutschen
Ingenieur - und Baukunst zu Nutz und Frommen unseres Volkes
vollendet und im Verein errichtet wurde mit Seiner Königlichen
Hoheit den, Herrn Grohherzog. Ich wünsche, baß diese neue
Brücke in jeder Beziehung den gehegten Erwartungen entspreche.
Ich wünsche von Herzen, daß der Friede,  der notwendig ist,
damit Industrie und Handel sich sorteniwickeln, auch fernerhin
erhalten bleiben möge. Ich bin aber der Überzeugung, daß diese
Brücke, wenn sie zu ernsten Transporten benutzt werden sollte,
sich dann vollkommen bewähren wird. Insbesondere aber srene
ich mich, daß die Brücke auch in ihrem Äußern eine neue Zierde
der großen Stadt werde, in deren Nähe sie errichtet worden ist,
und daß sie in ihrem Äußern den Traditionen der alten deutschen
Herrlichkeit Rechnung trägt , mit denen die Geschichte der schönen
Stadt verknüpft ist. Möge auch der Stadt Mainz diese Brücke
in jeder Beziehung zur Zierde und zum Segen gereichen!"

Nünmebr trat der Oberbürgermeister von Mainz,
I )r . Gaßner,  vor den Kaiser , dankte dem Kaiser
namens der Stadt für seinen huldvollen Besuch und lud
ihn zur Fahrt aus dem Rhein ein , um die Huldigung der
Mainzer cntgegenzunehmen . Aus den Händen des Ober¬
bürgermeisters nahm der Kaiser eine Schrift über die
Festung Mainz entgegen und dankte demselben mit einem
Händedruck.

Der preußische Minister der öffentlichen Arbeiten
Budde  hielt folgende Ansprache an den Kaiser und
Großherzog:

Eure Kaiserliche und Königliche Majestät und Eure König- ,
liche Hoheit haben soeben die Gnade gehabt, eine neue Bahnlinie.
zil eWffnen, die im Frieden wie im , Kriege von Hochs er « «.
KlS wird. DVm, di« Verbindu ng °»n « isch°s-Mm nachmit der neuen Mäittdrürkö Üilöet MB tfjliife fejjleitöeKostveim mit der neuen MaTnbrück? . . ■ -
SchlntzstLL der rechten Rheinnferbahn von der Schweiz bis z
den' Niederlanden, und der Schienenweg über die stolze Rhein-
fc-rüdp inii seiner Fortsetzung über Münster a . Si . lind durch
die bayerische Pfalz gibt eine neue Verbindung vom Main und
Rhein bis zur Saar und nach Lothringen . —"te Berkehrs-

Das Kaiscrpaar in Biebrich »nd der hundertjährige Bccht.
Unsere Nachbarstadt Biebrich hatte sich gestern statt¬

lich herausgemacht . Die Bewohner der vvn den hohen
Herrschaften zu passierenden Straßen hatten ordentlich
miteinander gmvetteisert iw Ausschmücken ihrer Häuser,
und der Magistrat war mit gutem Beispiel voran¬
gegangen . Zn beiden Seiten der Rathaus - und Kaiser
straßc , in der Rheinstraßc und an allen nur entfernt in
Sicht gebammenen öffentlichen Gebäuden flatterte , grünte
und blübte cs , daß cs eine Lust war . Mit schier an¬
dächtigem Gefühl ist der Referent eine Zeitlang an dem
llser des Rheines ans - und abgegangen , er hat hinüber
geblickt in das Hessenland , das nun durch die das ländcr-
vcrbiüdende Dampfroß tragendenSchiencnstränge inniger
als je mit uns verbunden ist, und hoffentlich nicht allcui
zur dauernden und für beide Länder segensreichen Eisen-
bahnüeimein'schaft. Durch den auf dem Fluß lagernden
Nebelsckwaden war in schwachen Umrissen die neue
Brücke zu sehen, Wimpel flatterten an ihren Türmen
und einige Dampfer zogen als letzte vor der zwei-
Mndiaen Stromsperre darunter hrn . Am Nheinnfer
wogte die Masse des schaulustigen Publikums , ans der
Zinne des alten Herzogsschlosscs entfaltete sich die

nassauische Flagge , und vor mir und rechts und links wa
alles auf den hohen , feierlichen Augenblick gestimmt , wo
der deutsche Kaiser und König von Preußen nebst seiner
hohen Gemahlin , den Fuß aus das gut deutsche Nassauer
Land setzen sollte, heiMkehrend von einer weiten Reise int
die liebe Heimat . ,/Willkommen in der Heimat !" grüßte
ihn die dem Rhein zugekchrte Seite der prächtigen Ehren.
Pforte am Landeplatz , und aus der anderen Seite stand,
der Wahlspruch : „Hie guct Zoll 're allewege !" Sinnvoll
war die erste von den Majestäten zu durchfahrende
Straßcnstrecke außer mit reichem Fahnen - und Girlan,
denschmuck, mit Wappen nassauischer , hessischer und rheini
scher Städte geschmückt: der Btebricher Magistrat hat aucl
hierin eine schöne Auffassung des seltenen Tages gezeigt.
Kurz nach 1t Uhr begann die Polizei unter der Leltuns
des Herrn Kommissars Boos  ihre Ilbspcrrungsniaß
regeln , sie machten sich beinahe ganz von selbst, wir hörten'
keine tönenden Kommandorüsc , alles ging sicher und nt
chönster Ordnung vor sich. Die Straßenbahnwagen vcr

schwanden, die Schisse blieben oberhalb Mainz und unter
halb Schierstein vor AUkcr liegen , bet Biebrich hiel
nur noch ein Dampfer der Köln -Düsseldorfer Gesellschaf
und auf seinem Verdeck konnte man bei einem Glas«
perlenden Rheinweins die Attkunst der hohen Herrschaf¬
ten erwarten , während in der Allee vor dem Landeplw
eine Kompagnie der Unteroffizierschule , eine Schrvadro
der Mainzer Husaren , zweiunddreißig Kriegcrverem
des Landkreises Wiesbaden mit ihren Fahnen und dei
Btebricher Ruderklub Aufstellung nahmen . Die Bete
rauen hatten sich gesondert ausgestellt und den Ehrenpl , ,
nahm der älteste Veteran , der 100 j ährig e B e ch1
aus DelkenHeini,  ein . Der alte Herr , der selbst
Vepstänidlich zur Feier des Tages seine Ofden und Ehren
zeichen angelegt hatte , ließ sich auf einem für ihn ^oerert
gestellten Stuhl nieder , Umgeben von seinen wer Löhnen
Herr Landrat v . Hertzberg,  der in der hübschen
Uniform der badischen Dragoner die polizeiliche Ober¬
aufsicht ausübte , höhere Offiziere und Beamte bewill
kommneten zunächst den Hundertjährigen . Am Ansgang
der Landestelle hatte er seinen Platz : gemütsruhig sah er
dem großen Augenblick entgegen , wo er bte Ehre haben
sollte, seinem Kaiser und seiner Kaiserin vorgesteüt zu
werden . Mit gefalteten Händen saß er bald in dem
Schatten , bald in der Sonne , je nachdem die Wolken der
letzteren einen freien Durchblick gestatteten ober nichtj
Um 1 Uhr etwa verkündeten Kanonendonner die Abfahr«
des Kaiscrschisfcs von Mainz , der Köln -Düsseldorfer
DUmpjer stieß vom Land ab , die Husaren sprangen am
ihre Pferde , die Fahnenträger der Kreis -Kriegevverciue
warfen noch einen Blick aus ihre Fahnen , Herr Autor»
Schierstcin , der BerbandÄvovsitzcnde , und Herr vr.
Nolte  liefen noch einmal die Front der ehemaligem
Krieger ab . die Veteranen nahmen ihre militärische Hall
tun « ein , und selbst der hundertjährige Bccht ruckte sich
aus seinem Stuhl in Positur und fühlte , ob sem ziemlich
kräftiger Ziliuder auch die Haltung militärischer Kopf¬
bedeckungen einnehme . Hinter ihm bereitete sich er«
Photograph zur Ausnahme des zn cvwartendcn Ereig.
nisses vor . Gegen Uhr tauchten d,c Standarten des
deutschen Kaisers und des Grotzhevzogs von Hessen über
den Fluten ans und das Kaiscrschisf legte , von bransens
den Hochrufen und lebhaftem Dücherwchcn begrüßt,
an der Landestelle an , während der Regierungsdampjer
unter den Klängen der Kaiserhymne langsam vorbei - nn«
nach Mainz zurücksnhr . Bevor Seme Majestat das
Schiff verließ , drückte er unter anderen auch noch unserem
Oberbürgermeister , Herrn I >r . v . I b e ll , ön
Hand . Aus der Landungsbrücke wurden die Furstnä^
feiten zuer >st von Herrn Latrdrat v . HerHöerg  uw
von Herrn Bürgermeister Vogt  begrüßt . Bei letzteres
erkundigte sich der Kaiser , wie groß der jährliche Bcvöll
kcrnngszUwachs der Stadt Biebrich sei, und ivie vüt
Kinder Biebrich zu Ostern in die Schule geschickt ha « .
Auch Ihre Majestät die Kaiserin richtete freundliche
Worte an die Herren , ganz besondere Freude aber b^
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Jenes eigenartigenZaubers der „Wiesbadener Mai-
sestspiele" durfte sich auch die gestrige Vorstellung „stuf
Wlerhöchsten Befehl " im, .Hoftheater uuhmeu Zwar Zu
imgewohnter Stunde , wahrend draußen noch der hello
Nachmittagsschein flutete , hatte sich da » Publikum ver¬
sammelt ; das Haus erstrahlte m einem Lichtmeer , der
bunte Schmuck der Blumengirlanden und Festons , dazu
der farbenfreudige Glanz der Toiletten und Uniformen
— „welch reicher Hinimel . Stern ber Stern — . es war
wieder ein gar festlich-best' rer Anblick . Hinein m  das
frohbewegte , glanzvolle Durcheinander schmetterten jetzt
die Fanfaren der „Fridenzrauijcheu Herolde . EWellenz
Hülfen erschien in der großen Msttelloge und schritt hmn
Kaiserpaar voran , das vom Publikum mit lautem Hubel-
ruf begrüßt wurde . .

Dann begann die Festvorstellung : „Maurer un d
Schlosser " . Weuu die Wahl dieser kleinen franzost-
schen op «iru eamique vielleicht einiges Befremden erregt
batte — man durfte am Tage der Überbrückung des deul-
schesten Stromes eher ein deutsches Werk als ,>estvor-
telluug erwarten — so wollen wir uns doch dannt lie-
cheiden daß in der Kunst keine politischen Grenzpf «chle
n aeltear haben . „Der .deutsche Mann mag keinen .Franzen

leiden , doch seine Opern , sieht er gern Überdies:
Maurer und Schlossiw sind bei der Fertigstellung der
neuen Brücke so hervorragend beteiligt gewesen , daß man
auch ihnen die besondere Auszeichnung schon gönnen
durfte Natürlich war eine vollständige jzenische Neu-
Einrichtung des Werkes voi-genommen worden . Auch m
dieser Form konnte es nicht mehr oder nicht weniger ge
fallen als es nun bereits seit acht Jahrzehnten gefallt
Daniel Esprit Anber errang ernst mit „De Ma ^ oa " —
in ganz alter Einrichtung — den ersten nachhaltigen Er
folg in seiner Kunst . Scribe , der Hexenmeister aller
outen Opvrnlibrettos , hatte auch hier das untcrrraltT -amc
TeNbikch geliefert . Es bot dem Komponisten Gelegen¬

heit , sein glänzendes und eigenartig pikant ^ Talent sie:
und ungehindert zn entfalten . Von der Fhuhhelt und
dem simplen Zuschnitt der älteren franzostscheii Sing¬
spiele ist in „Da «latzon " nichts mehr , - von dein an¬
rüchigen Raffinement und der krassen Effekthasckjern der
späteren Pariser Opern noch nichts zu spuren . . Ev ist
ein Werk voll einschmeichelnder Melodik und gennnncndcr
Grazie . In den ersten Braitagen des Jahres 182o ging
„Da Macou " in Paris zum erstenmal in Szene und er¬
rang einen Erfolg , der alsbald in der ganzen gebildeten
Welt seinen Widerhall und seine Wiederholung fand.
Dieser Beifall für das reizende Werkchen , mag uns letz¬
teres auch in Einzelheiten schon etwas antiquarisch an-
mutm , hat sich auch jetzt noch nicht erschöpft : das bewre»
auch die gestrige Festaiiffi 'chrung , die allerdings mehr
durch deutschen Fleiß als durch französischen Esprit her¬
vorstach.

Französisch!? Spielopern wollen gespielt sem. Der
Lebensnerv altes Opernspiels ist — das fest gefugte und
gut geschulte 'Ensemble . Ein sol.ckies Ensemble -.alten
wir gestern nicht ; wohl aber tüchtige, , zum weil vorzüg¬
liche Einzelkräfte , die sich der einsichtsvollen Leitung
unseres Hoftheaters nach bestein Vermögen zn fugen such-
teil Ein nnausgsgliäMer Rest verblieb . Das Zusam-
menspiel hätte sich noch zwangloser entwickeln , namentlich
der Dialog flotter und leichtherziger sich geben müssen.
Im allgemeinen aber wurde mit Humor gespielt und da --
Jneinandergreifen der Älussassung kam über den gut
intendierten Einzelleistungen nicht zu kurz.

Erster Akt . Ein gemütliches Wirtshaus an der Bar¬
riere von St . Antoine in Paris . Freundliche Sommer-
abend -Stimmung , die später in unfreundliche FiNjternis
überginge , käme nicht rechtzeitig der Wächter und entzün¬
dete die altfranzösische Straßenlaterne, . die er dann mit
aller Umständlichkeit in die Höhe zu winden hat . Nette
Zustände 1788 . Die Hochzeitsgeselljchaft bietet den
lustigsten Anblick ; besonders die Frauen und Mädchen
in ihren grotesken Hüten und Hauben : für Feinschmecker
historischer Kostünikuust — ein wahres Gandium Aller¬
liebst der allgemeine , steif-gravitätische Contredanje . Das

> junge Ehepaar fand in Frl . Hans (Hennette ) und

Herrn Henke (Mäurer ) frisch angeregte Vertretung
Der Schlosser Bnptiste des Herrn Knüpfer  erschiM
noch ein bißchen schwerfällig '; recht fem . wenn , auch m «W
ganz ungezwungen , pointierte und nuancierte n-rait
Schröder-  K a m i n s k y die Partie der bösen Nachi
bann , Mad . Bertrand . Der Auftritt des Gardeofflzierr
L6on , den Herr Jörn  mit der ihm anhaftenden Unfrew
ficit in Spiel und Stimme nicht gvade übermäßig syM
pathisch gestaltete , wirkte etwas nüchtern ; gefälliger dre
Duett -Szene des jungen Ehepaares : „Lass' mich fort ' - *
übrigens auch musikalisch eine der reizvollsten Seiten der
Partitur.

Zweiter Akt . Ter Harem des türkischen Gesandten in
Paris , init einer Schar von verführerischen Qdalisken«
die anmutige Zobeide Frl . S t r o z z i .zn Fußen deO
schönen Griechin Irma : in letzterer begrüßte ilnser .Pub
lifunt eine liebe alte (d . h . junge ) Bekannte , Fraulei«
R o b i u s o n , die durch ihre gesteigerte Frische, Frei-
beit und Ausgiebigkeit der Stimme erfreute ; d«
Romanze von der unglücklichen Zenrire trug .sie m
warmer Empfindung vor . Die Sklaven , der bösartig
Asbeck, Herr O b e r st ö t t e r und der gefühlvolle Rica
Herr Winkel,  beginnen ihr geheimnisvolles .« p'^ °
(Ztotabene : das hierbei von draußen hereintönen«
dninpfe Donnergrollen paßte nicht übel zur Situafton .)
Recht hübsch klang das Duett des zur Entführung aut
deni Serail bereiten Liebespaares (Frl . Robinson uns
Herr Jörn ) ; nicht minder hübsch das Duett der beiden
das wieder zurückgcholte Liebespaar einmauernoeN
Handwerker (Herren Henke und Knüpfer ) , und W
hübschesten vielleicht das kleine Solo des Rica , welckB
Herrn Winkels Stimme in saftiger Fülle erstrahlen ließ.

Dritter Akt . Ein Stückchen Alt -Paris — winklig,
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rcitete cs ihr , daß das fünfjährige Töchtcrchcn des Herrn
Esacrmcisters Vogt und die vierjährige Enkelin des
-rieften Vertreters der Kdln-Düfseldor;er Dampfschrff-
sahrts-lGcsellfchaft, Herrn Joseph Clouth,  ihr je einen
«lum -en'strauß unter zierlichen Knixchen überreichten. Die
Kinderchen trugen beide rosarote Kleidchen und ivaren

bei der Sache. Ihre Majestät erkundigte sich nach
Alter der niedlichen Elfchen und streichelte ihnen

liebkosend über die lockigen Köpfchen. Herr Obcrprast-
v. W i n dh ei m, der die Führung der hohen Herr¬

schaften übernommen hatte, geleitete dieselben nunmehr
-u dem hundertjährigen Greis,  der sich beim
Nähcrtreten des Kaiferpaarcs von seinem Stuhl erhob
und mit einer gewissen selbstgefälligen Würde die Hand«,
nn die Hosennähte hielt . Der Kaiser drückte dem alten
Herrn zunächst die Hand. „Ich freue mich, <-»e zu sehen ,
ragte er zu ihm. „Ich gratuliere Ihnen gern zu ihren
hundert Jahren ". Der alte Becht: „Ich wünsche
Km Majestät, daß Sic auch hundert Jahre alt werden.
Der Kaiser,  lächelnd und dem Greis ans die Schulter
klopfend: „Ich danke Ihnen, - ich E mir die größte
Mühe geben. Im übrigen macht cs mir herzliche Freude,
'einen solch alten , wackeren Regimentskameraden kennen
gelernt zu haben". Die Kaiserin  trat ebenfalls am
dgs allerliebenswürdigste auf den Hundertjährigen zu
und drückte ihm und auch seinen vier Söhnen der Reihe
nach die Hände. Die Kaiserin:  Meinen wärmsten
Glückwunsch: cs ist mir eine Fronde , den alten Herrn
sh  sehen. Was Sie noch rüstig sind! Der a l t c B c ch t.

cvrfj Mi Nicht, öaß Hw. Majestät auch hu ttdei't Jahre alt
'werden1" Die Kais cri «J „Ick f 1,k ' 'f 1niAt mehr so Düstig wre lreber, alter Mann .
E i ne r d er Söhne Rechts: „Heute wurde unje-
rem Vater der 55. Urenkel geboren". Die Kaiser  i n,
kick lebhaft nach' ihrem, mit demGroßhcrzogvonHessen, der
Las Schiff ebenfalls verlassen hatte, Herrn Ob-erprap-
denten v. W i n d h e i m , Herrn Landrat v. H e r tzb e r g
und Herrn Bürgermeister Vogt  sprechenden hohen Ge¬
mahl heruwiwendend: „Wilhelm, höre mal hier . Der 55.
Urenkel. Da mütztöst Du doch Pate werden !' Der
Kaiser: „Ra , na, das gibt ja ein herrliches Fest. Der
Herr Oberpräsident hier wird das Nötige veranlagen .
Der Herr Obcrpräsident  v . W i n d h e i m : „Das
will ick gerne tun , Gw. Majestät". Noch einen Händedruck
für den Hundertjährigen , dann verabschiedet̂ ira, das
Kaiferpaar von dem Großhevzog und bestieg den
Viererzug , der cs alsbald zwischen der hochrufcnden
Menge hindurch nach Wiesbaden entführte . Der Groß¬
herzog von Hessen aber , der im letzten Moment nach bc-
schlossen hatte, mittels Wagen nach Mainz zurückzufahren,
bestieg ebenfalls sein Geführt. Herr Bürgermeister Vogt
begleitete ihn bis zur BicbrichcO Gewarkungsgrcnze.
Und dann setzte sich der hundertjährige Bccht in seinen
Zweispänner , auch er wurde von dem Publikum bewun¬
dert und seine ländlichen Freunde drängten sich um ihren
Nestor und drückten ihm einer nach dem anderen zu der
ihm gewordenen Auszeichnung herzlich gratulierend die
Hand. # 6-

Das Kaiserpaar in Wiesbaden.
Zn dem Empfange Ihrer Majestäten des Kaisers und

der Kaiserin prangte unsere Stadt im prächtigsten Fcst-
gewandc. Natur und Kunst waren dabei zwar im glück-

[ liehen Verein , aber die allgütige Mutter Natur hatte doch
- den Löwenanteil , sie hat ihre Gaben in so reicher Fülle

über unsere Gartenstadt ausgestreut, daß sich der Deko-
j ratcur bescheiden dawvr zilvüctziehcn muß. W lche

Dekorationsstücke sind auch glänzend genug, um dem fri¬
schen Grün und den lcnchtcnden Blüten dieses selten
schönen Frühlings Konkurrenz zu machen, »nd wo gibt
es eine Feststraße, die sich mit dem -L-traßcnznge
Bi eb ri che rst ratze, Adolfsallec, Rhein- und Wilhclmstraßc,

>den das Kaiferpaar gestern berührte , vergleichen könnte.
Tie berühmte Doppel-Ka-stanienallec der Bicbricherstraße
und Adolfsallec prangt in ihrem vollen Blätter - und
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Bl -ütenschmucke, und die Platanen der Rhein - und Wil-
helmstvaßc vermochten dem eindringlichen Locken der
Lcn'bcnfpenöcrin Sonne auch nicht mehr länger zu wider
stehen und haben sich beeilt, die ersten zarten Blättchen
zu treiben . Das schönste aber an diesem natürlichen
, -chmnck ist der Blumengarten vor dem Kurhause mit
seinem leuchtenden Tulpenflor . Bei deni diesmaligen,
ganz vorübergehenden Aufenthalte des Kaiserpaares
währte er im ganzen doch nur sieben Stunden — hatte die
Stadt ihre Dekorationen in bescheidenen Grenzen gehal¬
ten. An die doppelseitige Flaggengala unserer Via
triumphalis , der Wilhclmstraßc, schlossen sich große
Mästen mit Wimpeln in der Rhein» und Adolfs-straße
an . Das Rundell in der Biebricherstraßc war
durch Fahnen und Girlanden und die kleine
Gartenanlage ans dom Luisen platz, gegenüber
der Adol'sstraße, durch eine große Gruppe blühender
Pflanzen ausgezeichnet. In der Rhein- und Wilhelm
ftraße findet diese städtische Dekoration ja immer die er
wünschte Ergänzung durch das Beflaggen der Häuser,
in den Seitenstraßen der Wilhelmstraße, namentlich der
vorderen Burgstraße , ließ dies jedoch gestern sehr zu
wünschen übrig . Gestern morgen schon herrschte ans der
Feststraße das lebhafteste Treiben , Fremde und Ein¬
heimische in endloser Zahl ivaren unterwegs , um sich an
dem schönen Bilde zu erfreuen, und in der ersten Nach-
nnttagsstunde harrten von der schattigen .Kastanienallee
ab in der Adolf-, Rhein-, Wilhelm-, Burgstraße und ans
dem Schloßplatz Tausende der Ankunft des Kaiserpaares.
Um auf solch langer Linie die Ordnung aufrecht zu er
halten , bedurfte unsere Schutznrannschast der Un .er
ftützung, die ihr durch 2 Wachtmeister und 30 Schutz
mänuer von Frankfurt ans zu teil wurde. Die „Beritte
nen" besorgten den ihnen zu falle nden Teil des Ord
nittigsdieustes allein und mit der gewohnten Zurückhal
tun«, d. h. ohne das Publikum mit ihren Pferden auszn
regen oder zu ängstigen. T crSchimmel-Bierevzug mit dem
K a i s e r p a a r erschien gegen2Uhr auf der Adolfshöhe
und gewährte mit seinem Gefolge von Husaren , über
deren hellblauen Uniform ent die schwarz-weißen Fähn¬
chen flatterten , in dem üppigen grünen Rahmen der Allee
einen reizvollen Anblick. Auf dem ganzen Wege wurde
das Kaiferpaar jubelnd begrüßt, und die Freude , das
v-erehrte Herrscherpaar wieder so wohl zu sehen, kam
dabei unverhohlen zum Ausdruck. Die Majestäten, die
nicht müde wurden , nach allen Seiten in der liebens.
würdigsten Weise zu danken, trafen wenige Minuten nach
2 Uhr im Schlosse ein. Seine Majestät der Kaiser, der
die Uniform des 1. GardeMegiments (Jnterimsrockj mit
Generalsabzeichen trug , erschien bald danach auf deni
Balkon , um nochmals für die herzliche Begrüßung zu
danken und dabei konnte man dann bemerken, daß der
Kaiser — wohl von der Seereise — zwar etwas schlanker
geworden ist, aber gesund und frisch aussteht. Nicht lange
danach erschienen beide Majestäten auf dem Balkon , um
für die stürmischen Ovationen zu danken, wobei sich die
Kaiserin , die ein hellseidenes Kleid und einen großen,
-vorn anfgeschlagenen Hut , ganz in lila , trug , besonders
gut gelaunt und liebenswürdig zeigte. Um s-st nach 2 Uhr
begann die Frühstückstasel, zu welcher außer dem Ge¬
folge der Majestäten der Reichskanzler Graf Bü low.
der General -Intendant der König!. Schauspiele, Herr
v. Hülfen,  Herr Vizeadmiral Menfing  von hier
und der zur Kur hier weilende Erzieher des Prinzen
Joachim, Herr Hauptmann Graf v. B l n me n t h a l,
geladen waren . Exzellenz Menfing war bekanntlich auch
zu der Mittelmeerreise des Kaisers eingeladen worden.
Er hatte dem Kaiser eine Meldung wegen seiner Deko¬
ration mit einem hohen spanischen Orden zu erstatten.
Rach der Tafel , die 16 Gedecke zählte, empfing der Kaiser
,Se. Exzellenz den Herrn General -Jntendaiiten v o n
Hülsen,  den Intendanten des Kasseler Hoftheaters,
Herrn v. Gilsa,  und den Erbauer des neuen Hos-
theaters zu Kassel in Audienz, um sich die Pläne und ein
Gipsmodell des Neubaues vorlegen zu lassen. Vorher

Gegensätzlichkeit recht amüsant , und in schnellerem
Tempo geht's nun zum allseitig fröhlichen Ende : das
wieder ausgemauerte Liebespaar , das -wieder Zusammen¬
geschlossene junge Ehepaar und alle guten und bösen
Zungen -der Nachbarschafteinen sich zum srohenAbgesang.

Noch ein Wort der Anerkennung für die überaus ge-
lungene -dekorative Einrichtung des Herrn Schick ; der
kostümlichen des Herrn Raupp  ist schon oben gedacht;
die Regie führte mit gewohnter llnisicht Herr D o r n e -
rv a st und Herr Professor M a n n st a e d t hatte den
musikalischenTeil mit aller Feinheit und Delikatesse
einstudiert.

Erneuter enthusiastischer Zuruf tönte dem. Kaiser¬
paar zum Schluß entgegen, die Trompeten schmetterten
drein, und — der erste Mai war gewesen. O. D.

Aus Kunst und Leben.
* Die Begegnung zweier Dichter. Eine noch wenig

bekannte, aber sehr ergötzliche Episode aus Goethes
Leben, -die erste Begegnung des D-ichterfürsten mit
T i e ck, dem Vater der romantischen Schule, wird in
der „Strahb . Post" wie folgt geschildert: Tieck hatte schon
verschiedenes veröffentlicht und selber mehrere seiner
Schriften Goethe zugesandt. Er konnte also annehmen,
kein Unbekannter für ihn zu sein, und erlaubte sich des¬
halb, als er eines Tages in -Weimar war , den Dichter-
fürsten ohne weitere Empfehlung einfach in seiner Woh¬
nung aufzus-uchen. Ob Goethe gerade schlechter Laune
war oder sich im Augenblick des Namens Tieck nicht er¬
innerte , läßt sich nicht seststellen. Tatsache aber ist, -daß er
dem den Besuch an-meldenden Diener den Auftrag er¬
teilte, den fremden Herrn abzuweisen. Er besann sich
jedoch sofort eines andern , rief den Diener zurück
und trat selbst in das Vorzimmer . „Sie wünschen,
mich zu sehen?" fragte er den sich ehrerbietig vor ihm
Älerneigenden. „Gewiß, Herr Geheimer Rat, " antwor¬
tete Tieck. „Nun , so sehen Sie mich," sagte Goethe, in¬
dem er sich langsam und majestätisch um seine
A chs e z u drehen  begann . „Haben Sie mich gesehen?"
fragte er , als er seine Drehung beendet hatte. „Un¬
zweifelhaft," antwortete Tieck, der sich von seiner an¬

fänglichen Verblüffung bereits wieder erholt hatt
„Nun , so können Sie wieder gehen," -sagte der Olympier,
indem er sich selbst würdevoll umwandte, um -in sein
Zimmer zurückzukehren. „Noch einen Augenblick, Herr
Geheimer Rat , wenn ich bitten darf," rief Tieck ihm nach.
„Was wünschen Sie noch?" fragte Goethe unwillig.
„Nur eine Kleinigkeit," antwortete Tieck, indem- er mit
der Hand in die Tasche fuhr . „W a s koft e t di e Be¬
st cht i g n n g ?" Eine solcheK-eckheit war dem Dichter¬
fürsten in seinem eigenen Hanse noch nicht entgegen-
getreten. Wortlos betrachtete er den kühnen Besucher,
den er bis jetzt kaum flüchtig angesehen hatte, mit
scharfen, durchdringenden Blicken, und da gewahrte er
so viel Ungewöhnliches und Interessantes , daß sein Zorn
sofort verrauchte. „Sie gefallen mir, " sagte er nach
einigen Augenblicken, „treten Sie bei mir ein ." Auf
diese Weise begann zwischen den beiden so verschieden ge¬
arteten Männern die persönliche Bekanntschaft.

Verschiedene Mitteilungen . In Frankfurt a . M.
starb Frau Luise Scholz,  geb . Seyler , die Gattin
des Komponisten Professor Bernhard Scholz, im siebzig¬
sten Lebensjahre.

Durch den Kultusm .inistcr • Dr . Sind  i ward
Samstag mittag die große Berliner  K n n sta u s -
stell un  g eröffnet.

-Wie dem „B . T ." ans München  mitgeteilt wird,
hat das Befinden Franz v. L c n b a chs sich in den letzten
Tagen erheblich verschlimmert. Es ist eine allgemeine
Schwäche eingctretcn und die Nächte werden vielfach
durch Husten gestört.

Der bekannte Komponist Dvorak  ist in Prag
gestorben.

-Ein englischer Ingenieur hat eine neue Vorrichtung
erfunden, welche gsstattet, 7 0 Meter tief in das
Meer zu tauch  e n,  wodurch die bisher für die
Taucher entstandenen üblen Folgen vermieden werden
können.

Walter v. Rummels  Ticktiing „Glücks
Märchen"  wurde hei der Uraufführung im Stntt
zarter  Hoftheater mit lebhaftem Beifall ausgenommen

An der Universität Heidelberg  wurde die erste
Studentin der Protest a n tischen Theologie
eingeschrieben.

mar die Fahnenkompagnie des Regiments v. Gersdorff
idic 1. Ko-Mpagnie unter Führung des Herrn Haupt¬
manns v. Barde leben)  mit Müsik und Spielleuten
vor das Schloß marschiert, um die Fahnen dort abzu¬
bringen . -Seine Majestät der Kaiser erschien dabei aus
dem Balkon, sah dem Abbringen der Fahnen zu und
beobachtete dann sehr genau den Borbeimarsch der
Fähn -enko-mpagnic, dieselbe dabei bis zum letzten Mann
grüßend. Der Kaiser zog sich dann sofort ivi-cder zurück,
nicht ohne jedoch für die Zurufe des Publikums zu dan¬
ken. Die allseits erwartete Ausfahrt des Kaiserpaares
fand nicht statt, die Majestäten verblieben im Schlosse, brs
sie kurz vor 6 Uhr mit Gefolge zum Königl . Theater
führen, woselbst beikanntlich die Anbetzsche Oper „Maurer
-und Schlosser" gegeben wurde . Auf dem Schloßplatz, in
der Burg - und Wilhclmstraßc hatten sich int» diese Zeit
wieder dichte Menschenmassen angesammelt, die dem
Kaiserpaar wieder stürmische Ovationen bereitete, der
Kaiser kani zuerst im offenen Halbverdeck, die Kaiserin
bald danach im geschlossenen Wagen (Eonp6). Nach der
Borbeifährt der Majestäten entstand an der Ecke der
Burg - und Wilhelmstraße ein gefährliches Gedränge , das
sich jedoch in Wohlgefallen auslöste. Während der
Theatervorstellung zogen mehrere Gewitter über unsere
Stadt , die viel Blitz und Donner , aber auch einen tüch¬
tigen Regen im Gefolge hatten, der nach der Schwüle, die
den ganzen Tag über geherrscht, eine willkommene Ab¬
kühlung brachte. Um die Zeit der Abreise des Kaiscr-
paarcs hörte es wieder ans zu regnen , die Straßen -waren
zwar noch naß, aber doch wieder mit vielen Menschen
besetzt, die dem Kaiferpaar ihre AVschie-dsgrüße zurufen
wollten. Während der Fahrt der Majestäten zum Bahn¬
hof erstrahlten die Anlagen der Wilhelmstraße in benga¬
lischem Licht, eine Ovatton , welche von der Kurverwal¬
tung ausging . Auf dem Bahn-Hofe hatten sich Herr Ober¬
bürgermeister Dr . v. Jbell,  Herr Polizeipräsident
v. S che n ck und Herr Oberst v. I a c o b i eingefundcn,
von denen sich die Majestäten in der liebenswürdigsten
Weise verabschiedeten. Dabei kam auch daS Interesse des
Kaisers für unsere Stadt wieder dadurch züm Ausdruck,
daß er den .Herrn Oberbürgermeister nach dem Fremden-
besuch fragte, der gegenwärtig als sehr gut bezeichnet
werden kann. Punkt 9 Uhr fuhr der blau -gelbe Hofz-ug,
in dem auch der Reichskanzler mitreistc, unter den Hoch¬
rufen des wenigen im Bahnhof anwesenden Publikums
aus der Halle. Die Majestäten standen an den Fenstern
ihrer nebeneinander liegenden Salonwagen und dankten
verbindlichst für diese letzte Ovation . Der Hofzug fuhr
nach Potsdam-, woselbst heute früh schon wieder der Kaiser
eine Parade über das erste Garde -Regiment abnahm . —
Das Menu  zu dem von Herrn Kurhans -Restaurateur
Ruthe  gelieferten Frühstück im König! . Schlosse lau»
tetc: Borspeise, Kraftbrühe mit Einlage , Kalbsrücken mit
Gemüse, Ronener Enten , Früchten , Salat , Frühlings»
bombe, Obst, Wiesbadener Pflaumen . — Unmittelbar
nach der Abreise des Kaisers holte die 1. Kompagnie der
80cr, diesmal aber nur von den Spiellcuten begleitet, die
Fahnen wieder aus dem Schlosse ab und brachte sie in die
Kaserne zurück. — Zu der F e stv o r st e I l u n g im
Königl . Theater  hatten I . Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin in der großen Mittelloge des ersterc
Ranges Platz genommen, in der kleinen unteren Hosloge
saßen der Erbgroßherzog von Mecklenburg-
Strclitz,  der junge Herzog von Sachsen.
-Ko b u r g und Gotha  und dessen Mutter , die
Herzogin von  A l b a n y. Bon ill-ustren Persön¬
lichkeiten ivaren der Reichskanzler Graf Bülow,  die
beiden Kabinettschefs, Dr . v. Luea  n u s und General
Graf v. H ü l se n - H ä s e l e r , der Ko-mwandant des
kaiserlichen Hauptquartiers , General v. Plessen,  zu
bemevken. Rach dem zweiten Akt hielten die Majestäten
im Foyer Cercle ab und zogen dabei zahlreiche-Persönlich¬
keiten ins Gespräch, wie die Herren Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell,  KuMrektor v. Ebmeyer,  Professor
Uphues,  Major Laufs,  Professor G c n z m e r , von
Damen Frau O'berpräsident Wentzel  aus Hannover,
die Gemahlin unseres früheren Regierungspräsidenten,
Frau v. O m p t e d a , Frau v. Kotze und Tochter,
Frau o. S chm e l i n g , die Schwester deS Herrn Inten¬
danten v. Mutzenbecher, und viele andere Damen und
Herren der Gesellschaft. Allen fiel dabei das gute Aus¬
sehen des Kaisers aus, das, wie die heitere Laune, in der
er sich befand, keinen Zweifel daran ließ, daß det Kaiser
-wieder völlig genesen ist. Auch die Kaiserin ist wieder
vollständig gesund, und von der überstandenen Krankheit
war ihr nichts mehr anzumerken. -Bon der Aufführung
der Oper „Maurer und Schlosser" waren die Majestäten
sehr befriedigt, was sic auch wiederholt in der licbens-
wübdigsten Weise zum Ausdruck brachten, insbesondere
auch dem Leiter Herrn Professor M a n n sta e d t gegen¬
über, den Seine Majestät der Kaiser nach der Vorstellung
empfing. — Bei allem Andrange des Publikums — auch
unsere Nachbarorte waren in den Nachmittagsstunden
zahlreich vertreten — verlies der schöne sonnige Kaiser-
Sonntag ohne jeden bemerkenswerten Zwischenfall, auch
die sozialdemokratische Maifeier blieb in dem Festtrubel
ganz unbemerkt. Nur am Abend, kurz vor 9 Uhr, glaubte
ein junger dummer Bursche an den Doppelposten vor dem
Kavalierhausc neben dem Schlosse sein Mütchen kühlen
zu können, indem er dem einen Füsilier eine unflätig«
Redensart zuries und dem anderen auf die Füße trat.
Er kam- damit aber schlecht an , denn der eine Soldat
packte ihn beim Wickel und steckte ihn ins Schilderhaus,
von wo er bald danach durch einen Schutzmann und einen
Gefreiten nach dem Polizeigefängnis gebracht wurde , o.

•
Mainz , 1. Mai . Aus Anlaß der heutigen Ein¬

weihung der neuen Rheinbrücke bei Mainz und der Er¬
öffnung der Umgehungsbahn ist der preußische Minister
der öffentlichen Arbeiten, Budde,  in den erblichen
Adclstand versetzt worden. — Der kommandierende
General des 18. Armeekorps, General der Infanterie
v. Li n dcqu i st, als Nachfolger des Grasen Waldersee
-um Avmecinspekteur ernannt . Generalleutnant von
Eichhorn  19. Division, Glogau) zum kommandieren-
dcn General des 18. Armeekorps ernannt . Der bisherige
Gouverneur von Mainz , Generalleutnant Freiherr von
Scheele,  zum Gouverneur des Jnvalidenhauscs in
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Berlin ernannt . Generalleutnant v . Voigt,  bisher
Kommandeur der 14. Division (Düsseldorf ), zum Gouvcr-
ueur von Mainz ernannt.

Ordensverleihungen.
AuS Anlaß der Inbetriebnahme der neuen Bahn von Mom-

bach über Kastel nach Bischossheimmit den Brücken über den
Main und Rhein sind nachstehenden Beamten und Angestellten
der Eisenbahndirektion in Mainz »nd der bei den, Bau dieser
Bahn beteiligten Unternehmerfirmen folgende Auszeichnungen
verleben Hoheit dem Großherzog von Hessen:
das Komturkrcuz 2. Klasse des Verdienstordens Philipps des
Großmütigen: dem Eisenbahndirektions-PrasideMen v Rabenau.

Das Ritterkreuz 1. Klasse dieses Ordens : dem Reglerilngs- und
BauratEverken, Mitglied derEisenbahndirektlonMainz : dem E,sen-
bahvbau- und Betriebsinspektor Merkel zu Mainz : dem RegoA-
chef und Teilhaber der Firma Phrl . Hos-rnann, Wrchelm Holz-... a M.' dem Fabrikdrrektor der Firma Ver-
einigte^Maschinenfabrik Augsburg und Maschinenbaugesellschaft
Nürnberg, Zweiganstalt Gustavsburg, Max Carstanien zu Wies¬
baden: dem Direktor der Firma Eisenwerk in Kaiserslautern,
Kommerzienrat Friedrich Müller in Kaiserslautern.

Das^Ritterkreuz 2. Klaffe mit der Krone dieses Ordens : dem
Oberingenieur Philipp Krämer bei der Firma Eisenwerk ui
Kaiserslautern zu Kaiserslautern : dem Dberingenreur Wilhelm
Kiü bei der Firma Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg und
Maschinenbau-Gesellschaft Nürnberg , Zweiganstalt Gustavsburg
ä“ D^ RittNreuz 2. Klaffe dieses Ordens : den Regierungs-
banmeiste» skrÄnn und Vögler und dem Eisenbahusekretar

^^ D°s"silb°rne ' Kreuz des genannten Ordens : dem Jngemeur
Ludwig Ries bei der Firma PH. Holznrann u. Ko. zu Frank¬
furt a M. und dem BauassistentenLinke zu Mainz.

Das Allgemeine Ehrenzeichen mit Inschrift „Für treue
Arbeit": dem WerkmeisterGustav Flesch bei der Firma Eisen¬
werk in Kaiserslautern zu Kaiserslautern : dem Maurerparlier
Hermann Geske bei der Firma R . Schrteider in Berlin zu
Mainz' den Monteuren Philipp Anthes zû Gr .-Gerau und
'viiedricb Eise zu Bischofsheim bei der Firma Vereinigte
Maschinenfabrik Augsburg und Maschinenbaugesells^ °ft Nürn¬
berg Zweiganstalt Gustavsburg. Außerdem dem Fabrikdirektor
und Betriebsleiter der obengenannten Zweiganstalt Gustavsburg,
Eisenbahnbau-Jftspektor a. D. Heinrich Wilhelm Herrng, den
^Bon *Sr .̂ Majestät dem Kaiser und König: den Königlichen
Kronenorden zweiter Klaffe mit dem Stern : dem Frecheren
Maximilian v. Gagern, Grotzherzoglich Hessischer Geheimrat und
Provinzialbirektor der ProvinzRheinhesseninMalnz.

Den Königlichen Kronenorden dritter Klaffe, dem Direktor
und Oberingenieur der Firma PH. Holzmann u. Ko., Wilhelm

" "^Den' Mten ' Adlerorden vierter Kl-ffse: dem Regierungs - und
Baurat Hermann Everken, Mitglied der Eisenbahndirektion in
Mainz: dem Eisenbahnbetriebsingenieur Johann Muskewitz iN
Mainz: dem Regierungs- und Baurat a. D . Otto Riese, Direktor
der Firma Ph . Holzmann u. Ko. in Frankfurt a. M dem Teil¬
haber und Oberingenieur der Tiefbaufirma Schneider. Franz
K̂ one in Berlin : dem Direktor der Firma C. Harkort, Brücken¬
au - und Walzwerk, Leo Backhaus in Duisburg : dem Hütten¬
direktor und Borstandsmitglieöe der Union, Brückcnbauanstalt,
Georg Gutheil in Dortmund, und dem Kreisawtmann Dr . jur.

Königlichen" ironenvrden vierter Klaffe: dem Eisenbahn¬
bau- und Betriebsinspektor Karl Barth nr Mainz : dem
Ingenieur bei der Firma Ph . Holzmann in Frankfurt a. M.
August Wendhorst in Mainz : dem Obern -genieur ber derselben
Firma Paul Hochegger in Frankfurt a . M.: dem OberiNgemeur
her vereinigten Maschinenfabrik Augsburg und Maschinen-

Nürnberg, Hans Hermann in Mainz, und dem
Ingenieur der Tiesbaufirma Schneider in Berlin . Julius
Holmen in Mainz. Dem Werkmeister bei der
Brückenbau-Anstalt Union. Wilhelm Grote in Dortmund und
dem Bauaufseher bei der Tiefbausirma Schneider in Berlin,
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a  Harkort. Brückenbau- und Walzwerk ,n Duisburg, Ludwig
Weidemann in Barmen : dem Zimmerpolier der Firma
Ph . Holzmann u. Ko., Karl Voigt in Mainz.

Stellung bei Tiurentschen weiter zu behaupten . Die
Truppen erhielten Befehl , sich zurückzuziehen und die sich
beim Rückzug bietenden geeigneten Stellungen einzn-
nehmen . Als Sassulitsch sein Telegramm absandte , hatten
sich die Truppen von Tiurentschen und « chachedsa in
voller Ordnung auf eure zweite Stellung zurückgezogen,
während der Kampf bei Totetynza und Tschingou fort¬
dauerte.

hd . London , 2. Mai . Nach Überschreitung des Jalu
bei Schinptienschang durch 16 000 Japaner , welche spater
Verstärkungen erhielten , fand eine dreitägige Schlacht
auf der mandschnrischen Seite des Flusses statt , die nmt
einer vollständigen Niederlage der russischen Übermacht
und Einnahme der befestigten russischen Stellungen
endete . Die Russen traten den Rückzug nach dem Innern
an . Die Japaner wurden am Freitag vorübergehend
zurückgedrängt , was als großer russischer Sieg nach Llao-
yang berichtet würbe . — Aus Niutsch  w a n g rmrd
gemeldet , daß die russische Hauptmacht bei Tinlin in der
Nähe von Mukden konzentriert wird und die Russen
die Verteidigung des Jalu aufgeben und sich vom Fluß
zurückziehen . — Auch aus Schanghai  wird die rus¬
sische Niederlage bestätigt . Abend -Nachrichten aus T o k r o
melden , daß die Kämpfe am Jalu am Dienstag begannen
und die Überschreitung des Flusses am Donnerstag er¬
folgte . Gestern eroberten die Japaner Kialientse unter
dem Kommando des Generals Murski , der vom Adnnral
Nosoya unterstützt wurde . Die Russen erlitten schwere
Verluste und traten den Rückzug auf Foengwangffchoeng
an . Die Japaner berichten von leichten Verlusten . >Lie
verfolgen den Feind . 24 000 Japaner stehen bereits in
der Mandschurei.

Der russlsch-illponilche Krieg.

Die Gründe des Untergangs des „Petropawlowsk " .
wb . Petersburg , 1. Mai . Ein Telegramm des Statt¬

halters Alcxejem an den Kaiser vom 30. April lautet:
Die von einer besonderen Kommission vorgenommenc
Untersuchung über die Gründe des Untergangs des
„Petropawlowsk " ergab , daß das Panzerschiff zweifellos
auf leine vom Feinde gelegte Mine geraten ist, die sich in
dem Bereich befand , den die Flotte zum Manöverieren
zu benutzen pflegt , wenn sie aus der Reede dem Feinde
entgegensährt . Die Folgen der Explosion dieser Mine
unter den Apparaten und Kammern im Vorderteil des
„Petropawlowsk " waren nach der von mir geteilten An¬
sicht der Sachverständigenkommission aufeinanderfolgende
Explosionen der Schießbaumwvlle in den an Bord befind¬
lichen Minen und in den zwölfzölligen Geschossen, sowie
Explosionen der Pulver - und Patronenkammer und der
Zylinderkessel . Alle Explosionen wurden im Verlaufe
von zwei Minuten wahrgenommen . Hierauf versank das
von den Flammen erfaßte Panzerschiff in den Fluten.

Chinas Neutralität.
bä . London , 2. Mai . Aus Wladiwostok  wird

gekabelt , daß man dort einen sofortigen Angriff durch ein
japanisches Geschwader befürchte . — Aus Tientsin
wird gemeldet , daß China über die russische Behandlung
empört ist und große Truppen missen am Liaoflusse zu¬
sammenzieht . Der Bizekönig von Tientsin begünstigt
offen die Japaner . Durch seinen Einfluß am chinesischen
Hose könnte China eventuell in den Krieg verwickelt
werden.

Russische Niederlage.
xvb. Tokio , 1. Mai . (Reuter .) Um 11 Uhr vormit¬

tags wurden die Russen gezwungen , Antung aufzugeben.
Gestern Atzten sie die Stadt in Brand und zogen sich auf
Foengrvangschocng zurück . Die Japaner beobachten scharf
die Jalnmündnng.

wb . Tokio . 1. Mai . (Reuter .) Am letzten Dienstag
begannen die Japaner am Jalu den Angriff . Der Kampf
dauerte Mittwoch , Donnerstag , Freitag und Samstag
an Für heute wird ein entscheidendes Gefecht erwartet.
Donnerstag vollführten die Japaner den Übergang über
den Jalu und ihre Konzentration ans dem rechten User
des Flusses . Gestern erstreckte sich der Kampf räumlich
aus ein langes Gebiet , wobei mit schweren Geschützen
über den Fluß gefeuert wurde . Der Kampf wurde heute
bei Tagesanbruch wieder ausgenommen . Die Zahl der
Russen wird auf 30 000 Mann geschätzt. Die Japaner
berichten von geringen Verlusten.

wb . Tokio , 1. Mai . (Reuter .) Die 12. japanische
Division hat gestern vor Tagesanbruch den Jalu ober¬
halb Widschn überschritten . Um 8 Uhr abends war ein
zweiter Ponton fertig . Während der Nacht überschritten
die Gardedivision und die zweite Division den Fluß und
nahmen Fühlung mit dem linken Flügel der Rußen.
Heute früh begann ein allgemeiner Angriff , an dem sämt¬
liche japanische Batterien ans dem linken Flügel und die
Kanonenbootsflottille teilnahmen . Die Japaner sind nach
Stellung und Zahl im Vorteil.

wb Tokio , 1. Mai , 3 Uhr nachmittags . (Reuter .,
Die Japaner haben heute Kialientse genommen , das als
Schlüssel der russischen Stellung auf dem rechten Jalu-
ufer gilt . Hier wird angenommen , daß die Russen sich
nach Foenghwangtschoeng zurückziehen.

Petersburg , 2. Mai . Der Generalstab gibt bekannt:
Die Japaner,  welche am 30. April die russische
Stellung bei Tuirentschen mit starker Artillerie erfolglos
beschossen, erneuerten den Angriff gestern früh 4 Uhr mit
erdrückender Überlegenheit der Geschützzahl . General
Sassnwiffch gab dabei die Position Tuirentschen auf . Der
Kampf dauert noch fort.

wb . Petersburg , 2. Mai . Eine Mitteilung des
Generalstabes über die Lage am Jalu am 1. Mai lautet:
Japanische Batterien mit Feldgeschützen und Zwölf¬
zentimetergeschützen eröfsneten am 1. Mai 4 Uhr früh
ein sehr heftiges Feuer auf die ruffischen Stellungen bei
Tiurentschen und die Truppen bei Potetynza . Infolge
der erdrückenden Überlegenheit der japanischen Artillerie
an Zahl der Geschütze und infolge der großen Verluste,
welche die rnssffchen Truppen in diesen Stellungen er¬
litten , hielt General Sassulitsch es für unzweckmäßig , die

ihre gute Haltung aus . Begleitet von den Mitglieder,
des Generalstabes , besuchte der General die Nmgegeti
von Mukden und reiste um 3 Uhr nachmittags ab.

wb . London , 2. Mat . Dem Renterschen Bureau wir
aus Peking  vom 29. April gemeldet : Von russischc,
Beamten werden dort Gerüchte verbreitet , wonach Chi »-
leinen geheimen Vertrag mit Japan bezüglich Amoy ita
Tnkin abschließen wolle , und hervorragende chinesisch
und japanische Beamte sich bereits von Schanghai z«
Zwecke der Verhandlungen nach Amoy begeben hätten
Diese Angaben werden in Peking sowohl von chinesische
wie von japanischer amtlicher Seite in Abrede gestellj
Die Depesche meldet ferner , die Gerüchte bestätigen si
nach denen die Russen das Kricgsrecht auf das wcstü
vom Liao liegende Gebiet ausdehnen.
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Der Aufstand in Deulsüi-WivestlMa.
bä . Berlin . 30. April . Nachträglich stellt sich heran

daß in dem Gefecht bei Owikokorero das Maschine,
geschütz, das der Stab des Majors v. Glasenapp mit si,
führte, in die Hände der Hereros gefallen ist. — Ob»
Leutwein wird, dein „B . L.-Ä." zufolge, vorcrussichtls
den Oberbefehl in Südwestafrika behalten. Weitere Dq
stärkungen dürften bald nachgesandt werden.

Ankunft des Obersten Dürr . Oberst Dürr ist Sams
tagnachmitt'ag in Kiel emgetroffen. Er verbat sich, jed
Begrüßung und lehnte jeden Empfang ab.

Die weiteren Verstärkungen. Über die Sendung nein
Verstärkungen nach Südwestafrika ist noch keine Entsch
düng getroffen, doch glaubt die offiziös bediente „Pom
daß die Nachricht einiger Blätter , es dürfte sich dabei iq
2000 Mann handeln , eher zu niedrig als zu hoch $
griffen fei.

wb . Tokio , 30. April . (Reuter -Meldung .) Admiral
Hoscoya berichtet : Am 29. April feuerten Kanonenboote
auf die Russen in der Jalnmündnng . Die Russen er¬
widerten das Feuer nicht. Später gab eine ans kleinen
Schiffen mit einer Kanone bestehende Flottille Feuer auf
eine ISO Mann starke feindliche Abteilung bei Sandorato.
Die Russen zogen sich in die Berge zurück unter Zurück¬
lassung zahlreicher Verwundeter . Die Japaner hatten
keine Verluste.

bä . Tokio , 30. April . Die genaue Zähl der japa
irischen Verluste bei dem Untergänge des Schisses
„Konshiu Maru " ist noch nicht bekannt . Man glaubt,
daß noch mehr überlebende vorhanden sind, da einige der
ansgesetzten Boote noch fehlen . Die heutigen Meldungen
aus Genf« bestätigen , daß eine Anzahl Japaner es vor-
aezogen haben , sich selbst zu töten , um nicht in russische
Gefangenschaft zu geraten . Ein ,Sergeant öffnete sich
nach japanischer Sitte den Unterleib.

bä . Berlin , 30. April . Wie der „B . L.-A." aus
T jaj in in Sibirien meldet , ist die Überfahrt über den
Baikalsee wegen des starken Eisganges , der nun schon
vier Tage anöauert , völlig unterbrochen.

bä . London , 1. Mai . Gerüchtweise verlautet , daß
der englische Dampfer „Karell " , welcher angeblich mit
Kohlen nach Schanghai unterwegs war und an der chinc
fischen Küste gescheitert sein soll , tatsächlich! von den Ja¬
panern gechartert war und den Iluftrag hatte , Kohlen
von Kardiff nach Japan zu bringen.

wb . Petersburg , 1. Mai . Ein Telegramm des Statt-
l,alterS Alerejew vom 30. April lautet : In der Nacht
auf den 29. April zeigten sich gegen 2 Uhr in der Ussnri-
bucht beim Skreplewski -Leuchttiirnr vier feindliche Tor
pcdobootc , die sich alsbald aus See zurückzogen . Um
7 llhr 20 Minuten morgens wurde von der Askoldinsel
gemeldet , daß sich zehn feindliche Kreuzer und sechs Tor¬
pedoboote von Süden her näherten . Anfangs nahm das
Geschwader den Kurs in die Ussuribncht , ohne in den
Bereich des Geschützfeuers zu kommen . Gegen 10 Uhr
vormittags kehrte das feindliche Geschwader um und fuhr
in der Richtung auf das Kap Gamow längs der russischen
Inseln davon . Als es sich auf der Hohe der Insel Schkott
befand , nahm es den Kurs nach Süden und verschwand
im Nebel , der eine weitere Beobachtung unmöglich
machte.

wb . Petersburg , 1. Mai . Mit der Leitung des Sani
tütswesens der Mandschurei wurde der Hanptbevollmäch-
tigte des Roten Kreuzes , Gencrallcntnant Trepow,
betraut.

wb . Mukden , 1. Mai . (Russffche Telegr .-Agcntur .)
General Kuropatkin ist heute vormittag hier eingctroffeu
und am Bahnhofe von dem chinesischen Gonverncnr und
anderen Würdenträgern empfangen worden . Kuropatkin
nahm den ihm von dem Gonvernenr angebotcnen Ehrcn-
trunk an , brachte einen Trinkspruch auf den Statthalter
Alexejew aus und trank auf die Gesundheit des Gouver¬
neurs . Dieser wünschte Kuropatkin bei seinem Vorgehe»
gegen den Feind Erfolg und Sieg . Kuropatkin nahm
eine Parade ab über das erste Reserve -Regiment Stre-
tensk und sprach den Truppen seine Anerkennung für

Ausland.
England . Irr diplomatischenKreisen wird bestätig

daß zivischen England  ir n d R u ß I a n d Derhast
Innigen wegen Beilegung der Differenzen bezÜ!glich q

i b e t f r a g e eingeleitet seien.
* Serbien . Bei der Überreichung seiner Akkreditiv

hielt der russische Gesandte Guüastow arr deii König em
An sp r a che , worin er sagte, der Kaiser habe ihn zw
Vertreter beirn König ernannt , und, von dem Wunsi
beseelt, den: König bei dieser Gelegenheit einen Bewe
seiner Geneigtheit zu geben, ihn beauftragt , sich auf seinei
Posten nach Belgrad zu begeben. Er schätze sich glücklich
seine Mission bei denr En-kel des mutigen, glorreich«
Heldeir zu erfüllen , dessen Gedächtnis die Erinnerung a,
eine der serbischen Nation für immer teuere Epoche ioach
rufe. Tie Jahrhunderte alten Bande, welche Rnßlcm!
und Serbien verknüpften, machtm ihm. seine,, Ausgabs
die besten Beziehungen zwischen den beiden Ländern z>
pflegen, zu einer sehr angenehmen. Ter K ö n i g et
widerte, er sei tief gerührt und dankbar für den neuch
Beweis der freundschaftlichen Gefühle des Kaisers si«
seine Person , uird er versicherte dem Gesandten, daß jt
auf die Unterstützung seiner Regierung rechnen könne. E
zähle darauf , daß der Gesandte in ÜLereinsftmmung uri
der serbischen Regierung bestrebt sein werde, die , nni»
änderlichen Bande der Freundschaft zwischen Serbien uns
Rußland noch mehr zu befestigen.

* Türkei. Die Pforte teilte dem griechischen Gesanidti
den Bericht des Malis von S m h r n a mit, der die ganz
Verantwortlichkeit für den Zwischenfall dem griechische
Konsulatsbeamten Delyannis zuschiebt. Falls Mi
Pforte geneigt sein sollte, diese Auffassung zu der ihrigÄ
zu machen, würde nach der hier bestehenden Annahme $
Lage sehr gespannt tverden. Ministerpräsident Theotoki
hat dem Könige über die Angelegenheit Vortrag gehlalH.
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Wiesbaden,  2 . Mai.
— Kurbcsuch. Der Kaiserlich russische Oberstallmersteri«l

der Generalleutnant Graf v. Stenbock - Fermor,>
heute zu längerem Krcrgebrauche im Hotel Wilhelms ang»
kommen.

— Personal-Nachrichten. Den Ärzten vr . H e r t l i n g i«
Kaub und Dr . Schcrk in Homburg v. d. H. ist der Charaktak
als Sanitätsrat verliehen worden. »

— Residenz-Theater . Das seine französische Dialog-Lustspick
„Die Notbrücke" von Gresac und de Croisset gelangt heute Mob
tag zur Aufführung. Der große Beifall, welchen Franz v«
Schönthans graziöses Lustspiel „Maria Theresia" bei sein«
lepten Aufführung seitens des ausocrkau.ftcn Hauses fand, ver¬
anlaßt die Direktion, das liebenswürdige Werk morgen Die«K
tag zu wiederholen. — Wir machen heute schon darauf anfmcch
sam, daß die Premiere des neuesten französischen Schwankes-
Die 300 Tage", am nächsten Samstag , den 7. Mai, stattsinda

— Die Spielzeit schließt dieses A!al am 1. Juli und haben M
jetzt gelösten Abonnementsbilletts bis zum 25. Juni Gültigk»
Nach dem Schluß der Schauspielsaison findet jedenfalls noch ei«
zwei- bis dreiwöchiges Gastspiel eines erstklassigen OperettE
Ensembles statt. >

Wohltätigkcitskouzcrt . Das zum Besten des ru«
schen Roten Kreuzes veranstaltete WohltätigkeitskoazeS
hat ein über alle Evir -artung der Veranstaltenöe«
glänzendes pekuniäres Ergebnis gehabt . Es brachte d«
schöne Summe von 2160 M . 60 Pf . ein : nach Abzug all«
Unkosten können dem Roten Kreuz netto 1889 M . 60 W
übergeben werden.

- Straßenbahn . Der Verkehr der Straßenbahn M
am Sonntag anläßlich der Anwesenheit der Acajestätcn w
Wiesbaden ein überaus stavker . Besonders freguentim
war die rote Linie , welche schon in aller Frühe nur E
füllte Wagen nach Biebrich führte und die nach der
Sperrung anstürmenden Menschen maßen in Biebrich

kaum fassen konnte . Recht unliebsam wurde es cuip
funden , daß die Sperrung nach Abfahrt der Majestäten
von Biebrich noch so lange dauerte , so daß der VerkeW
von dort nach Wiesbaden erst recht spät wieder ausgeno «'
men werden konnte . Da infolgedessen die Wagen v«
Mainz bis zur Freigabe der Biebrich -iWiesbadeirer
Strecke ebenfalls nur bis Biebrich geführt werden konn¬
ten so stauten sich dort die von Mainz ankvmmcnden
Fahrgäste , so daß es für die Straßenbahn recht schwer
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ttmröc , die Fahrgäste nach Wiesbaden weiter zu bringe » .
Trotz dieser umfangreichen Sperrung und trotz des star --
ken Andranges des Publikums wickelte sich der Betrieb
fier Straßenbahn glatt und sicher ab, und ist weder irgend
ein Unfall , noch die geringste Störung vor -gckommcm

o. Todesfall . Herr Geheimer Regicrungsrat Her¬
mann Opitz , welcher früher dem Kollegium der Kgl.
Negierung hier angchörtc , bis er vor mehreren Fahren
in den Ruhestand trat , ist gestern im hohen Alter von
88 -Jahren gestorben . ^ , -

_ DcklamationSabend im Damcnklub . Wir erhalten folgen-
w Bericht : Dem allezeit rührigen Borstand , des Damenklubs
war es gelungen , am Samstag unsere oortrcssliche nud beliebte
Heroine des Königlichen Theaters . Frau H a n b r i ct, -

i l l i g , und einige ihrer Schülerinnen zu einem
Deklamationsabend zu gewinnen . Diese Veranstaltung hatte ein
-adlreiches Publikum herbcigelvckt, welches mit großem Interesse
den Darbietungen folgte und dessen Enthusiasmus sich von
Nummer zu Nummer steigerte . Im Vordergrund des Inter-
esses stand die zuerst von Frau Haubrich -Willig und Kraulern
Manes gesprochene Szene aus „Manna Banna ", 2. Akt. Frau
.saubrich -Wtlligs Leistung in solch ergreifenden Szenen ist hier so
bekannt , daß es unnötig wäre , weitere Worte über ihre künstle¬
rische Auffassung zu verlieren . Rn Fräulein Manes hatte sie
eine tüchtige, fein ausgebildete Partnerin , die sich der schwierigen
Aufgabe die Rolle des Prinzivalti zu sprechen, wrt vielem Ge-
smick entledigte und zu Herzen dringende Gemutstvne z>, suidcii
wußte Hierauf brachten Misses Dorothn uild Maudie Bell ein
Mewdrama aus Prcziosa zu Gehör . Erster - sprachib \c Je»« « »
mutigen Verse mit tiefer Empfindung >' » d liebreizendem Uns-
druck die letztere begleitete am Klavier tu feinsinnigster Weise.
Nicht' cndenwollender Beifall erhob sich nach dieser Darbietung,
immer wollte das Publikum die lieblichen lugendlichen Mädchen-
erscheinungen wieder' sehen und Miß Doi 'othn Rell sah ßch de.
halb zu einer Zugabe veranlaßt . Miß Maudie Belt brachte da¬
nach noch zwei reizende Dichtungen zu Gehör , wovon besonders
Der KMdeseulgel" großen Anklang fand . Bei dem beiden noch

sehr jungen Damen macht sich ebenfalls der Einfluß der vortre » -
lichen Lehrmeisterin überall geltend . Wir müssen gestehen, >.ast
dasjenige , was wir hörten , weit über das Maß des Dilettantis¬
mus hinausgeht und glauben den beiden Mistes Bell rwch eine
schöne Künstlerlaufbahn prophezeien zu durscu . Zum i- chluß er¬
freute Frau Haubrich -Willig noch durch die Deklamation von drcr
kleinen , feinsinnig ansgesuchten Gedichte», worunter wohl „Der
blinde Knabe" am meisten zu Herzen sprach. Der Oeb.nS-
würdiqen Künstlerin lohnte enthustastischer Bcisall und den
Schluß dieses schönen Abends bildete ei» gemütliches Bcisammcu-
sein der Klubmitqlicdcr und ihrer Gäste . Die Borsttzendc
Fräulein Rochlitz brachte beim Abendessen einen kurzen , warm
empfundenen Toast auf die Künstlerinnen flitä und übermittelte
samit den Dank aller Anwesendeik. Noch lauge wird dieser ge¬
nußreiche Abend allen im Gedächtnis bleiben.

Gastwirte -Bcrband Nassau und am Rhein . Am
■2 3 und 4. Mai hält der Gastwirte -Bcrband Nassau und
am Rhein seinen elften Verbands tag  in Limburg
ab . Die Gesamtvorstaüdssitznn -g ist am 2. Mai , abends
8 Uhr , im K. Hilffcheu Lokal, der Verdandstag beginnt
Dienstag , vormittags 10 Uhr , im katholischen Verciiis-
haus . Zur Beratung stehen u . a . eine gemeinsame Ein¬
gabe der rheinprenßifcheii Vereine an den Oberpräsi-
denten wegen unrichtiger Handhabung der Polizeistunde,
anschließend ein Antrag Frankfurt a . M . wegen Rege¬
lung oder Aufhebung der FeierabenMnude und Voll-
konzefsionen, ferner Anträge wegen der Flaschenbicr-
srage , Heckenwirtschästcn , Winzerhallen und Turnhallen,
Stallrevisionen , Logiswesen und Kostgeberei, - Einführung
von alkoholfreien Getränken bet sämtlichen Mitgliedern
des Verbandes , Stellungnahme gegen Verwendung von
weiblichen Personen in Fabriken und besonders ^ im
Staatsdienst . An die Beratungen schließt sich ein Fest¬
essen. Der dritte Tag ist Besichtigungen ufw . gewidmet.

— Siidmestafrika . Im Inseratenteil der heutigen
Nummer dankt der Vorstand des BezirkNverbandes der
Vaterländischen Francnvercinc für -die etugcgangencn
Liebesgaben . In drei Sendungen wurden sic über Ham¬
burg nach Südwesta 'frika geleitet , wo ste die gegen die
aufständischen Hereros kämpfenden deutschen Soldaten,
welche nach den letzten Nachrichten jetzi auch noch vom

J Tiwhns he imgesucht sind, erfreuen und erfrischen werden.
Unseren Lesern empfehlen wir dringend , der nächsten
Sendung auch cin-e Gabe ihrerseits bci-zu-fügen , und solche
baldigst der Sammelstelle für Liebesgaben , Philippsbcrg-

- straße 8, zuzu senden.
— Der PostSericht für Wiesbaden ist neu erschienen

und kann zum Preise von 10 Pf . für das Stück durch die
Briefträger und an den Schalterstellen der Postämter be¬
zogen werden.

— Fernsprechverkehr . Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelasseit : Berleburg.
Die Gebühr für das gewöhnliche Drciminntengespräch

ingi»  beträgt 1 M.
:Harakiri Das Gewitter , welches gestern gegen Abend über

, M  unsere Stadt zog, brachte mit seinem heftigen Regen eine
wahre -Erquickung für die nach Feuchtigkeit lechzende

au- tu»! Jlatnr , die heute -morgen noch mehr als seither im saf-
n sein« tigsten Grün prangte . Nur d-er Festschmuck, die Fahnen,
md, ver-i Wimpel -und Girlanden liehen traurig die Köpfe hängen.
, Dieil- i! Die gestrige Feststimmung -aber dauerte trotz des wässe-
aufmciW Zwischenfalles bis spät abends an.
attsinde'tj — Durchgehende Pferde setzten am Samstagabend
,aben dick gegen 8 Uhr in der Ptatterstratze , welche um diese Zeit
ültigkeit« recht belebt ist, namentlich auch von spielenden Kindern,
»och di>« Hie Anwohner und Passanten in Aufregung uud
pcrettM Schrecken. Nach allen Seiten stob man auseinander.
-Ä Gefährt , ein Biermagcn der Brauerei Esch, mit
l* 1UJ | zwei schweren Pferden bespannt , raste mit donnerndem

Gepolter , in eine Staubwolke gehüllt , von der oberen
vH Piaiterstrahe herunter . Der Kutscher hatte die Gewalt

ichte über die Tiere vollständig verloren und klammerte sich,
ug allesI bülferus -end, emgstovll an seinen Wage » , bis cs ihm
- 60 W am Dreieck unterhalb der altkatholischen Kirche gelang,

> glücklich abzuspringen , ohne Schaden zu nehmen . Sch-lim-
rhn welI wer kamen die Pferde davon , die w-eitersausten und - -mit
täten i«1 weithin tönendem - Krach in die Torfahrt des Spengler
uentieü ! Helsbergschen Hauses in der Schwalbacherstraßc hineiu-
nur ge-t prallten , die Haustüre zersplitternd . Die Tiere stürzten
mch der! -st der Torfahrt zusammen , und dabei trug das eine Pferd
Biebrich! cine  große klaffende Wunde am hinteren Oberschenkel
cs cm« ŝtpstp' io daß seine Fortschasfung zum Roßarzt sofort
aieitäte»! mastig wurde , während das andere scheinbar unverletzt
Nvi-kehr! dlieb . — Das mit leeren Fässern beladene Fuhrwerk
^/nom -I E° u" te wegen eines Defektes der Hemme von dem Fuhr¬
en von! ?wmtt>dpm der schlechte Zustand seines Wagens wvhl vor-

V, tPtf der bekannt war , nur nngenügend gebremst werden.
„«-! '̂ n Mit voller Wucht erfolgten Anprall brach die

■n fl s .J Wagendeichsel in ü-er Mitte ab . Das verletzte Pferd
'Mrndli' Mhatte dadurch , daß das Trittbrett des Wagens in Trüm-
t schw » mer gegangen war , durch ein herausstehendes Eisen eine

stark bluteud -e, große .,Fleisch-wunde a-m Oberschenkel des
linken Hiutcrb -eiues erlitten . Der -Vorfall hatte bei den
zahlreichen Passanten -die größte Anfreg -img ycrvvr-
geruseu und eine ungeheure Atcnschenausammlnng ver¬
ursacht.

— Aus dem dunklen Wiesbaden . Von intcressierrcr
Seite wird nach einer Gesellschaft junger -Leute gesucht,
rvelchc sich hauptsächlich an hier weilende Ausländer
hcranmacht , um mit ihnen unerlaubten Verkehr zu
pflegen -und sie dann in gehörige Kontribution zu setzen.
-To soll dieser Tage ein als Kurgast hier weilender Nord¬
länder an einem -Tage um viele 100 Mark geplündert
worden sein , der ganz im Banne solch jugendlicher Tauge¬
nichtse stand.

o . Einige rohe Nachtschwärmer haben in der ver
slossen-en Nacht auf dem Rümcrberg einen großen Skandal
verübt . Um Mitternacht war ein im Hause Nr . 23 woh¬
nender -und mit der Aufsicht daselbst betrauter Feuer¬
wehrmann mit seinem -Schwager nach Hanse gegangen
und gerade die Haustür verschlossen hatte , als von
außen die Glasscheiben derselben -eingcschlagen wurden.
Wieder hinaustvetend auf die Straße , um den Ub-cltäter
festzustellen , sah sich der Feuerwehrmann sofort von -einer
ganzen Anzahl Burschen umringt und bedroht , und als
einer gar ihm einen Hieb auf den -Kopf versetzte , daß
eine stark blutende Wunde entstand , sah er sich genötigt,
nach seinem Fen -erwehrbeil zu greifen und die Angreifer
abznwehren . Dabei traf -er -einen , den Schlosser -L -e i d -e n-
bach , am Kopfe und verletzte denselben derart , daß cr
in das städtische Krankenhaus ausgenommen werden
mußte . Ter Feuerwehrmann mußte darauf der ltbcr-
m-acht weichen und sich in das Haus zurückzieh-en , das die
rohe -Gesellschaft bis morgens -1 Uhr belagerte , so daß er
-erst heute vormittag die auch ihm -sehr notwendige ärzt¬
liche Hülfe in Anspruch nehmen konnte.

Eine arge Rnhcstörnng fand am Samstagabend
gegen 12 llhr auf der Hochstättc in -einem Wirts -lo-kal statt.
Es gab kräftige Prügel , und verschiedene Fensterscheiben
und Biergläser wurden zertrümmert , und die Rauferei
erreichte erst ihr Ende , als mehrere Schutzleute cin-
schrittc» .

— Bcsitzivechscl. Herr Lehrer Wilhelm Breidcnstein
verkaufte sein Haus Sedanplatz 7 an Herrn Kaufmann Friedrich
G ö tz liier . Das Geschäft wurde vermittelt und abgcschlvsien
durch die Agentur Daniel Kahn , Scerobenstraßc 6, 1.

— Kleine Notizen . Die Farbe zum gesamten A n st r i ch
der jetzt fertig gewordenen Rheinbrücke zwischen Mainz und
Wiesbaden wurde auf Verfügung des Königlich Preußischen
EiscnSahnministerinms von der hiesigen Firma Farbcn-
w e r k e W i e s b a d e N , G . m. b. H., geliefert . Der Anstrich
kostet allein ea 70- bis 800M M . — Dienstag , dcni 3. Mat cr .,
vormittags 11 Uhr , veranstaltet Herr Ferdinand Küpper im Hotel
Hamburger Hof, Ecke der Taunus - und Ketsbergstraßc , cin-e G e -
m ä l d e - A n k t i o n . — Das vor einiger Zeit in der Zeitschrift
„Fraucn -Rnndschaii" behandelte Thema : „Das Titulatnr-
Unwesen"  wird hier in der Loge Plato am i.  Mai , 6 Uhr,
von der Verfasserin Mpna G c e r § (Agnes Äi' eycr ) für weitere
Kreise veröffentlicht werden . Die Abhandlung hat großes
Interesse , wie Anhänger und Gegner gesunden . — Morgen
Dienstagabend wiederholt Herr Fachlehrer I . Klaksbrunn
aus Wien seinen kürzlich hier gehaltenen Bortrag über eine neue
Methode des G l a n z b ü g.e l n s in der Loge Plato , Friedrich¬
straße 27.

— Fremdcn -Bcrkehr . Zugang der zu längerem Aufenthalte
angcmeldctcn Fremden : 1760 Personen.

* Wiesbaden , 2. Mai . Sonntag , den 8. Mai , findet nach¬
mittags -N/s Uhr im Saalban der Frau Witwe Roos in Erben-
heim die Gcneratversammlnng des Kr e i s l e s e v c r e i n s
statt . "Auf der Tagesordnung steht Rechensckmftsbericht über die
Tätigkeit des Vereins im Jahre 1303 und im Anschlüsse hieran
Neuwahl von weiteren Vorstandsmitgliedern . Es folgt ferner
Vorlage der Rechnung für 1903 und Bericht der Rechnungs-
priisungs '-KommissioN. Hauptpunkt der Tagesordnung ist ein
Vortrag des Herrn Pfarrers Hnmmcrich -Erbenüeim über „Be¬
deutung der Volksiamilienabende " mit Lichtbtldervorführung
aus der neueren vaterländischen Geschichte.

1. Bierstadt , l . A!ai . Die hiesige „Kranken- und
S t e r b e k a s s e" (eingeschriebene Hülfskasse) hielt gestern
abend im Gasthaus „Zur Krone " eine ordentliche Generalver¬
sammlung ab. Als erster Punkt stand Abänderung des S 5 der
Statuten auf der Tagesordnung . Während in früheren Jahren
an laufenden Beiträgen 90 Pf . für den Monat erhoben wurden
und außerdem die Beiträge für die Monate Januar und
Dezember niedergeschlagen werden konnten , müssen jetzt durch
aüzuhohe Anforderungen an die Kasse die Monatsbeiträge erhöht
werden . Der Vorstand beantragte , 1 At . M Pf . zu erheben,
während die Generalversammlung beschloß, mit dem heutigen
1. Mai die Beiträge ans 1 M . 20 Pf . pro Monat festzusetzen. Der
Antrag ans Anstellnng eines Kontrolleurs wurde wegen der
gegenwärtigen nngünstigen Kassenverhältnissc abgelehnt und den
Mitgliedern empfohlen , die Kontrolle selbst anszuüben.

* Mainz , 2. Mai . Rhein pegel:  1 m 67 ein gegen
1 in 70 cm am gestrigen Vormittag.

Münchener Durst und Appetit . B-cr dem Gcorgi-
bier -A'usschanlk der Dtakhäserbr -anerei (Vertreter für
Wiesbaden mib Umgegestb : C. ü . F ."Weidmann , Wies¬
baden , Stiststraße 10) wurden in der Zeit vom Dienstag
bis Samstag nicht weniger als 30 000  Liter Gevrgiöicr
und 42 000 Liter Helles nn-d dnwkles Lagerbier „vertilgt " .
-Hierzu würden 15 000 Würste verzehrt , abgesehen von
den bedeutenden Ouantitäten an mitgcbrach -tcn und
warmen Speisen und Brot.

Eifersucht . Der 14jährige Sohn eines B -ctriebs-
sekretärs in Magdeburg schoß -einem 20jährigen Di -enst-
-mädchcn aus Eifersucht mit einem Teschin ins Gesicht.
Das Mädchen wurde schwer verletzt.

Nugetrener Beamter . Zn der Bewvaltung d-er
Städtgem -cinde Grotzwardcin wurden Abgänge in Höhe
von 125 000 Kronen konstatiert . -Gegen deir städtischen
Kassierer ist Disziplinar -Untersnchnn -g eingeleitet.

Dieb . Ein Schriftsteller wurde in einem Pariser
großen Warenhanse in dem Moment verhaftet , als cr
Wertsachen entwenden wiollic. Man fand bei ihm eine
große Anzahl Einbrecher -Werkzeuge . Er versuchte drei¬
mal Selbstmord , wurde jedoch von der Polizei jedesmal
daran verhindert . '

Letzte Nachrichten.
Konti n cntal - Tclcgrapyen - KompagnIe.
Paris , 1. Mai . Bei den Pariser GemcinderatS-

mahlen  wurden 27 Ministerielle und 28 Antiministericlle ge.
wählt . Außerdem haben 26 Stichwahlen stattzufinden . Man
nimmt an , daß der Ausfall der letzteren den Ministeriellen in dem
künftigen Gemeinderatc die Mehrheit vciichassen werde.

Potsdam , 2. Mai . Der Kaiser und die Kaiserin
trafen um 8 Uhr 10 Min . hier ein und begaben sich ins Stadt¬
schloß.

Depcschcnbiircan Herold.

Berlin , 2 . Mai . Die Maifeier  der Berliner
Sozialisten ist überall ruhig und ohne Störung der-
laufen . Am Vormittag fanden eine -Anzahl Versamm¬
lungen statt , in denen sozialdemokratische -Reich -stag §-
Abgeordnete Vorträge hielten . — Die zu -gestern vor¬
mittags -einberufene Mai -Versammlung -der Anarchisten
und freiheitlichen Sozialisten wurde polizeilich -verboten .-

Berlin , 2 . Mai . llb -er 2000 Polen  vereinigten
sich gestern zu einer Protest -Kundgebun -g -gegen das^
neue anti -polnische Ausiedelungsgesetz der preußischen
Regierung . Reichstags -Wgeordueter KulerM führte
aus , das geplante Gesetz sei trotz aller Bemäntelungs¬
versuche -ein Ausnahmegesetz -gegen die Polen und als
solches verfassungs - und gesetzwidrig . Seine Rede wurde
mit Beifall -ausgenommen . In der Diskussion wurde
das Verhalten der polnischen Herrenhaus -Mitglieder als
beschäm-end -b-ez-eichnet . i

Stiel, 2. Mai . Die gestrige Maifeier  hier und in der
Provinz ist allerorts in Ruhe verlausen.

bck. Berlin , 2. Mai . Gestern abend ging über Berlin ei»
heftiges c w i t t c r , verbunden mit wolkenbruchartigem
Regen und Hagel , nieder.

hd . Magdeburg , 2 . Mai . Ein Familien  d r amv
spielte sich gestern morgen in dem Dorfe Guebs  bei
G-o-mmorn ab . Der Ortsvor -stcher Sachs -ermordete seine
drei Kinder , einen 12jährigen Knaben und zwei -erwach¬
sene Töchter und - seine Frau - und verübte -MießÜch-
S -elb-stm-ord . Ob d-er älteste , 28 Jahre alte Sohn Selbst-
mord versucht hat oder gleichfalls von seinem - Vater er¬
mordet wurde , steht noch nicht fest . Er ist durch -drei
Revolverschüsse lebensgefährlich verletzt . Als Gruud ^sür
das Familiendram -a wird Vermögensverfall angegeben.

bei. Vnetow , 2. Mai . Die gesamte Körnersche Holz^
bcarbeitiingsfabrik , Schneidemühle , Dampfsügewerk , Dampf»
tischlcrei, im ganzen 8 Gebäude , mit sämtlichen Maschinen wurde
am Samstag ein RaubderFlammen.  Der Schaden wird
auf •’/, Millionen Mark geschützt. 300 Baiihandwcrkcr sind brotlos.

wb . Paris , 2. Viai . Der Schnellzug  Basel -Parid
überfuhr  gestern nachmittag auf einem Glcisübergang un¬
weit Onzouer -la-Ferriere ein Automobil,  ans dem sich
sechs Personen befanden , die sämtlich getötet wurden.

wbi Belgrad , 1. Mai . Der Kaffatianshof bestätigte die Ent¬
scheidung dos Gerichtes erster Instanz , durch die der frühere
Minister Welja Todorowitsch wegen V c r u n t r c u u n g des
Pachtzinses  des serbischen Staatsgutes in Höhe von 93 000
Frank verhaftet und in Anklageznstand versetzt wurde.

Sport.
Berlin , 2. Mai . Bei dem gestern in Friedenau abgehalteucn

Radrennen um das goldene Rad gewann - Robl das große und der
Berliner Dimke das kleine goldene Rad.

* Berlin , 2. Mai . Tic Fortsetzung der Ringkämpfe im
Zirkus Busch brachte gestern dem Münchener Franz Saiierer
eine Niederlage . Er stanld dem Holländer , van den Berg gegen¬
über , der ihn nach l2 Minuten besiegte.

RZeiue Ttzrouik.
Gcländei . Bei Heidelberg ländetc man Sonntag

-abend die Lerche des seit acht Tagen verschwundenen
Buchhalters Bark , dessen Uberzieher mit 15 000 M.
-Inhalt man am Neckar fan 'd. 300 M . fand »mn noch
in der Tasche.

Abgestürzt . Der Rentamtssekretär Senf ans Bam¬
berg stürzte vom Ehren -bürgerfelscri in der fränkischen
-Schweiz ab und war sofort tot.

Eifersuchtstragödie . Der Droschkenkutscher Winter
in Bremen ermordete , vermutlich ans Eifersucht , nachts
seine Ehefrau und tötete dann sich selbst.

Vernnglücktcr Artist . Der Gymnastiker Breton aus
Lands -berg stürzte hei einer Vorstellung im Zirkus Maus
zu Hagenau infolge des Bruches eines Mastba -ums -ab
und °brach das Genick. Die Vorstellung wurde sofort
abgebrochen.

Alte Familie . In -der Kirche zu Dorfmark bei Falling¬
bostel (Lüneburger Heide ) wurde ein Kind ans deni Dorfe
Fnhrhop getauft , bei dem die beiden Großmütter und
die Heiden Urgroßmütter Patenstelle übernommen hatten.

NoUrsmirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurtgr Börse . 2. Mai , mittags 12</2 Uhr . Krebtr-
Aktien 209.60, Diskoiito -Kommandit 183.70, Staatsbahn 137.70,
Lombarden 13.70, Laurahütte 239.50, Bochumer 190.20, Gelscn-
kirchencr 210.80, Harpcner 19.8.78. Tendenz : niatt.

Wiener Börse . 2. Mai . Österreichische Kredit -Aktien 640.28,
Staatsbahn -Aktien 612, Lombarden 81, Marknotcn 117.26. Ten¬
denz : still.

Geschäftliches.
bewahrtest©
Nahrung
für

magen - s
darmkranke ^
Inder . ?

Hautkrankheiten , Ä
Schutz-Mittel dageae» ist Obermcyers Herba -Seifc . St . 50 Pf . u.
1 Mk. Z . in allen Apoiheken. Droguerien n. Parfümerien . § 59

Die Avend -Arnigabe umfaßt 16  Setten.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Ber-ntworllichcr Redaltcur für Politik und Fcuilleto,' - SS. Schult ? vom Brühl
in Sonnenbcrg ; für den übrige» redaktionelle» Teil - C. Rotherdt ; i»r die

Änzeiaen und Reklamen: H. Dornaui : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbrrgiche «. tzos Buchdruckern i» Wicsbade».
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Pr. c. St.-A. (abg.)

Bad.’st .-Anl.

ioa.
> 80 .90
. 101 .80
■ 102 .
> 90.
> 104 .10

(abg.) S. fl. i 99 .80
, . . A 100 .10

Bayr. Abi- Rente a. fl. 102 .70
» E. B. u. A. A. A (100 .10
. E. B. Anl. . ! -

Hamb. St.-Rente » I —
» St.-Anlelhe

Or. Hess. St.-R. »
. » Anl. (v. 99) »

Sächsische Rente
Württ. Anl.

83 .40
102 .80
106 .50
100 .10

j 88.
1 88 .30

31/2 » » (abg.) » 100 .60
Z'/2 » » » (100 .60
3 . . . » | —

1,60 Oriecb.E.-B. stfr.90 Fr. 42 .50
l»/4 » Anl. von 87 » \ 45 .90
1% , » > 87 (kl,) »
4. . Ital. Rente l. G. Le
4. . » » ult. »
4. . • » lOOOr »
4. . » » kleine »
2,4. » » *
4. . Norw. Anl. v. 1892 A
Zl/2 » » »
z. . > » »
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .80
4. . » E. B. c. E. O. stfr. »
51/4 » St. O. (F. L) S. .

» (abg. U. C. L.) »
« Lokalbahn Kr.

5. .
3. .
4. . » Sllb.-Rt. Jan. Ö. fl.
41/5 » » April » 100 .70
41/6 » Pap.- » Febr. » 100 .70
4. . » » » Mai »
4. . » Staats-Rente Kr. 100.
41/2 Portug. Tab.-Anl. Ji —
3. . Neue Portug. S. III Ji 60 .30
5. .
5. .

Rum. (alt) v. 81- 8SA
» voll 1892 » 09i7O

5. . . » 1893 » 99 .70
5. . » * 1903 * 98 .30
4. . » » 1890 » 87.
4. . » » 1891 » 86 .20
4. . » » 1894 » 86 .50
4. . » » 1896 » 86 .10
4. . . . 1898 » 86 .10
4. . Russ.Cons. von 1880 » 91 .20
4. . > Gold-A. » 1889 »
4. . > » 11. » 1890 »
4. . > St.-Rfe. v. 1902 » 91 .70
4. . . St.-R. v.94a .K. Rbl.
Zl/2 Schw.O.v.80(abg.) A

• » von 1886 »3V2
Z'/2 . . . 1890 »
3. . * * »
4. . Serb. amort, v. 1895 » 73 .90
4 .
31/2

Span. v. 1882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

4. » priv.stfr. v. 90 Ji
4. » cons. * »
1. » conv. Lit. B. Fr. 60 .50
1. > » C. »
1. » » D. *
4. Ung. Gold-R. Ji 99 .90
4. » . (kl.) »
3. » Eis. Tor » 84 .50
4. » St. (Kr.) Rt. Kr. 98 .20

9. Arg.LO.-A.v. 1887 Pes -
41/ > » » 1838 M 87 .70
4. » 3. » > 1897 » 78 .50
6. Chin.8t.-A. . 1895 £ 103 .70
5V I —
5. . . . . 1895 £ 97 .60
4V » » » 1898 A 86 .90
4. . Egypt. unific. A. Fr 106 .30
3U1 » privil . » » 103.
5. . Mex. Inn. I-IV Pes. 1 42 .60
9. . > äuä. v. 99stf.408£ l —
5. . » » 2040r 102.
3. . » cons. Pes. i 26 .20

Karlsruhe von 1886
do. » 1899
do . » 1896
do . > 1897

Kassel labe )
Köln von 1900
Limburg (abg .) » j
Ludwigshafen von 1900 * i

do . von 1890u. 1892 * ,
do . » 1896

90 .80
99 .90

101 .80
88 .30

98 .20

3.8
3.8
4.
4.
4.
5.
5.
4.
6.
4i/a

Magdeburg von 1891 » 104 .20
Mama von 1891 »

do . » 1899 •
do. * 1900 *
do. » 1878 u. 1883 »
do . » 1886  u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . * 1900 *
do. » 188$
do . » 1895
do . » 1898

München von 1900
Nürnberg von 1899

do.
Pforzheim von 1899

do. (abg .) von 1883
Wiesbaden von 1900

do . - 1901
do . (abg .)
do . von 1887
do . . 1891(abg.)
do . > 1396
do . » 1898
do . » 1902

Worms von 1887/89
do . » 1896
do . . 1892

Wilrzburg von 1899
Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884 (conv .) M
do. » 1888 » » | —
do . » 1895 » » I —
do. » 1898 » * —

Christiania von 1894 » ( —
Kopenhagen von 1886 » ' 96 .10
Lissabon » ! —
Neapel st. gar. Le 100 .50

do. (kleine) » 1100 .20
Rom (i. Ooid) gr . 1 » 102 .50
do . II/V1H » 102 .60

Stockholm von 1880 A101.
Wien (Ooid) » —
do. (Papier) 45. tl. ] —•
do. von 1898 Kr. —

St. Buen.-Air. 1892 Pes. 42 .80
do . * —

103 .50

101 .

101 .50
99.
99 .10
99 .10
99.
99 .10
99 .20

- 102 .50
SS.

0. . | El. Lahmeyer
3. . 5. . » Licht u. Kr.
0. . 0- • » Schlickert
4. . 5. . » Siem. u. H.
6. . 6Va| do. Zürich f
4. . 4. . 1Filzfabr. Fulda
9. . !Oas Frankl.
(I. .19. • Oeisk. OuBst.
9. . 9. . !Gum. V. Brl. Ff.
7. . 7. . Kalk Rh. W.
1 l/a I Kupfw. Heddh.
9. . Ledert. N. Sp.
52/j 7. . Löhnb .-Mühl«
0. .1 IMasch. A. Hilp.
5. , | 3. . do . Klein

17. ,(25. . Msch. Bielef. D.
» Fab. u. Schi.
» Osm. Deutz
» Karlsruher
» Mot. Obern.
» Schn. Frth.
» Witten. St.

Mehl- u. Br. H.
Ölf. Ver. D.
Pinself. Nmb.
Prz. Stg. Wess.
Schst. V. Fulda
Siem. Olasind.

0. . Spinn . Lamp.
» Ettlingen s. fl. |
» u. Bw. Oöp. A(
» Nordd. Jute »
» Westd. - »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche Ali07,

» Richter » _
» Kölner » | 98 .60
» Straßburg » 114,50

Verz. Eis. Hilg . » ! -
, , Zellst. Waldh. » 252 .50

T/j’ 2. . * Ver. Dresd. » [ 88 .

117 .50
» 88 .50
» 181.
» 1 97.
> ! 59 .40
» 101 .90
» 380.
» 171.
» 147 .50
» 228.
» 104 .40
» 161.
» 146 .75
» 93 .60
» 118 .76
• 222 .
» 110 .
» 119 .50
» 245.

70.

84.

Bergwerks-Aktien.

Divid

5«
8Va
5. .
0. .
71/J
3'/a
4. .
6.

11. .
4.
3
6. .
8>/2
6.
9. .
71/2
5‘/2
5. .
4
4. .
9. .
7. .
9. .
5. .
7. .

6
11. .
4V*
4. .
6.

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4. . Rheinpr. XX, XXI .# 1103.
31/2 do . X, Xlf—XVI . | 99 .70
31/a do . XIX »
3</3 do. XVIII . »
3. . do. IX, XIu. XIV »
3>/r Prov. Posen >
31/a Frkf. a. M. L, N u. Q »
31/2 do . Lit. R (abg .) -
31/2 do . » S v. 1836 »
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » II » 1393 »
31/2 do . » V » 1896 >
31/2 do . > W» 1898 *
31/2 do . Str.-B. » 1899 »
31/2 do .v. Bockenheim >
31/2 Berlin von 1886/92  >
4. . Bingen von 1900 >
4. . do. » 1901 >
3. . do. » 1895 »
31/2 do . -> 1898 >
4. . Darmstadtvon 1891 !
31/2 do . v. 1888U. 1894 ,
Zi,i do. . 1879. 1881 >
31/2 do . » 1897
4. . Erlangen von 1900
31/2 Giessen von 1890
31/2 do . » 1893
31/2 do . » 1896
31/2 do . ' 1897
4. . Hanau
4. . Heidelberg von 1901
4. . Homburg v. d. H.
4. . » von 1899
4. . Kaiserslauternv. 1891
31/2 do . » 1889
31/2 do . » 1897
1. . Karlsruhe von 1900

99 .70
94 .20
88 .50
99 .70
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

99 .50

98 .90
98 .90
98 .90

103 .20

101 .

99.
99.
99.

102.

Bank-Aktien.
61»! Dtsche . Reichst». A Jf ®-50
Sl/a Frankfurter Bank * J ®®*
5Vr Badische Bank
4. . B. f. fad. U. A » O.SO
8. . Berl. Hdls .-Ant. » (103 .26
4. . Berliner Bank » I, ? ? -10
5V2I Breslauer D -Bk. » jlll-

DarmstädterBk. s.fl. |1 3 J-0 ®
Deutsche Bank .4j ? l « -®®» Eff. u. W. R. 104 .70

. Gen .-Bk. A 102.

. Ver.-Bk. » 127 .40
8V2I Disk .-Oes . » J84 .40
7. . Dresdener Bank » 155 .60
6 . . Frankf. H.-Bk. » (208.
71,2! » Hyp . C .-V. » 150 .80
5% Mitteid . C . B. . 113 .60
5. . Natlbk . f. Dtschl . » -

42/10 Öst .-U. B. Kr . 118 80
4. . Pfälz . Bank .4 103 . ^

» Hyp -Bk. > !191 .76
Pr. B.-C -TL R. 145 .20
Rhein. Hyp .-Bk. A 19 ^ 50
Schaffh . Bankver. » 151 .20
Wien . B.V. o. fl. i -
Württemb.N .-B.s.fl. (112 .50

, , » Ver.-Bk. » 150 .40
61/2 Banque Ottom . Fr . |

Divid.
Vor). L.
7. .17. .1Bocn. Bb. u. G. A
5. .! 5. . Bud. Eisemv . »

18. .118. . (Conc. Bergb. »
16. . 14. . Eschweller »
10. .!11. . | Gelsenktrchen »
10. . 10. .1Harpener »
10. . II . . Hlbernia »
10. . 10. . Kaliw. Aschsl. »
10. . 11. . Laurahütte R
17. . Westereg. AI. A
41/2 do . Pr .-A.
0. . 0. . Kön. Marienh.
5. . 4. . Massen
0, . Obschl . Eisen!.

I21/2 Riebeck -Mont. - « » a .,
7. . 7. . Ostr . Alp. M. ö . fl 210.
6V2 51/2 Oz . Kfl. t . B. n . B. » ,

9. .
7. .
9. .
6. .1
7. . !

41/4; 52/1
7..1 7. .
6.

Industrie -Aktien.Divid.
Vorl . L.
13. . 15. . ( Alum. (50% E.) Fr. 326 .Ü0
4% 7. . B. Zckf. Wh. fl. 87 .50
3. .I 4; . S. Hfl. (40% E.) A

do . ZOOOr »
15. .(15. Bleist.-Fab. N. »
13. . 13. .| Brauerei Binding »

» Duisburg »
> Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
» » Pr. Akt. »
» Kempfl »
» Mainz. A.-B. •

Parkbr.

7. . 7. . 1
ir >/2 ir >/2

9. . 9. . 1
9. . 9. .
8. . 8. .

14. .(14. .
7>/2 71/2
7% 6. .

13. . 13. .
6. . 1 6. .
51/21 52/2
6. . 5. . (
6. . 6. .
6. . 6. . (
5. . 61/2 (
6V2I 6V2
8. .] 7. .

5..
26. .

5. . |
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. . ;
0. .I
0. .!

» Sonne , Sp. »
» Stern, Obr. »
» Storch, Sp. »
» Tivoli , Stg. »
> Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
. F. Karlst. »

Lothr. Metz »

111 .50
260.
259.
130.
189 .50
176.
179.
137 .50
297 .50
119.
115 .40
246.
116 .70
101.
115.
109.

147 .20
110 .
121 .50
120.
108 .50
131 .20

191 .40
112 .50
320.
252 .90
910.
198.
196 .40

240 .50
232.
106.

106 .10
215 .30

5.
4.
4.
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
3>/2
5. .
5. .
5. .
4. .
Wia
2»/»
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3. .
3.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.

2..
2,4
4. ,
4. .
2,4
4.
4. ,
4.
4.
4.
4.
2,4
4.
5.
5. .

Ks. F. Nb . v. 721. 8 . 5.0 . 1 ~
do . v. 1887i. Silb. » 1101 .40

Fr. Jos.-B. i. Silb.
Oal. K. L»B. stf. i.S. » -
Or.-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .10
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. 0. fl. 100 .20

do. v. 89 » i. Q. Ji j —
do . v. 91 » I. O. Ji\  —

Lb. Ö.-J-stpfl. f.S. ö. fl. i 94.
do . stfr. i. Silb. » —»

Mähr. Orb. v. 95 Kr. 100 .70
Ost. Lokb. stf. LG . A _ _

. Nwb . sf. LO . v. 74 » ,107 .80
do. » conv . V. 74 » 03 .10
do . » v. 1903 Lit. C. »1 93 .60
do . Lit. A. stf. i. S. 5. fl. 108 .10
do. » B. » » (107 .10
do. Süd (lomäjsf. 1.0 . A 106 .60
do. ' 1 83 .60
do. Fr.| 64 .30
do. v. 1871 FrJ —
do . Stsb. 73/74sf.LO.^f 111 .80
do. Br. R. 72sf . i. O. R. ~ „
do. Stsb. 83 sf. i . Q. A 101 .60
do. 1—8 E. sf. I. 0 . Fr.
do . v. 1885 stf. I. O. »
do. 9 Em. atf. i. O. »
do. (Eg. N.) sf. l. O. »

VorifL . Akt .v . Transp . -Anst.
Braunschw. Lds. A 123.
Ludw. Bexb. s. fl. 221.

61/4 Lübeck -Büch. Aj —
Marienb. Mlaw, R. | —
Pfalz. Maxb. ». fl. 1140.

» 131 50

0. . I Allg. D. Kleinb. A 52 .60
7. . » Lok.-Str. » 1144 .50
3. . 3. . Cass. Str.-B. » ! 86.
5. . i Südd. Eis.-G. » 123.
4'/2 6. . Hamb.-Am.-P. » 107.
0 . . 6. . Nordd. Lloyd » 103 .40

do. ult. » ' -
6. . 6. .
51/2 5 . .
5% 5%

11»/t(bi»12i
U »/s!lt - .
63/4 6%
55/5 53/5
0. . 0. .
4»/4 43/4
5I/4! 5‘/4

V. Ar. u. C». P. ö . fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr. A. »

do. B. »

^emb. Cz.Jass.

119.

>st.-Üng . St.-B. Fr.
» Sb. (Lmb.) »
» Nw. Lt. A. Ö.fl.

do. Lit. B. »
a/4 Raab . Öd. Eb. »

4i/2i!4V*il Rchb .-Pb . C .-M. »
5 5. . Stuhlw . R. Orz . »
5! !| 5. . Ung .-Oaliz . 1. »
54/sj 6*/s| Gotthard Fr.
41/2I 4% !Jur .-Spl. Pr . A. »
4, . 4. ■ do . St.-A. »
0. ,| 0. . Jr. Oenusssch.  »
3. .
6* .
6. .
l »/5
5. .
Z-/5

27 .70

3. .( It. Mittelmb. Lei
lt. Gs. Sic. E.-B. »

6. . It . Mt . (Ad . N.) »
2. . Westsicilianer » j
5. . Anatol. E.-B. M \ —
Zr/5 Lux . Pr. Hri. Fr. l —

47 .50

do . 200er sf. i. G.
Prag-Dux. af. 1. O. »
do. v. 96 stfr. I. Q. »

R. Öd. Eb. stf. 1. G. »
do. v. 91 stf. !. O. »
do . v. 97 stf. 1. O. »

Rudolfb. stf. i. S. ö. fl.
galzkg. stf. i. O. M

89 .60

do. (Eg. N.) sf. i. G. » 87 .80
do. v. 1895 stf. t. O. A  83 .75

83 .75
104 .60

83 .30
77 .80
74 .50
74.

100 .60
102 .30

do. 400er stf. I. G. » (102 .20
Ung . Gal sf. LS. ö. fl.ll 11 .30

il. stg . 2500er Le
1. 500«

4.
4. .
31/2
4
4. .
31/2
Zl/2
31/2
31/2
3' /J
3%
3. .
4. .
3V2
4. .
4. .
3%
3%
5. .
5. .
4' /2
4. .
4. .
3-/4
3>/i
4. .
4. .
31/»
3V2
4. .
4.
4.
Zl/2
3' /2
41/2
4. .
31/1
3>/2

71 .30
71 .30

102 .40do . 500er
do. Mittelmeer
do . 500er
LIv. C., D. u. D./2
Sardtn. Sek.

do. (500er)
Sicilian. v. 89 Gr.

do . kleine
do. 91 Gr.
do. kleine

Süd.-Ital. A.-H.
Toscan . Central - -
Westsizilian . v. 79 Fr. 104 .20

do. v. 80 Le 104.

73 .60

» 102 .40
. 102 .40
» 103.
> 103.
. 71 .40

116 .40

4V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. •
? . .
5. .
5. .
3. .
3. .
41/2
4%

3. .
3.

Iwang . Dombr. A  100,
Kosl . W. v. 89 sf. g. » (
Kursk. Kiew. E. B. » (
Moskau Smolensk » ;

Wind . Rb. v. 97 »
. von 98 stfr. »

Mosk. W. V. 95 sf. g. »
Russ. Sdo. v. 97 st. »
do . v. 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) »
Ryäsan Koslow »

do. Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do . v. 98 stfr. »

Wladikawk . gar. »
do. v. 95 »
do. v. 97 »
do. v. 98 »

93.
62 .60

02 .50

92 .40

02 .40

93 .30
Anat. E.-B.-O. I. O. A I03 .80

> > Ser. II » 101 .70
» » 408er » 101 .70

P. E.-B. v. 86 2000er » j 73 .20
do. 400er » | —
do. v. 89 I. Rg. - I 97.
do . v. 89 400er » I 97.
do . v. 89 11. Rg. » | —

Salonik-Mon. i. G. » I 61 .90
do . 404er » ( —

4
31/2
4. .
33/4
Z'/s
3%
4. .
4. .
4. .
ZV2
33/2
4. .
33/2
4. .
4. .
4. .
4. .
33/2
31/1
4. .
4.
31/2
4.
Z>,2
3%
4. .
31/2
31/2
33/2
4.
4. .
4.
4. .
3 >/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

Pfalz. Hyp.-Bank »
» » » »

Pom. Hyp.-A.-B. »
do. (Apr.-Okt.) »
do. (Jan.-Juli) »
do. (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III A
do. » IV »
do. » XVII »
do. » XVIH »
do. > XX
do. »

Pr. C. B. C. A. O. v.90»
do. von 1899 »
do. » 86, 89,94 »
do. » 1896 »
do. » 1901 »
do. » 1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
do. von 1887u. 1891 »
do. » 1896 »

Pr. Hp.-A.-B. abg . »
do. a. 80% abg . »
do. X 80% abg . »
do. »
do. abg. Certific. »

Pr. H.-Vers -A -G »
1 » » »

» Pfdb.-B.Hyp .P. $

Zf. Pr,-Obi. v.Transp.-A.

Bad. An. u.Sodaf. Ji )438.

0. ,

! do . 600r
Ch. Bl. Silb. Br. *

j » D. O. u. Sl. S. »
» Fbr. Oldbg . *

do. Qriesh . »
: Ch. Fw. Höchst »

do . Milhlh. »
Chein. Albert >

. Ult. Fk. V. *
El. Acc. Berlin »

, » Anl. Köln •
» Cont . Nrnb. •

.! » Oes . Allg . »
,1 » Helios Köln *

438
117 .50
289 .50
157.
237.
378.
IOO.
207.
108 .10
194.

69 .20
215.

Zl/2
4. .
Zl/2
41/2
4. .
Zl/2

' 41/2
4»/2
4t/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4' /2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. Ji
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 *

do. Ern. I (abg.) »
Homb. E.-B. s. fl.
Pfälz. Bx. Mx. Nd. Ji
do . (convert.) *

ÄHg. D. Kleinb.
do. Ser. VIII

» IX

96.

101 .90
99 .20

Ji  -

do.
do.
do.
do.

Ser. IV- VI '
_ * VII *

Cass. Strassenb. »
D. E -B.-O. Frkf. S. I »

do. Ser. II *
8 . E.-B.-O. Darmst. »
Böhm. Nb. stf.T O. Ji

* Wstb. stf. i . S. ö. fl.
do. in Gold A
do. von 1695 Kr.

Elisabethb. stpf. !. O. Ji
do. (kleine) »
do. stf. in Gold »
do. » (kleine) »

100.
99 .25

102 .75
96 .80

100 .70

99 .70
99 .70

102.

Zf.

4. .
Zl/2
4. .
4. .
Zl/2
4. .
Zl/2
4. .
Z'/2
Z'/2
31/2
4. .
4. .
Z'/2
4. .
Zl/2
4. .
Zl/2
4. .
4. .
4. .
Z'/2
Z'/2
Zl/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
Z»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
Z»/2

Bodenkredit-Pfandbr.

Bay. V.-B. Münch. M l ®g’8®
! B.C*V.-B. Nmb . » *®? -80
. . . » » .WJ'

: Hyp. mW,Bk . : | lO »> ®
Berl. Hypb. abg. 80-,° . » f -» 0

do. - 80% » 0* -_
D. Or.-Cr. III u. IV »

» Kom.-Obl. §
Pr. Ldsch. Centr. Ji
Rhein. Hyp.-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82
do. Communal

S. B. C, 30/32,34 u.43 »
do . bis inkl. S. 52 »

W. B. C. A. Cöln S. I »
do. Serie II
do. » V
do. » VI
do. > 111
do. » IV

W. H.-B. b. 1892
do. unk. b. 1908

Württ. Hyp.-Bank
do. Credit-Ver.
do . Cred.-K.-U.
do . unk. b. 1902

W. V.-B. S. 15-20 -
do. S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II »

Dän. L. H. u. W .-B .

ISt. Ls. Frc. M. W. Dlv. [ -
St. Louis Wich. u. W. 109.
Union Pacific I Mtg. —
West . N.-Y. u. P. I M. 113 .70

Gen. M. Bds. u. C.
. (Income-Bds.) 1 —

' Kapital und Zins in OoM.
f Nur Kap ital in Gold.

Zf. Versch . Obligationen.
Bank f. industr. Untn. Al * £

» Orient. Eisenb. » :
Brauerei Binding » . u-7 °

do. Essighaus » "
do. Nicolay Han. « . . . .
do . Kempfl (abg.) » IO ®-« ®
do. Storch Speyer » 108 .20
do . Werger » *01.

Buderus Eisenwerk »
Ccmentfabrik Karlst. » j*08 .60
Cementw. Heidelberg » (*" "-

! Ch. B. A. u. Sodafabr. »
Fahr. Griesheim E. »
FarbwerkeHöchst»

, . Ind. Mannheim »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do. »
Eisenbahn-Renteu-Bk. »

do. »
El. Allg. G.-Ob. S. 4 »

do. Serie I Hl »
Bk. f. eleklr.Unt.Zü.-ich »
El.O.f. elektr. U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios '
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do. Lichtu. Kr. Berlin » ,
do . Schuckert » (100 .70
do . Siemens &HaIske » (104 , 60
do . Cont. Nürnberg * ! 89 .60
do. Werke Berlin » (102 .40
do . * * * —

Kaliw. Aschersleben H. » 100.
KIb. d. Pr. Pfdbr.-B. » ! —
Löhnb. Mühle »105.
Österr. Aip. M. i. G. » 105 .10
Palmengart. Frkf. a. M. » 98 .20
Rh. Met. Düsseldorf » I 85 .40
Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .78

do. Serie 11. A j 97 .75
Ver. D. Ölfabriken » 104 .20

Ultr. Fw. Levk. » 105.
101.

96 .50
97 .10

105 .50
105.
105 .50
103.
110 .60
100.
| 96 .50
103 .50
100.
103.
101 .50
102.

99.
71 .50

98.

Westd . J. Sp. u. W.
. Zool . G. Frkf. a. M.

Verz. Loose. In Prnx.
R. 146 .10

ö . fl' 139 .10
R. 121 .80

Finnl. Hyp.-Ver.
Ital. Nat.-Bk. Le

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp.-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i .O.S.2 »
Schw. R. H. B. v. 78 A

do. unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-L ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L.C.-S . A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö . fl.
do . Ser. I. v. 1897 Kr.

, Bad. Pr.-Anl.
, Bayr. Pr.-Anl
, Donau-Reg.
i Gotli . Pr. I. ,
t > . II. » '
. Ho» . Korn. v. 1871 fl.
! Köln-Minden R-
i Lübeck von 1863 R
. Mad. C. 1880/1886 Fr.
, Meining . Pr.-Obi. R
t Np . ab. unab. 80 G. Le
t Gestern. L. V. 1854 ö. fl. j -do . » v. 1860 ö . fl. 163 .10
.Oldenburg R. 129 .40
. Russ. V. 1864a. Kr. Rbl. ! — M

do. v. 1866a. Kr. »
t Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl. 107 .70

do. ex . A.-S.(A.-S-.-) fl

135 .80

48 .40
135 .30

( Türk. (p . St. i . Mk.) Fr. |
Ult. do. Fr.

Unverz. Loose, p.st.i. a

Zf.Amerik. Eisenb.-Bonds.

do. Ser. V
do. VI
do. IX
do. VIII

D. Hyp .-B. Berl.

. 96 .80
, 100 .40
» 101 .60
, 90 .60
, 101 .30
» ! 96 .20
. 101 .90
» 100.
» 101.
> 102 .70
> 101 .20
. ! 97 .BO
, 97 .50

98.

Eis. B. u. C.-C.-O.
» Com.-Obl.

Fr. H.-B. S. XIV
do . XVI u. XVII
do . XVIH
do . XII u. Xlll
do . XV
do . XfX
do . Komm.-Oblig . 1» 39 .80

Fr. H.-C.-V. (abg.) » 105 .20
do . 15—19, 21- 26 » 100 .10
do . 27, 37, 39 u. 42 » 100 .60
do . Serie 31 u. 34 » 101 .20
do. S. 35, 36 u. 38 » 1100 .10
do. Serie 40 u. 41 * 1101 .60
do . S. 28. 30,32 , 33 * ! 97 .20
do . Serie 29 07 .20

Fr. Lw. C.-B. D.-J. * | 99 .10
do. N .-P. ' 99 .10

H. H.-B. S. 141-250 » 100 .60
do. 251-340 * 100 .80
do . 401-420 * 103.
do. 1-45 (abg.) > ! 9 -*>.70
do. 46-190 » 95 .80
do. 301-310 » 90 .50

Mein. Hyp .-B. S. II * 100 .50
do . Ser. VI * 100 .80
do. S. VII unk. 1906* 101.
do. S.VIIIunk . 1911» 102 .20
do . (abg.) » | 96 50
do. unk. b. 1905 * | 96 .50

4' .
4 >/2*
4>/2*
6' .
3* .
5* .
4* .
3»/2*
5. .
6. .
4' .

4Vr'
4* .
5* .
6*.
3* .
6t.
5* .
41/2*
5 *.
4 *.
5' .
4*.
4* .
6* .
5* .
4>/r'
5' .
6* .
6*.
6* .
5' .
5' .

Krunsw. u. West. IM.
Calif. Pacific I. Mtg.

do. II M. Ctr. Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon I M.
Centr. Pacif 1 Ref. M.

do. Mtg.
Chic. Burl. Qn. (J. D.)

do . Milw.St.P. (P.D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv. u. Nasliv . I M.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do. IV * A
North . Pac. Prior. L. ^03 .^0
Oregon u. Calif. I. M. 101 .90

» Railr. Nav . Con8. („
Pac. of Missouri I M. 102 .50
do. cons. I Mtg. ] —
do. Lex. Div . 1 Mtg. —
Pittsb. Cinc. Ch. St. L. ; —
San Fr. u. Nrth. P. I M. •
South. Pac. S. A. IM.  101 .40

do. S. B. I Mtg. 101 .50
do. I Mtg. 103 .70
do. cons . I Mtg. 1 —

Stockt. CooperCtr . G. ( —

37 .60

Ansb.-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Gestern, v . 1864 ...

do. v. 1S5Sö . fl. 100 ,402.
Panpenheim s. fl. 7 ( —
Ung . Staats), ö . fl. KM 360.
Venetianer_ Le 30 ( —

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr. 15
Le 150

Le 45
» 10

s . fl. 7
Fr. 10
fl. 100 .444.

Geldsorten. Brief. | Geld.
Münz-Duk. i. O. p.St. i
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do . halbe » ,
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St. j
Ooid al marc p. Ko. |
Ganz f. Scheideg . » ,
Hochh . Silber » !
Amerika» . Noten
(Doll .5- 1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll . ,

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N. p. 100Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr. |

20 .39(
16 .28

20 .35
16 .24

_ |
2800
2804
76 .60

4 .19 4 .18

2790

74 .60

4 .18/1.

4 .18

20 .42
81 .48

169 .30
81 .40
85 .28
81 .15

85 .35

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brussel . .
Italien.
London . » n « ",'nn
Madrid . • • • • ^
New-York (3 Tage S.) "
Paris.
Schweiz. Bankplatze .
St. Petersburg . . .
..
Wien , • • • • *

dO. » 5 5 8 8 1

In Mark.
Kurze Sicht. 2V2—3 Monate.

. fl. IM 169 .35 _ Zl/2a/W
. Er. IM 81 .15 _ 3°/«1
Lire 100 81 .20
. Lstr. 1 20 .42 _ 3M
. Ps . 100 — 5°/*j
. D. 100 _ 3«/•;. Fr. 100 81 .35
. Fr. 100 81 .15
S.-R. 100 — 5 i/2®/d
. Kr. 100
. Kr. IOO 85 .25 _ 31/aWb
Kr. m. S. —

.

Mein

Atelier für Zahnkranke
und tiin.u. Zahnersatz

befindet sich jetzt

Grosse Burgstrasse 15,
"Wiesbaden , nabe dem Schlossplatz

(Tuchhaus Merrmann ).

Emil Müller.

Anfertigung
eleganter Herrenkleider nach Maass.

° p,i ma  Arbeit . — Tadelloser Silz. — Fa(;on jedem Geschmack entsprechend.
— Muster in deutschen und ongli c en Fabrikaten gerne zu Diensten.

(Reelle preiswerte Bedienung.

Friedrich s,hneidermei#,rr’Uiesbnileii . tHaflmtrawe 8 7.

Eier! Eier! Eier!
Abgabe an Private zu Engrospreisen in jedem

Quantum, stets frisch und schmackhaft zu baden
nur Neugafle 22. im Hofe P . M. «aal.

Eierkisten per Siuck dO Pi.

LXvFRR EL -a  OESUNGEN

IMCHIIEllllT.

I ^ -XDERE SLi0ESUNGENT JÜSraUCHTE Id ! E ^ IIXE

ALBIO^

UTZEN.

Anznndeholz . ÄSS
Üötcititfyoh ä Etr. 1.30

liefern frei ins Sans 1° 15
Gcbr. Neugebaiicr, Dnmpt-Sclireinerei,

Telephon 411. ®riitoclbadierin'.2-/.  Telepho n 4t|
<8rOtze? iiaper tu

|tanlitEfa|ti!ül)ltn.
Verkauf und leihweife, mit

und ohne Beoienunci.
Le.

Wedergasse3. Slh.
-Telef . :!22». - -

gegen Nninmcrsprossen und Mitesser.

Aecht in Apotheke. Bl ums Flora -Drogerie,
Schönes weißes MliMsch,

das Vf'und zn 70. 80 und 80 Pf. empnehlt
i. Ulrich . Iriedrichstr. 11. Tel. 2020.



Gaskronen,
Elektr.Lampen

in Bronze,
cuivre poli und Glas.

Gasherde,
Gasbadeöfen,
Badewannen

in Emaille etc.

Concessionür des Stadt. Elektrizitätswerks,
Vertreter der Allgem. Elektrizitäts-Gesellschaft in Berlin,

Alleinverkauf der amerik. Kleinstell-Glühlampe für elektr. Licht „Economical'

iehm’sOperationszimmer

Mo. S04. Abend-Ausaal »- . 1. Blatt. Wrslradener Tagblatt. Montag . S. Mai 1904. Seite V.

10.70
I4 .8C
19.60
>2 .40

>0 .

>B. !
>5 .10>3.ac
!5 .4fl
>7 .78
>7 .78
>4 .20
>5 .
>1 .
>6 .80
>7 .10

Pros.
16 .10

39 .10
21 .80

35 .80

48 .40
35 .30

63 .10
29 .40

07 .70

St.i . .«

37 50

>44 .
>02 .

>60 .

Oeld.

20 .38
16 .24

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Ideaipolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe
leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

20 .42 :
81 .48

169 .30
81 .40
85 .28
81 .18

z>/,»/«
31/2«t

POUCH»!JO®!*.»
«f.

erei,
1Oll 41h

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten . Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle , welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 255

Faul Meli in , Dentist,
Friedlichst !*. 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaseme. Sprechet, von9—6 Uhr.

Telefon 31 IS.

Eisschränke
mit Zinkblech oder Glasplatten ausgelegt, beste Construction , geringster

Eisver brauch , sind in jeder Grösse und in feinster Ausführung zu den
billigsten Preisen vorräthig.

iSpeisciisdiriiiike.
„White Mountain“- Eismaschinen
tv  lv , ^ .̂ e e*nzi&e Maschine, -welche eine dreifache Bewegung besitzt.
Dieselbe arbeitet deshalb erheblich rasclier u. besser als jede andere Eismaschine.

Eisformen. Eisliämmer.

Telephon 213. ] ) # Jnng 1, Kirchgasse 47.
flagazin für Haus - und Hiicliengcrätbe . 1176

tmhfitfjlt pme aufs Beste gearbeiteten Polster- und Kastenmöbel zu anerkannt billigsten Preisen
^Elafzimmern, Garnituren, Buffets, Schreibtischen, Verticows, Sviegeln rc.

tzyaar-. Seegras -, Kapok-, Wall - und Stroh -Matratzen in jeder Preislage.
Günstige Gelegenheit für Brautleute zum Einkauf von Ausstattungen. 1221

Sammtliche Tapezirerarbeiten werden prompt und billigst auSgeführt.
Schillerplatz I. W . Egenolf.

Kohlenpreise
ftukrkoklen:

Fettnusskohlen -Siebgries . . . . Mk. 16.—
Melirte Kohlen , 50 bis 60 °/o Stücke. . » 28.—
Gewaschene Melirte , halb Stück, halb Nuss HI. . 25.
Stückkohlen , gesiebt . . . 26.—
Fettnusskohlen , Korn I u. II, gesiebt.

do . „III .
Halbfette Nusskohlen , KornI u. II, gesiebt . .

do . Wfirfelkohlen B (Maria) . .

26.-
24.—
28 .-
84.—

jUttkracitkoklen:
Deutsche Marken , Würfel B . . .

do . „ C . . . .
Belgische Marken , „ B . . .

do . „ C . . .
Englische Marken , „ B . . .

(Specialmarken entsprechend höher .)

Srikets:
Steinkohlen -Brikets.
Brannkohlen -Brikets „Union"
Anthracit -Eiform -Brikets . .

ftuhrcoks:
Gebrochenen Coks I, II u. IH (Consolidationu. Schulz)

do . I u. II (Harpen, Hibernia, Centrum)
Brechsiebcoks , 30/55 u. 55/90 mm . . .

87.-
80.-
39.-
84.-
4t-

9 28,
» 20,
„ 28,

» 81,
„ 80,

Diese Notirungen verstehen sich bei Abnahme von mindestens
20 Ctr . in loser Fuhre frei an das Haus innerhalb des Stadtberings, gegen
Ziel 30 Tage , ohne jeden Abzug.

Für Einschaufeln werden 50 Pf . für die Fuhre berechnet.
Bei Lieferung in Säcken frei Keller tritt eine Erhöhung von 5 Pf . per Ctr.

ein. — Bei Abnahme kleinerer Mengen frei iü den Keller geliefert erhöht sich
der Preis

für 1 bis 5 Ctr . um 15 Pf.
» 6 „ 14 „ „ 10 „
9 15 „ 20 „ r O »

Die Preise aller übrigen Brennmaterialien , wie Holz, Lohkuchen etc.,
ebenso diejenigen Preise für Specialmarken sind in besonderen Preislisten bei den
einzelnen Lieferanten verzeichnet.

der Ctr . auf die
obigen Fuhrenpreise.

empfehle«teilt reich assort. Lagerm Bandagen jeder
HtHFtvlDkHDvH Art , Leibbinden D. R.-P ., Gürteldandagen und

Suspensorien . Jrrigatore , eompl. mit Mutter- und Clystirrohr, Mk. 1»30 per St . Sämmtl.
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. 1061C. Herten . Adolsstraste 8.

ca . 3/V- lVa Pfennig pro Pferdekraft und Stunde.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

Einige in der Nähe ausgeführte Anlagen und in Ausführung
Louis Dreyfus, Frankfurt a. M.-Bookenheim
Jos . Wertheim A.-G„ Nähmaschinenfabrik, Frankfurt a. M.
Drahtwerk Klein-Auheim bei Hanau
Kittsteiner , Hofbuchdiuckerei, Hanau-Kesselstadt
Ohl & Dieterich, Elektrotechnische Fabrik , Hanau
Gustav Mössmer, Metall-Druckerei, Offenbach a. M.
J . H. Epstein, Lederfabrik, Frankfurt a. M.-Bockenheim
Rudolf Sang, Ziegeleibesitzer, Darmstadt
Jos. Dodt, Stadtmühle, Heppenheim a. d. Bergstrasse
Ludwig Marx, Lackfabrik, Mainz
G. Allmendinger, Wollweberei, Grflnberg i. Hessen
Georg Mismon, Brauerei, Weilmünster (Bez. Wiesbaden)
von der Weppen, Ziegelei, Duisburg

und viele andere mehr.

begriffen:
35 HP.
30 HP.
20 HP.
10 HP.
6 HP.
8 HP.

10 HP.
30 HP.
10 HP.
12 HP.
8 HP.

12 HP.
60 HP.

Gas-,Benzin-,Spiritus- und Petroleum-Motore und Lokomobilen.

llutitraifiilirik Obenrsel m.
Oberursel bei /Frankfurt a . M.

Pläne und Hoitcnbereclinungen kostenlos . F119

Vertreter : Ingenieur Ludwig Mager , Wörthstrasse 16.
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Technischer Verein A,

rvo

Wiesbaden.
Zweigv. d. Dtsch. Techn.Verbandes,j

Jeden Dienstag Abend 9 Uhr: ' 1
Tereins - Abeiwl.
Restaurant , .rriedrlcl .«liof «J
Friedrichstr . Kollegen willkommen.

Bleyle’s
Knaben-

i
Die Nor
«che» A

Anzügej

bewährteste , im Vergleich zur Qualität
auch billigste, überaus praktische und

gesundeste ttnahen -Mleldung.
Reparaturen durch die Fabrik zum Selbst¬

kostenpreise.
Verkaufsstelle Wiesbaden:

J . Stamm ,j
Grosse Burgstrasse 7.

Tuche, Mode-, Manufactur- u. Ausstattungs-Artikel.
i

MsimLahnM
St ffnt Touristen, welche die schönen Maitage, Allen Touristen, welche die ichvnen Matta,u Ausflügen nach den schonen Aar- und hahn»

thälern mit den prächtigen Bade- und ErholimnS»
orten benützen wolle», sei der m unserem̂ crlag

! erschienene praktische Führer sur Aouristei

Da
Ab!

Ist ein
Gogens
ernste '&
bvrse
trennet
sich au!
bet An
Hanseat
Berlin
und E
wurde
Handel
platze,
Losen l
Kausm
«csehe:
für de
Befugt
Handel
Essekti
in An
uiitzlicl
mnerrt
unser
bin fü

icne praiinu,, uim» . ~ - -

„Vas Lahnthal
•i t r_ ACönvfpttmit 4 handlichen Karten,

Preis jetzt Mk. 1.— ' v-

^bC’tf «onätbi ^ üi' ben meisten Buchhandlungen
Gegen Einsendung von Mk. 1.10 m Marl-n

erfolgt portofreie Zustellung. U4SI
' “ WlUielm Bröckings Verlag.Wiesbaden.

Rasir-, Frisir-
und Haarschneide-Salon.

Anfertigung aller

Haar h Arbeiten.
Nur beste Arbeit -w

bei billigsten «' reisen . ^
Otto Heyn , Friseur,Saalgasse

Haare werden langekauft.

Entwr
nis d
tritt/
schaftli
liche i
Keind
wollte
Dan«
-die B

S
Entw
wirtsc
lute s
Jahrs
MUNg
Börse
ruht.

! tung
Leicht

' tranr
^llnfid

^ ^ ^ sOchsenfletsch dar Plunoru -'
80. 90 und 100 Pf., sowie gesalzene Ochsenzunge!
hält stets vorräthiq .

J.  Vlricii , ^ricdrichstr. 11. Tel. 2020.
k getre

CAJ

1097

I Telephon , kV\
2099.

O

&
des (
goschc

Bechstein -Concertflügels.

Kraft-Betrieb.
Niederlage des

G* Dambachtlial 9, Taunusstr. 55

als bei sogenannt«! _
Fachmann tSClt Hausierern erhalten Sie Ihre « essG

_ , „ Haiisbaltungs - TIascliinen bei mir hergerichtet.

C Ü . Eberhardt 9 Stahlwarenfabrik , Langgasse 40.
Telefon 384 « . _

9
ftnet
die 3

von

Heinrich Freiherr« Fangwerth von Zimmern
2 Bände . Preis drosch. 11.70»

durchf?ÄÖ SSXS& ŵeitesten

6lB[feM6  uttlna in PaHtm um icitfl.

Telefon 2840 . ,

Spezialgeschäft! . Ranges, ^ ^^ ^ ^ ^ °̂^mewer ^ '̂ rma ^ ĥrauch treiben.KB Ich warne vor Hausierern, die mit meiner
nicht hausieren, ant gell. Bestellnî rtedoch ^ epaî nw^

Qerlitz Jchool

pchnpernickel -M ^ I ofLanguages

Englisch,
Französisch,
Italienisch,
Russisch,
Deutsch f . Ausländer.

Privat- und Klassen- Unterricht
für Damen und Herren.

Lahn
straß
erbat
geschi
slmii

Rcmdhoscu.
Untcrtaiilcn.

Reform-
Beinkleider.

Rheinstrasse 18.

Oberleitung:

Professor M. D. Berlitz,
Verfasser der Berlitz-Methode.

Grösste Auswahl.
Billige , feste Preise.

9 Mühlgasse 9.
Tu  Schwencfe.

Ca. 220 Zweigschulen
in allen Kulturstaaten der Welt.

Für iede Sprache ausschliesslich
Lehrer der betreff. Nationalität.
Kein Übersetzen, freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts
■wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die Berlitz School ersetzt den
Aufenthalt im fremden Lande.
Die Berlitz-Methode ist das einzige
praktische , der Natur nach¬
geahmte System, nach dem man
eine fremde Sprache wirklich

sprechen lernen kann.
Schüler, welche reisen, können
unentgeltlich die Hülfe der Ber¬
litz Schools in Anspruch nehmen.
Probelektionenjederzeit gratis.

Prospekte gratis und franko.

2. I
von
kann
Pia,
26. !
24.
Mac

Sah
Ecke
fluck
«wis
hat
halt
gcsci
stm.
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S. Klatt.
Wiesbadener Tsgblstt.

Monlag,
2. Mar 1904.

52 . Jahrgang.

d.

Die Novelle
siche« Airsga

zu 70,
iunga

Deutscher Reichstag.
. „m VSreuaele«. — Pojadowskq über die wirtschast.

,L Zr B»rs- - Die Novelle z«m Stempel,teuer.
"* Wl- Berlin , 80. April.

Das Haus berät die Börseng -fetznovelle weiter.

rÄ  s *rasfffl « LLLr
Gegensätze Wa$ “JjjjJ * der^Waren-

Kk ä 'sSäk > »" ä # as - » K
jJS 'taKilSÄ'wtiS"»1,1«sfäH ”"
In ’ Auslegung des Reichsgerichts herausSWete , ist

ÖÄ ÄtSStoS ÄW | s2 :ssÄÄ 'rS
Äis eht« der grötztett kontinentalen Kaffee,tapel-
, löre während früher das ganze Kaffeegeschäft dre Frau-
Äkn bÄrwschtcn Der Terminhandel bedeutet für den
Kaufmann lediglich eine Asfekurranz gegen "nvorh . r-
ku'ehESchMgungen , etwa wie die Hageloers'ckerung
tür den bandmann . Die vorgeschlagene diskretionar <.
Befugnis des Bundesrates , betreffend den Produkten¬
handel, halte ich keineswegs für verkehrt. Auch der
Efekttvhandel ist durchaus notwendig. Wer fein ®
ST Strieweiien anlegt , handelt volkswirtschaftlich
nützlicher , als wenn er es in Reichsanlerhe anlegt . Die
Erikanifche Gefahr ist nur abzuwenden , indem wir
-unser Kapital der heimischen Industrie Mwenden . Ich
Lin für die unveränderte Annahme der Vorlage.

Abg . Arendt (Reichsp .) führt aus : Kür mich ist der
Entwurf unannehmbar , ivenn nicht an Stelle der Befug-
Sw Bundesrats eine bindende Gesetzbestimmuug
tritt / Da wir seit Erlaß des Börsengesetzes volk^imrw
fchaftlich keine Rückschritte machten, kann doch eine schäd¬
liche Wirkung nicht so schlimm sein . Wir kennen kerne
Kundschaft gegen die Börse , das wäre kurzsichtig. Wir
wollten dirrch das Gesetz nur einen unüberbrückbaren
Damm dagegen aufrichten , daß weitere Volkskreise durch
-die Börse ausgebeutet werden.

Staatssekretär Posadorvsky : Die Beurteilung des
Entwurfs hing davon ab, ob man die Börse für eine
wirtschaftliche Notwendigkeit hält oder nicht. Ihre abso¬
lute Notwendigkeit wird bewiesen dadurch , daß ste seit

! Jahrhunderten besteht . Wenn eine gewisse Volksstun-
, mung sich gegen die Börse entwickelt, so legte man der
; Börse manches zur Last, was ans anderen Gründen be-
l ruht . In den letzten Jahren trat leider in der Verwal-
>tung mancher Banken eine unglaubliche Unklugsten,

Leichtsinn und Gewissenlosigkeit hervor . Durch diese
traurigen , teilweise verbrecherischen Vorgänge entstand

| Unsicherheit und Mißtrauen beim kaufenden Publikum,
! was die Kurse mancher Papiere drückte, auch die Be¬

irrteilung der Börse überhaupt ungünstig beeinflußte.
Der Gesetzgeber aber muß die Fälle persönlicher Untreue

’ von der wirtschaftlichen Aufgabe der Börse vollkommen
getrennt halten . Redner erläutert dann die Bestimmung
des Entwurfs . Die zu große Erschwerung der Börsen¬
geschäfte würde zwei Nachteil«, die Verteuerung der

Gelder und das Sinken der Kurse herbelf ihren . Man
spricht von Leuten , die verführt würden , schlechte Papiere
zu kaufen , dies siild aber keineswegs un,chuldige Leute
mehr . Man verweist auf die Gesetzgebung Englands und
Amerikas . Aber gerade England ist das klcrfstsche Land
des Spielens und Wettens . Durch Erschwerung d̂er
Börsengeschäfte würden wir Kapital ins Ausland treiben,
dies würde auch auf unsere Geldverhältniße ungünstig
zurückwirken . Wir müssen eine starke Börse haben , e-o
stehen wir gegenüber dem Auslande benachteiligt dar.

In der weiteren Debatte erklärt
Abg . Wolfs «Bund der Landwirtes , er sei bereit , nnt

seinen Freimden an der Andernng des Gesetzes muzn-
arbeiten , unter der Voraussetzung starker Bcrschärfnng
der Strafbestimmungen.

Nach kurzer Debatte wird die Diskussion gefchlossen.
Das Hails verweist die Vorlage an eine Kommission von
21 Mitgliedern . Es beginnt die erste Beratung des Ge¬
setzentwurfes wegen Änderung des Reichsstempelgesetzes.

Schatzsekretär Freiherr v. Stengel begründet die
Vorlage . Redner weift den Vorwurf der Jnhaltslopg-
keit der Vorlage zurück. Diese stelle ein « mittlere Linie
zwischen den extremen Ansichten dar . Der Schwerpiintt
liege in der Begünstigung des Arbitrageverkehrs . Die
Kommission solle prüfen , ob der vorgeschlagene Weg zur
Erleichterung der Arbitrage durch die Steuerabfindungs¬
zahlung für ausländische Wertpapiere der richtige sei.
Bessere Vorschläge würden die Regierungen gern akzep¬
tieren . Ein weiterer Punkt der Vorlage sei die Herab¬
setzung des Umsatzstempels für Reichspapiere und Staats¬
papiere . Die Regierung lege den größten Wert aus eine
gründliche Konimissionsberatung . .

Abg . Rettich «kons.j erklärt , die Konservativen seien
in allen wesentlichen Punkten mit der Vorlage smver-
standen , und beantragt Verweisung an die Budgct-

fl'raS ° « Äatpf (freif. Bolksp.) betont, das Bestreben,
den Arbitrageverkehr zu begünstigen , sei anerkennens¬
wert , aber die Arbitrage an der deutschen Rörie «ei tot.
Durch das Börsengesetz und dos Börsensteuergesetz sei
di« Börse geschwächt. Die Prophezeiung des verstorbenen
Siemens sei in Erfüllung gegangen , sie treiben das
Geschäft von der Burgstraße nach der Behrensstraße.
«Von der Börse an die Großbanken .) Der Umsatzstempcl
sür Staatspapiere und Reportgeschäfte müßte ganz
beseitigt werden , sonst seien große Umsätze unmöglich.
Ohne solche aber scheitere die Wiederbelebung des Arbl-
trageverkehrs . Der Staat ernte für den Einnahmeans-
kall andere Vorteile durch die Stärkung der Börse und
deren Gewinne ans internationalen Vermittelungen.
Vor der jetzigen Börsengesetzgebimg fei Deutschland aus
dem Wege gewesen , gleich England Bankier der ganzen
Welt zu werden . Auch die Posteinnähmen sanken nicht
infolge der Tarifermäßignngen.

Abg . Paasch« (nat .-lib .) befürwortet die Herabsetzung
des Stempels für die Arbitragegeschäfte und Report¬
geschäfte, sowie die Stempelfreiheit der Staatspaprerc.

Aba Mommsen (freif . Ver .) meint , man sollte ganze
Arbeit macken und den Umsatzstcmpel für Staatspaprerc,
sowie für Geschäfte miter 600 M . ausheben . ,

Abg Arendt (Reichsp .) steht der Vorlage freundlich
aeaenüber , eventuell auch der Aushebung des Umsatz-
semvels für Reichsschatzanweisungcn . Rückgang der
Stempelet, mahmen sei weniger auf di« hohen Stempel

sätze, als auf die schlechte Konjunktur zurückzuführen.
Seine Parteifreunde seien gegen die dauernde Herab-
sctzmig des Umsatzstempels für Staatspapicre und Reichs-

Abg . Sammler «nat .-lib .) findet die Vorlage rm
ganzen fiskalisch. Dieser fiskalische Charakter würde
durch die Überweisung an die. Vudgctkommisston erhalten

Darauf verweist das Haus die Vorlage an die
Budgetkommissiön . , n, . . . ..

Montag Fortsetzung der Etatsberatung - Aus der
Tagesordnung steheil ferner Zölle , Verb rauchsstenern
und Reichsschatzamt. — Schluß nach 5% Uhr.

»
Berlin , 80. April . Der S eni or en - K o nve n t

des Reichstags  hielt heute eine Plenarsitzung ab
und hat sich dahin geeinigt , daß die Beratungen bis Mitt¬
woch vor Pfingsten fortgesetzt und nach Pfingsten loied .w
ausgenommen werden sollen. Vor Pfingsteii soll min¬
destens der Etat und die Rcichsfinanzreform in zweiter
und dritter Lesung erledigt werden . Nach Pfingsten
würden die Gesetze an « e Reihe kommen , welche von der
Regierung als dringend bezeichnet werden und eine Be¬
schlußfähigkeit nicht unbedingt voraussetzen , 1° das Reb¬
laus -Gesetz, die Mnnz -Novelle und eventuell die «Man-
bahn -Borlage für die Kolonien und die Kaufmanns,
geri chte. __ jM ||| ||| |iai —-

Preußischer Kandlag.
Abgeordnetenhaus.

Hochwasscrfragcn. — Ander««« vo« Amtsgerichtsbezirke«. —
Ander«»« vo« Vorschrift«« über das KouIolldatio-.-svcr̂ ahre»««- die Berichtig»«« des Grundbuchs wahrend dessen, im

Regierungsbezirke Wiesbaden.
Berlin , 80. April.

Am Ministertische : die Minister Freiherr v . Rhein-
baben , Budde , Freiherr v . Hammerstem und Möller

DaS Haus setzt die erste Beratung der Vorlage , bc.
treffend Maßnahmen zur Regelung der Hochwasser-.
Teich- und Vorflntverhältnisse an der oberen und mitt.

' " ^Abg^^GlatzA «nat .-lib .) ist im allgemeinen mit der
Vorlage einverstanden . Er hat Bedenken Sandle
staatliche Beteiligung . Wenn der Staat %  der Kosten
trage , werde er später anderweitige Konsequenzen ziehen
müssen. Redner spricht seine Freude darüber ans , daß
in dem -Entschädigungsplan das Umlegungsverfahren aus¬
genommen sei, doch scheine die Umgrenzung bei Anwew.
düng desselben zu eng zu sein . _ .

Abg . Wagner sfreikons .) wünscht , bog
stromausschuß die Landeshauptleute und sechs schlesisch«
P r ovfirzialailHschußniitglieder ausgenommen werden , daß
Breslau keine Pauschale auserlegt werde und daß
Schlesien wie Brandenburg sieben Millionen rm voraus

Salti » (Zentr .) schildert die Wirkungen deS
Hochwassers im Kreise Plcß -Rybnik und dankt der Regie¬
rung sür die Vorlage.

Abg . Hirt «kons.) schließt sich den Ausführungen Wag¬
ners an und hofft, daß die Vorlage der Landwirtschaft
und dem Verkehr nutzen werde . _

itriel.

inntsl
■sser.

AMlichr Antciiif«
Bekanntmachung.

Unter dem Schweinebestande des Ferdinand
Knettenbrech. Friedrichstrab- 28 zu Biebrich, ist
die Schweineseucheausqctrelen.

Wiesbaden, den 27. April 1904.
Der Polizei-Präsidcnt: v. Schenck.

\m

Bekanntmachung.
Das Betrete« der Wiesen ist verboten.
Da» Feldschutzpersonal hat Anweisung erhalten,

Übertretungen zweck» Bestrafung zur Anzeige zu
bringen.

Wiesbaden» den 23. April 4904.
Der Oberbüraermeister.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der

Emierstraße auf der Südseile von Vau» Nr. 2- 20
hat die Zustimmung der OrtspoUzeibehorde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus, 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 88», innerlialb der Dcenststunden zu
jedermann» Einsicht offen gelegt.

Die» wird gemäß87 de» G-sttze» vom2. Inn
1875. betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen :c., mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen dielen Plan
nnerhald einer präklusivnchen mit dem 28. Apnl c.

beginnenden und einschlleßllch den 6̂. Mac c
endendenr̂ rist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anziibringen sind.

Wiesbaden, den 2o. WrilDer Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtliuienplan für da» Gelände zwischen

Lahn-, Aar-. Emser-, Walkmiibl- und Kesselbach-
siraß« bat die Zustimmung der Ortspolizeibebörde
erbalten und wird nunmehr im Rathaus, l. Ober¬
geschoß, Zimmer No. 88», innerhalb der Dtenst-
stuuden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, detr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen ?c., mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
26. April er. beginnenden und einschließlich mit dem
24. Mai cr. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden» den 21. April 4904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Seitenstraße der

üahnstraße zwischen Lahnstraßx Haus No. 1 ». 2,
Eckernfördersiraße, sowie zur Änderung der Bau¬
fluchtlinien sür den Stratzenteil der Lahnstraße

geschoß, Zimmer No. 88», innerhalb der Dienst
stunden zu Jedermann« Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetze« vom
2. Juli 4875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Vlan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
23.April cr.beginnendenn. einschließlich 21.Mai cr.
mdenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 20. Avril 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Veranlassung des Vorstandes der Hessen-

Nassausichen landwirtschaftlichenBerufsgenofieii-
schait bringt der Seklions-Vortiand folgendes zur
K-nnüii« der GenosseiischastSmitglicder im Sladt-
lrenê Wierbâ drivotversichenmgS-Gesellichaft
ist zwecks Erlangung von Versichernugen die irrige
Behauptung ausgestellt worden, daß die Gründung
einer Haftpflicht-Versicherungsanstalt, rm Anschlntz
an die Heisen-Nassauische landwirtschaftliche Berchr-
aenossenschast vorläufig aufgegeben sei. Diese Be
Häuptling cntspriäit nicht den Tahachen.

Es ist vielmehr zu hoffen, daß die genannte
Anstalt in absehbarer Zeit in» Leben treten wird,
sobald die Satzungen, welch« zur Zeit noch dem
Bundesrat vorlicgen, die Genehmigung erlangt
haben werden. „ „ .. . .Wiesbaden, den 26. April 1904

Der SektionS-Borstanb«
(Stadtaurschuß.)

Maschinen-Bersteigerung.
Nächsten Mittwoch, b. 4. Mai er ,̂ Morgens

44 anfangend, versteigere ich im

der Firma L . Bcttenmeyer zu Wiesbade«,
nachverzeichncte Maschinen, al»:

Generator (Fabrik der deutschen Eleetricitätswerke in Aachen), mit direet
gekuppelter Errcgermaschine, ferner:
1 Transformator M 230- 115 Volt. 50 Perioden, 15,000 Watt.
1 dito 2f>0 230 - 115 Volt , 50 Perioden, 5000 Watt,
5 Transformatoren 2500- 115 Volt . 50 Perioden, 15,000 Watt (Fabrikat
der Union-Eleetricitäts-Gesellschaft Berlin)

meistbietend gegen Baarzablung.

«vrisIrAL'Ä Kosenau , Auctionatoru. Taxator.

Ilichlnmtliche Alneigen

KAHonlihn-MiW-IMgU.
Der Fachunterricht für Lehrlinge beginnt

am Dienstag , den 8 . Mai , Abends
v. 8—10 Ilhr, in der Gewerbeschule,
Zimmer Nr. 27. Lehrlinge, welche im2.und
3. Jahre lernen, sind verpflichtet, an dem
Unterricht theilzunehmen. F438Der Vorstand.

SchweiliSköpse, Ohren, Rüssel, Dickbeine,
Füße rc„ frisch und gesalzen, vro Pfd. 40, 50 und
60 Pf., empfiehlt3 . Urlcli , Friedrichitraßc 11.

Die
Modell 1004

zeiohnen sich durch gröfate Vollkommenheit aus. Ihre
™ Vorrüge im Besonderen sind: Gediegene, einfache Kon¬

struktion, längster Rahmenbau, stofsfreier, ruhiger Lauf,BiruKWOD, itingBtül waumciiuou , , \ ^ . . '
günstiger Riemenzugu.hervorragende Kraftleistung . Prämiiert
bei der Qualitätsfahrt Mailand-Nizza mit der goldenen
Medaille . . .

WaBderer -faiirradwcrke
rorm. 'Winklhofer & Jaenicke , A.-G., Schönau bei Chemnitz

Vertreter : Carl Kreidel,Webergasse 86.

sucht tüchtigen

Tabakfabrtk
Vertreter

für Wiesbaden und Umg.. der bei Colonialw- -c. Kundschaft gut -ingeführt ist. Genaue Osi-rten
«ub« . 11'. S?»« an U?,i «loir .UoMe , Köln. (Ka6364) F 124
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Abg. Neumann -Gros,enborau (kons.) wünscht Bor¬
legung eines Doichschutzgesetzes.

Hierauf wird die Vorlage an die Kommission für
Regulierungsuorlagen verwiesen.

Cs folgt die Beratung der Denkschriften Wer das
Hochwasser in Schlesien im Juli 1908 und über die staat¬
liche Hülfsaktion anläßlich der Unwetterschäden 1608.

Abg. Stull lZcntr .) bedauert , daß die staatliche Hülsö-
aktion eine schnelle energische Initiative vermissen ließ.
Der Mnanzminister habe gar keinen Grund , die
'Leistungen des Staates als eine besondere Bevorzugung
Schlesiens hinzustellen. Österreich habe seinen betroffenen
Provinzen viel mehr gewährt.

Freiherr v. Hammerstein erwidert , Schlesien habe
7% Millionen Schadcnersatzgeld erhalten, ' eines Druckes
Habe es durchaus nicht bedurft, da alle Ressorts sich be-
eiferten , so schnell als möglich zu helfen . Der Staat habe
ferner eine ziemlich unbegrenzte Summe zinsfreies Dar¬
lehen an die Kreise gewährt . In Österreich sei allerdings
der Zahlungstermin hinausgeschoben worden , aber cs
jsci zweifelhaft, ob es nicht besser sei, die Notstandsfolgcn
baldmöglichst zu beseitigen . Eine wohlwollende Behand¬
lung der schlestschcn Notstandsfragc durch die Regierung
werde stets fortdauern . (Beifall .)

Hierauf werden die Denkschriften für erledigt er¬
klärt, ebenso der Bericht über die Ausführung des Ge¬
setzes, betreffend den weiteren Erwerb der Eisenbahnen
für den Staat.

Der Gesetzentwurf, betreffend die Änderung von
Amtsgerichtsbezirken, wird , nachdem Justizminister I)r.
Schönstedt erklärt hat, der prinzipielle Standpunkt der
Regierung fei, die Bezirke nur zu ändern , wenn alle
Beteiligten zugestimmt hätten, der Justizkomnüfsion iiber-
wtesen.

Bei der Borlage , betreffend die Wechselproteststunden,
wonach diese von 6 bis 6 Uhr festgesetzt werden , tritt

Wg . Oeser ifreis . Volksp .f für den Entwurf ein,
bittet aber, zu erwägen , ob die notarielle Form beizu-
behalten sei. Man könne mit dem Protest auch die Post¬
beamten betrauen.

Abg. Pallaske (kons.) wünscht reichsgesetzliche Rege¬
lung der Angelegenheit.

Jirstizminister I) r. Schönstedt erwidert , die Form
dcö Protestes ändern könne nur daS Reich. Die Frage,
ob >der Staat die Verantwortung fiir die Postbeamten
übernehmen könne, die Protest erheben , bedürfe langer
Erwägung.

Die Vorlage wird hierauf in erster und zweiter
1 Lesung angenommen.

Debattelos wird >die erste und zweite Beratung der
Vorlage über die Bildung von Parochialverbänden im
Geltungsbereich der revidierten Kirchenordnung fiir
Westfalen und di« Rheinprovinz erledigt.

Bei der ersten Beratung des Entwurfs , betreffendJu. , .Vl vvV  Vi 'UHV Hl [V) ‘Vvi4V [ | VlU'
Änderung der Vorschriften über das Konsolibationsver-
sahren und die Berichtigung des Grundbuches während
desf ^ bcn im. Regierungsbezirk Wiesbaden , beantragt

Abg. Heimburg (lonf .) Beratung in einer Kommis¬
sion von 21 Mitgliedern , wo über die Reform des ge¬
samten Konsolidationsverfahrens verhandelt werden soll.

Slbg. Oeser ifreis . Nolksp .) spricht sich für die Korn-
wnsiionsberatung aus , bittet aber , die Verhandlungen
nicht zu verzögern , damit in der Nassauer Konfolidations-
Gesetzgebung keine Lücke eintritt . Frankfurt fällt nur
teilweise unter das Gesetz, da die ehemals kurhessifcheu
Kandesteile Bockenhetm und Seckbach ausgenommen
blewen . Im übrigen besteht für Zusammenlegungen zu
Bebammgszwecken ja die lex Adtckes. Der Grund¬
gedanke des Gesetzes geht dahin, den Beteiligten Eigen¬
tumsrechte an btn  ihnen im Konsolidationsvevfahren

neu zugewiescnen Grundstücken schon dann einzuräumen,
wenn das Verfahren selbst noch nicht völlig erledigt
ist und die Berichtigung des Grundsteuerkatasters noch
nicht erfolgt ist. Eine solche Regelung wird im Hinblick
auf daS Nassauer Recht allerdings notwendig fein . Der
Wiesbadener Kommunal -Landtag hat ihr bereits zuge-
stimmt. Es können aber durch spätere Verschiebungen
im Eigentum schwierige Rechtsfragen entstehen. Die
Einschiebungen, die daS Herrenhaus im 8 6 vorgenommen
hat, heben sich teilweise auf . Danach kann die Über¬
tragung auS erheblichen wirtschaftlichen Griinden sofort
erfolgen . Die Beschwerde hält aber das ganze Verfahren
wieder auf. Bei der Schwierigkeit der Materie emp¬
fiehlt sich eine Prüfung der ganzen Sachlage in der Kom°
Mission.

Nach einer kürzeren wetteren Debatte wird die Vor¬
lage einer Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen.

Der Entwurf , betreffend Erweiterung des Stadt¬
kreises Bochum, wird auf Antrag Schmieding (Zentr .s,
nachdem Freiherr v. Hammerstei« dafür eingetreten ist,
der Gemeindekommission überwiesen.

Hierauf wird die Vorlage , betreffend die Erweite¬
rung des Stadtkreises Breslau , nach Befürwortung
durch die Regierungskommission , in erster und zweiter
Beratung angenommen.

Die Vorlage , betreffend Ausdehnung einiger Be¬
stimmungen des allgemeinen Berggesetzes vom 26. Juni
1865 auf Aufsuchung und Gewinnung von Erdöl , wird
debatteloS in erster Lesung angenommen . Die Vorlage,
betreffend Ausdehnung einiger Bestimmungen des Berg¬
gesetzes auf Arbeiten zur Aufsuchung von Stein - und
Kalisalz und von Solquellen in der Provinz Hannover,
wird debattelos einer Kommission von 14 Mitgliedern
überwiesen.

Nächste Sitzung : Dienstag , 11 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die Kanalvorlage.

CriWng der internationalen Kunst- und
AriendMusstelluns lu WssMrs.

wb . Düsseldorf, 1. Mai . Der Kronprinz  traf
heute früh kurz nach 8%  Uhr hier ein und führ vom Bahn¬
hof sofort nach der Ausstellung , wo sich bereits die
Minister Frhr . v. Rhembaben und I)r . Studt , die Ober-
Präsidenten Nasse und Frhr . v . d. Recke, Oberbürger,
meister Dr . Marx und viele andere hervorragende Per¬
sönlichkeiten «ingefunden hatten . Professor Fritz Roeber
hielt die Eröffnungsrede , in welcher er der Älusstellung
von 1902 gedachte und auf das lebhafte Interesse des
Kaisers für die jetzige Ausstellung hinwies . Nachdem
Professor Roeber mit einem Hoch auf den Kaiser ge¬
schlossen hatte, sprach Professor Clemen über die Entwicke»
lung der Kunst, insbesondere der westdeutschen. Der Red.
ner schloß mit einem Hoch auf den Protektor der Aus¬
stellung, den Kronprinzen . Der Kronprinz  eröffnete
darauf die Ausstellung mit folgenden Warten : „Zunächst
spreche ich meinen herzlichen Dank aus für die freund-
lichen Worte der beiden Herren Borredner . Bor zwei
Jahren war es mir vcrgönvt , an derselben Stelle , an der
ich jetzt stehe, die Ausstellung für Industrie und Kunst zu
eröffnen . Der glänzende Berlauf und der großartige Er-
folg , der diese Ausstellung ausgezeichnet hat, mögen ein
gutes Omen für die jetzige Ausstellung sein. Ich bin über-
zeugt, daß die Ausstellung der Kunst und des Garten¬
haus von großem Erfolg sein und einen guten Schritt
vorwärts in der Entwickelung der Stadt Düsseldorf be-
deuten wird ." Der Kronprinz sprach dann den Schöpfern

der Ausstellung seinen Dan ? aus und erklärte die A
stellung für eröffnet . Kurz nach IV2 Uhr trat der Kv
Prinz die Rückreise nach Potsdam an . ^ ,

wb . Düsseldorf , 1. Mai . In der Festhalle der AuzI
stellung fand um 2 Uhr nachmittags rat Festmahl sta^
wobei namentlich di« Künstlerschaft zahlreich berar'
war . Kultusminister Dr . Studt begrüßte nach an
kennenden Worten für die Verdienste des Professo
Roeber um das Gelingen der Ausstellung die Anwese
im Namen des Kaisers . Der Minister feierte den Kais,
als Hort des europäischen Friedens und wies insbesos
dere darauf hin , daß der Kaiser jüngst beim Einzuge i
Karlsruhe die Notwendigkeit der Pflege des inneren Fr
dens betont habe. Auch der innere Frieden in der dei,
scheii Künstlerschast müsse gepflegt werden . Der Mimst,
schloß mit dem Wunsche, daß dem Kaiser, dem Lchutz
des Friedens und der Kunst, noch eine lange segensreiij
Regierung beschieden sei. Die Gäste stimmten begeist«
in 'das vom Redner ausgebrachte Kaiserhoch ein . , Pr
fessor Roeber toastete auf den Krcniprmzen. Fma
minister v. Rheinbaben feierte Professor Roeber als
geistigen Mittelpunkt der Ausstellung , indem er der
Bedeutung darlegte . Das Fest, auf dein iwch weit
Reden gehalten wurden , nahm einen glänzeiiden Verlau

©imneitjuna des Mßburger Goelhe-Wkinch
wb . Strassburg i . Elf ., 1. Mai . Das auf dem Ur>

vcrsitätsplatze errichtete Denkmal  des jungen Goeth
dessen Kosten durch Sammlungen im Deutschen Reuj
und weit im Auslande ausgebracht wordeii sind, ein
Ernst Waegeners -Berlin , ist heute vormittag in Auwess
heit des kaiserl. Statthalters , Fürsten Hohenlohe-Lange
bürg, des Staatssekretärs v. Köller , der Spttzeii der w
Hörden, des Lehrkörpers der Universität , Vertreter 1
schiedener Hochschulenund Korporationeii , der Student«
schaff, sowie unter starker Teilnahme der Bevölkerung
schönstem Wetter enthüllt  wordeii . Untersta'
sekretär v. Schraut , der seinerzeit die Anregung zu de,
Denkmal gegeben hatte , übergab in gedankenreicherWeck
rcche, in der er die gewaltige , harmonische Persönlichkei
Goethes feierte , das Denkmal dem Bürgermeister Ba"
der es im Namen der Stadt übernahm . Kränze legt,
nieder der kaiserliche Statthalter , für den Großherzog vor
Sachsra -Weimar dessen Kabiuettsekretär Frhr . v. Eglofi
stein, namens der Deutschen Goethegesellschaft Geh. Hof.
rat Professor Suphan , Vertreter des Freim deutsche,
Hochsüfts in Frankfurt a. M .. der Universitäten tfr«.
bürg und Straßburg , der englisclfen Goethe-Gesellschafl
des deutschen Sprachvereins iind schließlich der Pfarrei
von Sesenheim . Das Denkmal stellt den jungen Goeth«,
auf der Wanderschaft haltend , dar, den Blick auf das tmn
gegenüberliegende Münster gerichtet. Die Feswersammj
lung begab sich nach der Feier am Denkmal in den Licht-
Hof der Universität , wo die Professoren Marffn -Straß.
bürg und Erich Schmidt -Berlin die Festrodeii hielten,
Ersterer nannte das Denkmal ein Svmbol dessra, maß
das Elsaß in der Person Goethes mit den, alten Deutsch-
land verband, letzterer gab in formvollendeter Rede ein
Bild von der Bedeutung , die das damals französisch«
Straßburg für den deutschen Dichter Goethe gehabt hat.
Die Studentenschaft beschließt die Feier morgen mit einen,
Fackelzug, an den sich ein Kommers anschlicßt, auf dem
ein von einem elsässischcn Dichter verfaßtes Festspiel zu?
Aufführung gelangt.
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Repara
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König!. Preußische #3
Klassen-Lotterie. * *

Zu bet am 6. Mai beginnenden und bi»
28. Mai dauernden Hauptziehungd-r210. Lotterie
babe ich noch ein paar ganze, halbe und viertel

abzugeben. Plan gratis und franco Müller»
8.

W . von Branconi,
Königlicher Lotterie-Einnehmer

auch während der Ziehung Loose ab,
c Vorralh reicht.

leichte und
gutbekömmliche

Vi Fl . Bei 12 Fl.
Bodenlieimeivweiss 50 Pf.
Kieriteiner , , TO ,
Erdener , „ 70 „
Ingelheimer , rot 90 „
Barletta , „ 60 „
JEedoc , „ 90 ,,

50 Pf.
65 „
65

Bei Abnahme von 100 Fl . 5*/o Rabatt
extra. Die Preise verstehen sich ohne
Glas, einsokliesslich Akzise . 1122

J. c. Keiper,
Telephon 114 , Kirshgasse 52,

Delikatessen und Weinhandlung.

Verkaufe von heute ab:
Prima Rindfleisch per Pfd. 50 Pf.,

„ Kalbfleisch„ „ 60 „
Mayerhofer, Römerberg 80.

gratis.

j Geflügel all. !)tfli;en, Brut»
"Ifl Bl <  eicr, samt!.Zuchtgerät«,

fertige tragb. Geflügel-
Häuser je. Preisbuch

Geflügelparki. Auerbach, Hess. F50



Wegen Aufgabe oder Uebergabe meines Geschäfts
verkaufe ich mein ganzes Lager von

Zumlen, Gold- und Silberwareu
nur Ia Qualitäten , neueste Muster , von nun ab

ZU Sittkaufs-greisen und darunter.
Adolf Schellenbepg , Juwelier,

Webergasse 7 .

_ . - , , Vormittags 9—1 Uhr.
Verkaufsstunden: Nachm ittags 3—7 „

Svwvwwwvwvwwwwwvyw
1269 ^^vyvyvyv®

ist e5  vor Seraebmtfl der Neparaturarbeilen in den Wohnungen, als : Zimmertapeziereth Decken,
malen " Küchetünche« . Hansanstrich rc. . genau »» win-n wa, btee» toget « hmrthg
Reparaturen und V-räiiderungen übernimmt complet zu de» ? " « bar villtgst ^ Prnsen ^ nu
bester und schnellster AuSsühruna mit eigenen Handwerkern bei vorheriger genauer Festsetzung
des Preises der Gesammtauösüllrung ohne jede Nachfordening^
old # & A *a Institut sür Wohuungs-Revaratur«« » . Hausverwaltung.BismarSring 1V. Telefon 841.

Uevernahme von Umbauten, Erkerbrechen complet, ^ t>et«« ' Linkrusta un
Linoleum denkbar billig. Kostenanschläge gratis . Nur reelle GeschäftSprtnzipren.
Mit Referenzen gern zu Diensten. . . L  »xjddc**&t*4d^ ******ä&**&****

SS.
ü ist solide und praktisch konstruiert , hat elegante Form , saubere ^ schmachvolle
4t Lackierung und mäfsigen Preis . Ich empfehle gute Sportwaigen m » ’* ?' ®) ™1'
13 schiedenen Ausführungen von Mk. 5.30 an bis rum Elegantesten . Bei Kedaif bitte

ich um gefällige Besichtigung meiner grossen Auswahl.

m Kaufhaus Führer, JMwasse«. »
4 | Grösstes Spielwarengeschäft am Platze . ^

• iehmidt 9»
Patent-Waschmaschine,

unstreitig die beste Maschine der Neuzeit,

Wein -Restauration
von

GCOPQ Kirsch , vormals: Wilhelm Kerz«
Alte Schoppen Wirtschaft.

Mainz , Holzstrasse S , am Graben.
Bahnstation: Xeutlior.

in guter Sportwagen
, , i i ; i. TTrtw» cnnViArAP*PflO-hm a(

Erfüllt ihrem Zweck,anregend aijelebend
i.— auf  Körper afielst ainz wi rken -̂
, MI
[ ist reiner.gehalh/oHer.gebrannterQ üaUtäf3-Ka{feejr̂ ^ ^ _ _

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
Th . Hendrfch , Dambachthal 1.
jj.ouis Fendle , Stiftstrasse. .
Peter Quint , Marktstrasse 14.
Willi . Plies , Bismarckring 1.
J . M. Roth Naehf .,Gr.Burgstr.4.

J . C. Keiper , Kircbgasse 52
Adolf Genfer , Bahnbofstr. 12.
Friedr . Groll , Goethestrasse 18.
D . Fuchs , Saalgasse 2.
Karl Kühner , Bleichstrasse 29. 1058

Wringmaschinen,
Wiisch ein an sein,
Plättbretter,

Bügelofen,
Spiritus -Bügeleisen,
Bügel - n . Plätteisen

billigst.

Franz Flössner,
Wellritzstrasse 6. 630

Teppich-Schüttelwerk und
Reinigungs-Anstalt

Lausen t Heberiem
Bestellungen werden in unseren Läden entgegengenommen:

Gr . Burgstr &sse 10,
Moritzstrasse 13 und Bismarckring 21.

Künstliche Zähne, per Zahn3 Mark
unter ©nrantic für fluten Sitz und Maierial.

Plombiren billigst.

KÄols vlumer, Zahntechniker,
Wiesbaden, Steingaste 81.

äu886f8l nalii-iiafi und wokl8o!im6ekenö,
per Pfand Mk . 1.60 , per Tafel Mk . 0 .20.

Fabrikant:Ang . Reich ,Wiesbaden,
34 . Tannusstrasse 34 . — Telefon Mo. 397.

Cacaopulver per Pfund Mk. 1.80.
Koch - und Speise -Schokolade von Mk. 0 90 per Pfund an.

Nur ganz vorzügliche Qualitäten. "
Alles eigene Fabrikate , daher absolute Garantie für Reinheüund _Fri8che;_

Amerik. Zchwelne-schmalz,
garant . rein,

per Psund 43 Pfg.,
Kölner Uonsum-Geschast

Schwalbacherftraste 23 . Wcllritzstratze 42.

Grösser reeller Äuertal.
Mtzabeiies Saüeagciäfll 20-30%Watt.
-ML .ASB *.WrghAM TjgiL*

—— niufttrbem Trinuiphstühle, Sand- und Leiterwagen, s^ rmttrch»
Spirlwaaren "' Hansbaltttugssachen , r -rvi . rvr-tt -r « ««« « .

SS ;Ä = Tasche».Netze und Schnlranz n.
<8,uui»iriider werden autgezoge». “ v.1

Versäume Niemand die so billige Gelegenheit. Der Äurverknuf dauert nur noch kurzeZ-U.
Sgglgasie 1V. Telephon 265«. Saalgasse 1».
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Die chemische Reinigung
von Herren - Kleidern.

bgleich die Nützlichkeit der chem. Reinigung in weite Kreise eingedrungen ist, so besteht trotzdem,
sogar in sehr aufgeklärten Herren-Kreisen, noch teilweise die Ansicht unserer verehrten^ Gross¬

mütter , die chem. 'Wäsche wirke ätzend und zerstörend. Gerade das Gegenteil ist der Fall. Flecken
und Schmutz sind meistens mit die Veranlassung, dafs die Farbe und Faser des Stoffes zerstört und
das Kleidungsstück als bessere Garnitur unbrauchbar wird. Durch die chem. Reinigung leidet weder
Fa ^on, Farbe noch Stoff und kann diese Reinigung ohne Nachteil Dutzende Male wiederholt werden.
Nach der Reinigung sind die Kleidungsstücke, wenn dieselben nicht zerschossen und abgetragen waren,
wie neu, sodass manche Neuanschaffung aufgeschoben werden kann . Ausser der Reinigung wird
gleichzeitig ein Desinfizieren bei den Kleidern zorgenommen und zwar so, dafs alle lebenden Krank¬
heitskeime getötet werden. Es ist dieses zom hygienischen Standpunkte aus zon ausserordentlicher
Wichtigkeit und sollte schon aus diesem Grunde, namentlich bei Reise-Kleidern, eine öftere chem.

Reinigung zorgenommen werden
Dafs das Vorurteil und Mifstrauen gegen die angegebene Reinigung ungerecht ist, wird sich bei allen
denen bestätigen, welche diese Art der Reinigung in einer gut eingerichteten und gut geleiteten
_ _ _ __ ^Anstalt in Anspruch nehmen. - •

der

Wir empfehlen in diesem Sinne auch die übrigen Abteilungen unserer Anstalt.

Gebt *. Rover*
cliem. Wasch -Anstalt.

BedeutendstesEtablissement dieser Branche in Mitteldeutschland.

Wiesbaden , Langgasse 12.

1 -•’v:

Electrotechnisches nnd mechanisches Institut,
Maoergane 12.

Inhaber : Ing . Commicltau,
empfiehlt sicli zur Ausführung von electrisclien Beleuchtung *-. Kraft-
Übertragung ! - (auch im Anschluss an dai stüdt . Electrizitütswerh ) , sowie
Telephon - n. Klingel -Anlagen Jeden Umfanges . Lieferung u . Reparatur
von electr . Koch - und Reiz -Apparaten , Eiectromotoren , electromedlzlni-
schen Apparaten , Accnmulatoren , Aufzügen , Automobilen u . Fahrrädern.

Eigene Vernickelung . Enden von Accnmulatoren billigst.
Vertretung erster Firmen.

Größter wander-Vienenstand Nassaus.
1

Pr. Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr. Karte wird
sofort erledigt
u. Prokuren« ,
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph. 3205.

©arcmtirt reifer

direct vom Bienenzüchter!

pr. Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr. Karte wird
sofort erledigt
u.Probirenm.
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph. 3205.

Mein reiner
wird, ist seiner
schwache Leute,

Bienenhonig, wie er von vielen Tausenden von Dienen an? den Blüten gelogen
leichten Verdaulichkeit wegen ein vorzügliche? Nahrungsmittel für Kinder und kranke
ein vorzügliche? Stärkungsmittel hei erschöpfter Kraft nnd leistet vorzügliche Dienste

bei Erkrankungen der Brust-Organe und bei Magenleiden. 288

Carl praetoriur, Bienenzüchter,
WalkmüHlstr. 46.

Freidenker - Verein Wiesbaden.
Montag , den 8. Mai , avends S'/<Uhr, in den drei Gartensälen de? Friedrichshoferr^

Oeffentliche Versammlung.
Tagesordnung : Referat der Herrn Prediger Georg Weiher über .

Toleranz oder Intoleranz?
Prinzipielles zur Jesuitenfrage.

Eintritt für Damen und Herren frei. Zur Dickung der Unkosten werden am Saaleingan^
freiwillige Beiträge entgegengenommen. F32

Apparate für elektromagnetische Behandlung
von nervös «*n nnd rlieim ?a4isrlren 14ranUlieiten sind in Wiesbaden aufycestcllt:

Sanatorium Lindenliof, Institut für physikalische Heilmethoden,
Walkmöhlstrasse 43. Luisenstrasse 24.

Br . van IWeenen , Br . A. Simon.
Arzt tür innere u. Nervenkrankheiten.

Hotel Alleesaal,
Taunusstrasse 3, gegenüber dem Kochbrunnen.

Br . Huck.
Prospekte durch die Aerzte gratis ._Leder

zu Gürteln und Garnituren für Costa
empfiehlt in modernsten Farben die

Handschuhfabrik «lean Faquet,
Langgasse 24. 1278

Gartenmöbel,
Balkonmöbel,
Roll

empfiehlt in reicher Auswahl billigst

Moritzstr. 15, Sn <l - KaufliailS 9 Moritzstr. 15,
Magazin für Haus und Küche.

Gg. Otto Rus,
Inhaber des

C. Theod. Wagner’schen Uhrengeschäftes,
alte bestempfolilene Firma,

gegründet 1863, 1245
4 . Mühlgasse 4.

— — —-

Uhrenhandlnng und Reparatur-Werkstätte.

& Trinkkur
der

§ Mskkur - JUistalt „JMlolfshöhe“, g
H Blebrlclierstrasse 45.

Zu jeder Tageszeit Ausschank frisch gemolkener, sowie sterilisirter <!L
Kiiimilch . Ferner täglicii BicUmilch . Buttermilchu.Kaffee.

Angenehmer Aufenthalt in schattigem Garten und geschützter Halle. 1248
unter Controllo des

ärztl . Vereins.iilchkuranstalt„Adolfshöhe“,

M

Ei
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Ülotpn Iic»slli>>
3. Mi. 11- 1Hit:

Gemälde -
Mellon

Fm

in der

I

hoffrr

naanflFH2i

■’sehest
Ausstellung

Tammsstr.11,
Ecke Geisbergstratze,

dem Kochbrnnnen gegen über.

Waschkessel»
transportabel nnd zum Einmauern,

Waschtöpse
in Kupfer . Eisen verzinnt u. verzinkt,

WGiiMMil tut*
liier

in Eisen verzinkt,WeschilkWa
empfiehlt dwisst 884

Knpferschmiederci Verzinnerei

P . J . Fliegen,
87 Ecke Gold -- und Metzgergaffe 37.

Telephon 2869.

Ml !JUM!Mil!
Friedrichftratze 13.

Verkauf von engl. Hellen Schlaf¬
zimmern , sehr billig , einzelne Betten,
Büffet . Spiegel - und Bücherschränke,
Verticows , Salonschränkc , Kleider-.
schränke in Nußb . u. Tannen , Herren-
und Damenfchreibtische, 1 eichener
Diplomaten - Schreibtisch . Wasch¬
kommoden u . Nachttische, Kommoden
und Consolc , Schrcibsessel, Anszieh-,
Näh - und Sophatische , Garnituren,
einzelne Sophas , Ottomanen , alle
Sorten Spiegel , Stühle . Küchen¬
schränke, Fliirtoilerten , spanische
Wände . Handtuchhalter , Kleider¬
stöcke2c. — Alles gute gediegene
Arbeit zu den billigsten Preisen.

O. Levitta,
Möbel-Halle,

Jyric£'virijfirr.fti* IS,

Original Englisch

sind an Liebesgaben für unsere Soldaten dem Bezirksverband Vaterländischer Francn-
Vereine bis jetzt zugegangen: Vom Zweigverein Ober - und Niederlahnstein:
2000 Flaschen kohlensaures Wasser vom Vikloriabrunnen; vom Zweigverein Westerburg:
3 Dtzd. Taschentücher, 6 Bettbezüge, 6 Bettücher, 6 Strohsäcke, 6 Kopfkeile, 26 Hemden;
vom Zweigverein Cronberg -Schönberg : 6 Taschentücher, 3 Paar weiche Hausschuhe,
64 Packete Tabak und 12 Zigarren; vom Zweigverein Limburg : 6 Bettücher. 12 Steck¬
tücher, 17 Hemden, 1 Sack mit Binden nnd Verbandgaze: vom Zweigverein Dittenburg:
4 gehäkelte, 3 lederne Tabaksbeutel, 3 kurze Pfeifen, 3 Packete Tabak, 1 Kiste mit Tabak
und Zigarren von Herrn Joh . Daniel Haas ; aus Astmannshausen : 40 Flaschen
Wein von Weinhändler Joh . A . Jung » Hotel Anker; aus Wiesbaden : Von
U. S . 50 Flaschen Medoc; von Herrn Wolf 2 Töpfe Brombeergelee; von Herrn Haupt¬
mann Ackermann 3 Tabaksbeutel, mehrere kurze Pfeifen und Tabak; von Firma
C . Koch 12 Zigarrentaschen, 500 Bogen Briefpapier und Couverts; von Hoflieferam
August Engel 240 halbe Flaschen Rheinwein 93 er Rüdesheimer Berg in 10 Kisten.

Diese Liebesgaben sind in 3 Sendungen an die Haupisammelstelle in Hamburg
abgegangen. , .

Indem wir mit wärmstem Dank den Empfang dieser Liebesgaben bescheinigen,
bitten wir für unsere im Felde stehenden verwundeten und erkrankten Soldaten um
weitere Gaben. 1 2̂09
Der Vorstand des Bezirksverbandes der Vaterländischen Franenvereme.

Die Vorsitzende: Der Schriftführer:
Prinzessin Elisabeth zu Schanmburg -Lippc. Wilhelmi , Oberstleutnanta. D.

Wiesbaden » den1. Mai 1904._ _ _

PICCOLO.
Bester und billigster

Italienischer Rotwein.
Hervorragend tonisches Mittel,
abgelagert, sehr extraktreich:

gegen Appetitlosigkeit — Blutarmut —
Magenleiden.

Tischwein , in des Wortes
guter Bedeutung:

milde, lieblich und ausserordentlich
preiswert.

PerFlasdie 65Pf.f>hneGlas.

Oessentlicher Dank. pjccOLO

1148

, Das zum Besten des russischen Roten Kreuzes veranstaltete Wohltätigkeitskonzert,
hat ein so unerwartetes, glänzendes, pekuniäres Resultat ergeben, daß es uns verlangt,
dem verehrten Publikum, sowie den hochgeschätzten Künstlern, der Kgl. Hosopernsängerin
Frau X»effler -Burckard , dem Kgl. Hosopernsänger Herrn Paul Kali sch . dem

IKgl. Kapellmeister Professor Mannstaedt und dem Kgl. Konzertmeister Herrn
Brückner auch öffentlich im Namen der russischen Kolonie unfern besonder« Dank
auszusprechen. „

Exzellenz Frau Feldmarschall von Gourko.
Fräulein von Grimm.
Baronin Korff.

jT eppich- etc. Reinigungj
j mittelst Druckluft! I

Hetn Klopfen, kein Schütteln der oft sehr Wertzöllen Persern . Smyrna- JT
- Teppiche. — Ich mache besonder« darauf aufmerksam, dass das Ausblasen B
g von Teppichen mit komprimierter Luft ohne Preiserhöhung geschieht. Is — Ein Versuch oder Resnch meines Werkes genügt, um dauernd•
^ die Teppiohe nur mit gepresster Luft behandeln zu lassen und die grossen j*
S Vorteile dieser Methode gegenüber allen anderen Reinigungsarten klar ra

hervortreten zu sehen. —

! Motten-n.Holzwnrmverniditnngf
«g unter Garantie durch patentierte Apparate.
- IHeder ’s ?

j mechanischeu. chemische\
1Teppich-Reinigungs-Werke, I
| obere Potzlieimerstrasse rechts— Telefon No. 2939, ?
d Wiesbaden.
•| Köln, Bonn, Frankfurt , Düsseldorf, Aachen, Barmen. $
® Besitzer : Ph . Heyligenstaedt , Yorkstrasse 19, II . r

ftes,

1245

Vollendung in der Figur.
Absolute Behaglichkeit.

Stete Bequemlichkeit.
Stäbchen entfernbar.

Corset waschbar.
Preis von 7.50 Mk. an.

Nur zu haben bei 864

Franz Schirg
Webergasse I.

Refnrm-
Interlileidiing.

Für
Gesunde u.

Kranke.

imons -Bro t
(Malz -Kornbrot ).

Für
Erwachsene]
u. Kinder.

Eimeru. Hackenvb:f‘S
A. ilacr&

"erden billig gariürr Bismarck-
Ring 7, Hinterh . Part

Höchst schmackhaft , nahrhaft , leicht verdaulich
und im Consum nicht tlieurer als anderes.

Zu haben bei:
Ang. Engel . Hoflieferant . Carl Mertz . Prisdr . £>roEI , Goetliestrasse 18.

Fr . Biasong , "Kirchgasse 42a . 1* . Enders , Michelsberg 32. lüotli Aaelif ., Gr. Burg'
IStrasse 4. Peter «Tn int . Marktstrasse 14. l eiser , Bahnhofstrasse 8. BAiitz . Rhein
Strasse 79 Müller . Adelheidstrasse 32. Hopfner , Bismarck-Ring 23. A. ^icolsiy
Karlstrasse. R . Werk . Herderstrasse. BüecUer . Bismarck-Ring 87. Bi . Jcckrl

Saalgasse. J . 8 . Cirucl , Wellritzstrasse.

GelegenheiMaus
Ca. 30—40 fertige öcht Niitzbaum-, ächt Eichen- oder ächt Mahagoni-Schlai-

zimmer, rnoderne glatte Formen , alle innen Eichen, feinste Beschläge, für Hotels,
Pensionen weil unter Picis räumnngshalbcr abzngcben. Gefl . Offerten unter T . SS
an den Tagbl.-Berlag.

ist zum Originalpreis zu haben beit
flcrnstein , B ritz , Wellritzstrasse 26.
Sletz , Wilhelm , Riehlstrasse 20.
Cliri . t . Anton , Westendstrasse 16.
Debmmsim , tleorg , Schiersteinerstr . 22.
Diefenbach , Wilhelm , Yorkstrasse 26.
Diel , Josef , Walluferstrasse 10.
Doos , Martin , Helenenstrasse 27.
Kühl , J . , Weinh ., Bülowstrasse 7.
Eichhorn , C ., Zietenring 6.
Frey , Jacob , Ecke Erbacher- u. Walhrferstr.
Frey , Ineob , Sehwalbaeherstrasse 1.
Fuchs , Daniel , Saalgassa 2.
Hemmer , Auignut , Rüdesheimerstrasss 9.
Fernand , Frledr . , Herrngartenstrasse7
Graefe , Willy , Wehergasse 87.
ßruel , Jobs ., WelMtzstrasse 7.
Hrndrloli , Theod ., Dambaehtal1.
Heinz , E»uise , Sehwalbaeherstrasse 77.

| Helblg , J . , Blücherstrasse 1.
Hoepfner , A ., Bismarokring 28.
Horn , Franz , Gustav- Adolfstrasse 16.
labert . Kllse , Philippsbergstrasse 29.
Aarobi . I »n .lse . Oranienstrasse 61.
Jude , Willi . . Kastellstrasse 1.
jung , Waclif . . Adelheidstrasse 20.
Harbach . Joseph , Platterstrasse 40.
Heiper , ( lir .. Webergasse 34.
Himmel , Iioiii *. Nerostrasse 46.
Kirchner , Carl , Wellritzstrasse 27.
Klapper , lug ., Seerobenstrasse 33.
Klapper . Philipp . Walramstrasse 13.
Knapp , Clir ., Dotzheimerstrasse 72.
Korb . Job . . Moritzstrasse 6.
HocbendUrfer , Georg , Yorkstrasse 9
Hohler , Josef , Schachtstrasse 10.
Kramb , Carl , Römerberg 24.
Kramb . Heb .. Westendstrasse 24.
Krieger , Carl , Frankenstrasse 22.
Hühner , Carl , Bleichstrasse 29.
Fang , Carl , Wellritzstrasse 61.
lang . Carl . Römerberg 9/11.
Leber , C . w » aclif . , Bahnhofstrasse 8.
Minor , Jacob , Sehwalbaeherstrasse 33.
vaosbnch , Adam . Kaisor-Friedrich -Ring 14.
Müller , Priedr . , Nerostrasso 23.
IFeef . Heb ., Mainzerstrasse 52.
Igcef . Heb , Rheinstrasse 63.
Plies , Willi . , Bismarckring 1.
Hascli , Pelix , Ecke Göben- u. Dreiweidenstr.
Rath , Bernli ., Röderstrasse 19.
Kompel .Priedr ., Mauergasse 12.
Mompel , Priedr . , Römerberg 2.
Rnnzlieimer , Pr . . Herderstrasse 11.
Rudolph , Ernst , Frankenstrasse 10.
Rüttchcr . Prit *. Luxemburgstrasse 8.
Scliaab , Jacob . Grabenstrasso 3.
Scli ief erstein , Clir ., Rödershasse 3.
Schmidt , Pritz . Wörtbstrasse 16
Hcbüie . Johann . Hocbstätte 10.
Schüler . Adolf , Hirschgraben 7.
Seel . Priedr . , Herderstrasse 27,

Consum.
Beulberger , Tb .. Schulgasse 11.
itöppler , Ausrust , Oranienstrasse 22.
Weber , B riedr . . Kaiser-Friedrich -Ring 2.
Weber . J . W », Moritzstrasse 18.
Witzei , Carl , Michelsberg9a.
Xölier . lug . , Kaiser-Friedrich -Ring 57
Rü --er , Ernst , Sonnenberg, Wiesbadener¬

strasse 38. . 1114

German!»

Wo nicht erhältlich , direkt von

Emil Neugebauer,
Wein -Import,

Frankfurt al . — Wiesbaden.

alleiniger Eigentümer der Marke:

PICCOLO.



Abend -Ausgabe . S . KlattWiesbadener Tagblalt _
,1- u. Silberwaaren aller Art , Taschenuhren etc.

Julius Bohr , Juwelier, Neugasse 18/20.

Msniag , 2 . Mai 1004

YerlObuu«

MW 'Gr e/

Telephon 3243,«eseh &ftsgrfindung 1833,
Rollschntzwände

empfiehlt billigst Utzt

8mm Minier . Wcllritzstr, k,1blasen - u . MersntrPLnksH
ist dringend ** *u empfehlen der Besuch de* kgl . Mineralbadesist dringendst *u em Trinkkur dasernarzcrasser

Verkaufe und vermiete

mit u. ohne Bedienung,
Eleg. bequeme Wagen,

Billige Preise.

Fritz Krick,
16

Kgl . Bayr . Mineralbad Brückenauf Wornarier Waaeer ist von horvorrag. Hoilwirk-
I H an* b. i kmtnrir Dlatbeea, SHoM, Hieran-. Stein-, Irle«- »,
I Blasenleiden, »owto all übrigen Erkrank, der Harnorgsoe,
I | H Jlar.li neueren Erfahrungen ist es auch flUSSBrorflcntliCt

I wirksamm »utsjaguag pleurilischer Exsudat«. — Die
: H Duelle ist eeit Jahrhunderten medizinisch bekannt
I » Erhältlich In allen Aoothekenu. Sll' eralwnaserhdlan
Hannt-Nicderlage in ~Wie»hnden bei Herrn FV»

Grosser
laassstab Telefon 2626

in allen Grützen zu Fabrikpreisen. 3
Akademie Nlicinstraüc 5 »

Aorltr «tr »88« 2 , Loh « « h «lnstr »88o,

Zpeoial - KesedLft
kür:

JAodenie Xaararbeiten.
Eigene Frisir-, Färbe- and Shampoonir-Salons

mit elektr. Haartrockenbetrieb.

Heuer Stadtplan,
HeueWaldwejsekarte

Breis beider Pläne SO Pf.
und bessere Schreib-Zu beziehen d. alle Buch

Waarenhandlungen.
»ruck und Verl » * von

H . Isselbäctier
Wiesbaden . 1

Lith. Anstalt. Buch- uni Bteindnickerei.

lene Meda illeerun  190t.

Badhaus
Zum goldenen Rotz

Goldgaffe 7.

durch schöne» rosigen Teint und zarte Haut auf ! ES wird dies bewirkt durch die berühmte und
bewährte n . v Mit . : . . . a» garantirt rein ohne Süßwasserkühlung,

Kochbrnnncnquclle im Hanfe«Eigene starke
ü Stück 50 Pfennige,

N„r acht in Apotheker Blum ’« Flora »Drogerie , Gr . Burgstr. 5,
täglich frisch von Gonsenheim, liefert zum
Marktpreis Chr . Knapp . Dotzhemrer
und Sedanplatz 7. Telepdon ^129 . ^

Wnandaldes.rebhuvnfarv.in eleganten kemmersiokken
schon von » » rk 8 .50 an, u. Italiener ,rebhuhnfarb.,

t  rosenkämmig. sind abzug.
Pclephcn
SS $ 1.

Itiftsirafie 13.

von Mark 1.50 an
empfiehlt Tapeten , \

Linoleum und
Iiincrust»

,m nach jeder Photographie (Zeichnung) getreu
ick, künstlerisch und billigst auSgesuhrt.
Nah. bei Herrn

iiörr . Vergolder , ManritinSstr . 7 . J

Feinere Haararbeiten
Scheitel — Haar -Unterlagen,
tihrung . Billigste Preise. :
ii Ww„ Sä ! IFischer ’» Oranienstrassc 55,

langjähriger Geschäftsreisender
i. H. C« Orlinl * hier.

Kein Laden

;assn 2. vis-ä-vis d. Häfncrgusse,

Gebleicht
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei Ja «. XI »«,nach Dr . Usiiimcr.

Einzig sicher wirkend r« r Beseitigung
des .Haarausfalls und Lchuppenblidun «,
macht jeden lichte» Haarwuchs üppig un»
voll . Unerreicht in ihrer grotzen Nährkraft
bei Kahlveit , sofern noch die geringste Keim,
fähigkeit porhLndkii.belebt sie dieHaarwnrzel » ,
da« sich nach kurzer Zeit ein leichter Flaum
von kleinen fettgewnrzetten Haaren zeigt,
der sichz» gesundem u . kräftigem Haarwuchs
weiter entwickelt. _ . .

Nur ächt mit obigem Namen per Topf
Mk. 1.20 u . Mk . 2 .- . N»tr , n haben bei:
Apotb. i . » « clink ' Drog.. Gr . Bnrgstr . 12.
Slpoth. « . « « i-luci », Drog.. Kirchgasse « 2.
Drogerie „ Sanitas " . Manritinsstratze S.
Apoth. » . I. tlt « , Drog,. Moritzstratze 12.
Drogerie TO«Sims . TanultSstratze 25.
Avoth, 14. Porizelil . Drog., Rheinstr . a ».
F . Fischer . Mttzgerg . 14, Hof , 1 Stiege.

int Wellritzthal,

^Mustergültiges
utt» bestbesnchteS

Institut am Platze,
Hallers 5 par - Gaskocher

Mit jeder Flamme kann mau 2 Geschirre
zum Kochen bringen . Durch eine praktische
Einrichtung des Brenners bekomnu beileibe
doppelte Luftzufuhrnng und kocht daher
schnell bei sehr geringem
Gasverbrauch.

Franz Flossner,
Wellritzstratzefi. 855

Prima
Referenzen

Snstttut
Jteerganz,

Di .-. » . Wecrganz.

21, %,  Jotzhemekssche 21, P
Mainz , Große Bleiche 47.

Slm 2. und 8. Mai

Beginn neuer Kurfe.

von 1—10 Mark
empfehlen 12

J . & F . Sutli , Wiesbaden,
Delaspeestrasfe, Ecke Musoumstrasse,

Fein gespaltenes Anznndrholz >
per Ctr. Mk. 2.2O f^ i .Haue

Rbsallhol , (Klötzchen) '
per Ctr. Mk. 1.2O j

liefert
H. Carstens, Zimmermeister,

Säge - « . Hobelwerkc , Lalinstratze
- ■— 100(

ffiriinbliditr, gewiisenbaster Unterricht nach
sehr leichifaßlicher Methode unter Garantre

des stchereu Erfolges in:
Buchführung (alle Arten), Schönschreiben,
kauim. Rechnen. Stenographie, Maiännei!«

schreiben, sowie allen kanfm. Fachern.
Moderne Sprachen.

Gr . Burgstrasse 10,
Bismarckring 21lloritzstrasse 13,Telephon -No . 418

Der Franenbart
wird entfernt durch

Apotheker Blum ' s
|4 ntli aarnngsmittel

Für Damen separate Räume. Unter¬
richt unter persönlicher Leitung v. Frau
Dir . » . » « « i-jgun - . langsähr.Buch¬

halterin und Hnndelslehrerin.
Echt ft Flacon 1 Mit. in der

Flora -Drogerie , Gr. Rmgstr. 5.
und alle HanSHaltmafch .nen rep, sch», n. bill

Flr . lirainer , Telefon 2O7U,
WevergaffeS, Hof k. LLtllritzstratze SS, 1

Essiagurken , kl. (4‘/ -Lr.-Doi.) I - 2.50 3)
Salzgurken (8-Lr.-Dos.) I '

Tel. 835. Wilhelm Klee, , Moritznr. 37.
Nene Federrolle. 35 Ctr. Traakrast . ein neuer

Tapeziererkarrenund tin leichter Schretnerkarrei,
zu verlausen. Llugiohr , Dotzheimerstr. 88.

WIESBADEN
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Meine Wohnung befindet sich von heut - ob in
Meinem Neubau

Walluserstraße 11.
vH. Mehr. Dormann.
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Kadi Beendigung meiner
mllltKrHrrUiclien TUtigkelt
habe Icl » meine Praxi * wieder
Buffienommeii.

Sprechstunden an Wochentagen:
, von 10—12 u. 2—4 Uhr ; an Sonntagen:

von 9—10 Uhr.
JHninz . den 12. April 1904.

Dr. med. Assmann,
homöop. Arzt,

13 Piseiitiiur - Platz 13.

Federn w. gewasch., gekraust, in a.
Färb . u. Mustern gesärbt.

Lvihe « gewaschen, Boas uns Fächer gcr.
u aekr. Fr . A . Bierwirtl » Maciiiig ..

Goethcstratze 24 , P . r.
®®®®®®®®®® ® ®®®®®®®®®®

1 Gertrud Lehmann , |
ä  Aerztlioh geprüfte Masseuse, (K)
@ Spezialistin für Nagelpfiege, Kopf- ®S waschen,Hand-und Gesichts- ®Massage ®
® nach französisch-amerikanischer Methode. ®
® Für Damen Entfernen lästiger Haare. ^

Bedienung in und ausser dem Hause. „
Taimusstrasse 19 , Sr . ^

®®®®®®®®®® ® ®®®®®®®®®®

Thampoomre «,
Preis1Mk. mit Tagesslisur.

ElkWler Dmeu-Kalm.
Frifiren in und nutzer dem Hause.
H liiprcoh Goldgasse 18,■ UlPi bull , Ecke Langgasse.

>
Reinigen von Herrenkl. empf.

sich J . iWnrzinetz , Geisbergstr . 9, 1, fr . i.
cbem. Wasch, th., a. W . Abb. u. Br.

Gardiucn -Wäsch« n. -Spann . v. Fenst . 80 Pf . !
Gute Beb ., sb. Ausf . N . Dotzh.-Str . 80, Bäckerl.
' Tapczir -, Polster - und Dekorations -Arbeiten >
werden sauber und billig neu angefertigt , ausge- |
arbeitet und renovirt in und außer dem Hanse.

Rieh . Uavid . Heienenstraße 7.

P 8,t©Ht © etC . eiwirkt
ErastMe.ciy.iiESl *?“ 1

Gekittet, gebohrt , genietet wird: Glas,
Marmor , Alabaster , Steingut , Knnstgegcnständc!
aller Art, fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar .) Figuren gründlich ge-
reiniflt._ Clilmann . Luisenpiatz 2.

Schwedische Heilgymnastik
junger

1, Bartund Mlissligc,gg £V,g.
Wer durch Suggestion

Versönliche oder geschäftliche Erfolge erzielen will,
fordere kostenfreie Aufklärung. F9 ]

Reform , Hamburg , Rabcustraßc 8.
Eine konkurrenzfähige deutsche Versicherungs-

Aktien-Gesellschait sucht für ihre Feuerbranche au
ollen größeren Plätzen leistungsfähige

Vertreter,
welche in größeren Gesellschaftskreisen verkehren
und insbesondere auch zur Industrie gute Be¬
ziehungen haben . Hohe Bezüge werden gewährt.
Gefl. Offerten suh » M . 1387 an F62

Haasenstein &  Vogler A I*. ,
__ Köln a. Rh. _

Taunus -Hotel frisches « raten»
_ fett zu verkaufen._

Guten Privat -MittagS - und Abendtisch
emvfiehlt II . Hlldewlarand . Jahnstraßc 40,1,

Die grohe Verbreitung
des Wiesbadener Tagblatts

in allen Schichten der Bevölkerung , verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste , reichhaltigste und billigste nalfauifche Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwer Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten , die den Jntereffenkreis einer modernen Tages¬
zeitung berühren . Da das „Wiesbadener Tagdlgtt » den Begebenheiten m Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher m
Wiesbaden selbst fast in jedem Saus , m jeder Familie zu finden . Auch alle
Fremden , welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen , befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt , so daß sich aus
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für S » 3 >fg . monatlich ist da- „Wiesbadener Tagdlatt ,m Verlag
Lanagasje 27  jederzeit erhältlich , wird Zustellung gewünscht , so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig - Expedition (Ausgabestelle ), die Träger oder die Post,
je nach Wahl , hinzu . Einzelne Tagdlatt . Nummern kosten 5 Pfg.
1 ztebert einem überaus reichhaltigen redaktionellen Meile bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Änzeigentbeil von größter Ausdehnung , da das

Wiesbadener Tagblatt " allgemeines 2nsertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts,
weit ist, aber auch zu den Famiiien -Nachrichten (Gedurts -, verlobungs -, Lfeirgths.
und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeit - markt von Jedermann benutzt wird . Das
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 20 000 Abonnenten
en, wird von königlichen, kommunalständischen , städtischen und anderen
„ und Livilbehörden , insbesondere den Gerichten , zu Publikationen benutzt . —.v_ PTm f btß QUSwärtiaeN

gehalten
Staats
Die Aremdenkiste , die Kurhaus -Programme , die Hhealer -Zettet - die auswärtrgen
Damitteu -'NachrrchteN ) die Bekanntmachungen aus dem Veremsleben und alles
Andere , über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(3 -remdenführer , Tages -Veranstaltungen , Vereins . Nachrichten , Wetterberichte,
Verkehrs -Nackrichten ) findet sich im „Wiesbadener Tagdlatt ". - Gratisbeilage»
des Wiesbadener Taqbiatt " sind : „Unterhaltende Blätter ", alle i» Tage
lltA,  hi, . -!„ „ftrier' te Hinde « eituna " . ..Alt -Nasiau ", Blätter für alte nan auische

mdschau",
sowie

ige
eie

weiche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und je^ en
Sonntag erscheint . — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " fick in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als 50 -zahrigen
Bestehen eingebürgert hat , wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volksthümiichkeit!

Schöner gr . Laven in Mitte d. St . mit Hohn.
. z» verm. Mb . im Tagbl .-Nerlaa . 1476 Am

Wilhelmine, »ftratze 10, Hochpart . .
herrschastl. 6-Zimmer -Wohnung m. reich. Zubehör.

Balkon . Bad , Garten , per 1. Oktober zu verm.
Preis 1900 Mk. Näh . Gr . Burgstraße 10 im
Knnstgeschäft.ovuii Tî CTmurt- ~r

Bülowstr . » 2 Zim.. Kücheu. Keller per 1. Mm
od. sv. Näb . b. IV . k»» i » i»avi ». Barenstr . 4.uu. ytuu. v. WW - - r

Ludwigstratze 12 schöne2-Ziinmer-Wotznuiig auf
15. Mai zu vermietben.xu.  vmi nu vunm »n... -—

Blücherstratze 4 möbiirtes P .-Zimmer zu verm.
Blücherltr . 12, £>. 3 t., erb, j. a. M. f. m. Z,

Hetlmundstr . 40 , 1 l.. erb, reinl. Arb. Schläfst.

Steingaffe 16 erhält reinl. junaer Mann KoäiH

Km Cirhel unö(Höfen
für Damen und Herren im Französischen und

Englischen beginnen Anfang Mai.

Berlitz School,
, _ Rheinstratze 18. _

conservat . gebildet, erlheilt!
, , grdl . Klavier -Unterricht . Off.

unter O . 23 an den Tagbl .-Verlag. _
Französische Konversation

^ von Herrn gewünscht. Offerten
unter « . 82 an den Taabl .-Verlna. _

Gemüthliches Heim
am Rhein!

Selib ' ne Villa im Riieingau , nahe "Wie *'
baden , direct am Strome, mit freier Aus¬
sicht auf Rhein - u. (»ebirgsjianorama,
umgeben von herrlichem IWarien , sehr
preiswiirdlg zu verkaufen. Offerten sub
11. 93 an den Tagbl.-Verlag.

Haus in der Langgasse
(beste Lage) zu verkaufen. Anfragen v. Selbst-
refiectanten unter 2E. 18 an den Tagbl .-Verl.

HO 000 OKf SHhv.. auf ein dies.
WtUf Object v. vermögend.

Manne ges. Off . u . A . V?  an d. Tagbl .-Berl.

Zu verkaufen
Villa in vcr Parkstratze, den Kur.
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt »ndTauiillS . aii
drei Straßen gelegen, mit 2V Zimmer « ,
darunter mehrere Säle , aufs Sfoftbarüe
ausgestattct ; ailßerdem große , durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie , Winter-
aarten , Nebentrevpe , Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Centralbeiz ., elcctr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken . Die vier
Faffadt « find in massiven Steinen,
vas Innere ist vraktisch, solid und
äutzcrst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. -

Billa Weinbergstratze 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerotbal,
Wald , Stadt und Rbcin , 9 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume . Näh . Michelsberg 6.

Landgut gejucht.
Nicht allzu ar . Landgut in guter Lage, mögl.

Nähe Wiesbaden oder Frankfurt a . M -, bei
mäßiger Anzahlung zu kanfeu gesucht. Offerten
unter P . » S an den Tagbl .-Verlag.

gegen Verpfänd , einer
- - - Pension von monatlich

40 Mk. zu leihen gesucht. Hohe Zinsen . Sofort
Offerten unter O . 81 an den Tagbl .-Verlag.

25« Mk.

Darlehen
vermittelt schnell und conlant . Anfragen unter
A . 88 an den Tagbl .-Verlag. _

Pferde -Berkauf.
Wegen Ausfall der Oniiiibiis - Verbiildmig

Mainz —Kastei werden vier Pferde nebst Geschirr
verkauft . Auch ein Colipö-Phaethon (Halbverdeck)
billigst abzugeben bei Josef Beaury , Mainz.
BirnbanmSgaffe 6 . (No. 2540) F 80

Wne eichene Wen-GilirichtW
für Drogen , Delikatessen oder Victualien bill . zu
verkaufen Westcndstraßc 3-

Motorzvcirad, fÄfelÄ:
Becher , Moritzstraße 2.

Automobil,
vorzüglich einaefahren , 4H--Ü8. Benzwagen,
für zwei Perionen und zwei Kinder , auch
combinirbar für GeschäftSwagen, ist infolge
Anschaffung eines großen Wagens preisweiitb
zu verkailfe». (Kein Rennwagen .) Näh.
im Tagbl .-Verlag . Zu

Wenig gebrauchtes, iaft neues
Freilaüf -Fayrrad

bill . zu verk. Jabnstraße b, 3 r.

Die Geschäftsräume
Michelsberg 6,

bestehend au « : Sonsol , Part ., 1. Stock, evtl,
mit einer 4-Zimmerwohn . im 2. Stock , sind
zu vermieth . Näh . das. im Baubüreau.

Dotzhkimerstr. 22 , 1. St ., zwei schön möblirte
Zimmer , zui. oder einzeln preisw . z» v. 1.

agmuimivm « iv » * i-, «■»»/» . . . ' i '
Neugaffe 22 , b. Bnrkard. k. Arb. Schiasst. badenn» - - -
Seerobeustr . 5 , Htb. l t„ schön mbi. Zim. z. v.

Eli, schön möblirics Zimmer
zu vermietben. Nab . Webergasse 37. S » uhladen.

4—5 Zimmer
mit Küche u. Zubeh . von herrschaftl . Bel -Etage in
seinem Hause, ev. mit Pension , in freier , vornehm.
Lage, sofort an nur ruhige Mietber abzugeben.
Offerten haiivtpostlaaernd ü . Mi. « « « erbeten.
Brancheknndige Berkäuserin für Conditor«

aesiicht. Bewerberinnen , welche sich aemeldet
hatten , wollen si» nochmals Vorsteven, da die Stell,
noch frei ist. Conditorei Machenheimer . Spiegelg .6.

35—4«
Maler-ii.Anstreichcr-GchAsm. .. .. --« >gegen hohe « Loh«
GerlinaSplatz 33.

Mr Cementarbeiten gesucht am
-L -llülöWtl Neubau „Engel u. Schwan .

Meetz & NecS , vormA . Meetz,
Betonbaugeichäft ._ __

Tüncher und Akkord«Tüchtiger arbeiter mit Rusthol,
sucht Arbeit zu übernehmen . Gefällige Auf¬
träge bitte unter Offerte 8 . 82 an den
Taabl .-Verlag.

Verloren
am Freitag -in goldener Kneife « «tit Kette.
Abzugeben gegen gute Belohnung Hildaitraße o,  1.

35T König !. Theater oder
auf dem Wege von dort
nach dem Hotel Hoheuzollern

gestern Abend eine Brillantbrosche , zwei
Brillanten , in der Mitte schwarz« Perl « mit
daranhängender tleinen Perle verlorm
worden . Gegen gute Belohnung abzugeben Hotel
Hobenzollern.

Silberne Börse
verloren . G -a. Belohn , abzug. Friedrichstr . 4, Lad,

Golden « Dameu -Uhr verloren von der
Ruine Sonnenberg . -I-ktr. » ahn bis zur Friedrich.
Krake G-aen Belohn , abzua . ??riedrt » str. 30 . J.

Verloren ein schwarzer Federfächer mit
schwarzem Band von dem Kgl. Theater nachder.
Eliiab -thenstraße 12. Bitte -ibzugeb-n das-lbst
2 Stock oder um Mittheilung per Postkarte.

'Eia Paletot
— Umhang mit Perlen besitz» «er.

Schwalbacherstraße 28, Gth . 2 l. _.
“ Aechter brauner Dachshund abhanden
gekommen̂ G-a-n Belohnung . ab^ugebm Kaiser-

Mot°rdrcirad,7S!."SE-
450 Mk. zu verk. Becher . Moritzstraße 2.

zu verkaufen TaunuS-
strotze 24, 2.

Groger 2-thür . Schrank , fast neu, sowie ein
kleiner (Nnßb .) zu verk. Herrnaartenstraße 8, Part.

iwMnw i»! Stteglltz mit HeSkäfig und
Kanarienhahn mit Käfig

abreiieholder in gute Hände zu verk. Bertram¬
straße 11. 1 link«, 9—10 Vorm , und 1—3 Nachm.

. 1 - zur VermietungllittTfilir von Wohnungen,
möbl .Zimnrrrnrc .,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel ->-< -r .r — -

stets vorrätig in der

L. Zchellenberg'jchen Lokbuchdruckerei
canggaffe 27.

Gasherd billig zu verk. Weî eiiburastr. 7, U
E . Grude Mist zu verk. Römerberg 23, H. l
1000 »s-Weinstafchen Mk. 30 zu verkausen

Adlerstraße 27. T -lephon 2691.
Gespül abzugeben. Restaurant Beanstte.

Friedrichick-Rina 74. 1. Vor Änkauf wird aewarnt.
Samstag Vorm , ein Neufundländer,

nnn%  schwarz , ans „Lord " hörend , entlaufen.
Akrnoeben Sonnenberg , Kaiser-Wilkielmstraße 2.

Mariage!
Durchaus ehrbar.

Hier weilender gebildeter Herr bester Herkunft.
Kath ., tadellosen Rufes , In mittl . Jahren , gesund
n. von gutem Aeußern , wünscht, mangels Gelegen¬
heit zu Damenbekanntschaft . aus diesem Wege mit
achtb. vermögendem älterem FrSulein oder r>nlm-
loser Wittwe christl. Reliaion (am liebsten kath.).
im Alter bis zu etwa 40 I ., zwecks cvent. baldiger

Heirat
in Verbindung z» treten . Beste Referenzen und
Empschlungen stehen ihm zur Seite . Auf guten
Charakter . Edelherzigkeit und liebenswürdige«
Weie» legt er großes , auf Aeußerllchkeiten
dagegen nicht viel Gewicht. Nur ganz ernsthafte
nichtanonyme Zuschriften - event durch achtb.
dircrctc V-rtrauenspersonen — werden u. V' . »»
an den Tagbl .-Verlag hier erbeten. Unbedingte
Diskretion . Gewerbsmäßige Vermittelung aus¬
geschlossen

li . Z.  lOO.
Den l. tr . Au

Brief bitte ab¬
holen . _

'Lgt . Brf . u . Stdtnm . j. m.? Gruß.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, 2. Mai.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister Franz y.  Blon.
Nachmittag« 4 Uhr:

1. Festmarsch . U. Hofmann.
2. Ouvertüre zu »Maritana“ . . Wallace.
8. Zwei spanische Tänze . . . Moszkowski.
4. Espana-Walzev . Waldteufel.
6. Ouvertüre zu „Der Freischütz“ Weber,
ß. Slavischer Tanz No. 8 . . . Dvordk.
7. O komm mit mir in die Früh¬

lingsnacht, Lied . v. d. Stucken.
8. Einzug der Götter in Walhall Wagner.

Abends8 Uhr:
Operetten -Abend.

•1. Professoren-Marsch aus „Der
Vogelhändler“ . . . . . . Zeller.

2. Ouvertüre za „Dichter und
Bauer“ . SuppA

3. Tausend u. eine Nacht, Walzer Joh . Stranss.
4. Selection aus „The Geisha“ . P. Jones.
5. Ouvertüre

Geburts-Anzeigen
Verlobung*-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Iin einfacher wie feiner An»-Jftthrong fertigt die
L. Schellenbero ’eche

Hof-Buohdruokerei |
Kontor : Langgasse 27.

Freunden unb Bekannten di« traurig« Nachricht, daß unser« lieb«Schwester.
Schwägerin und Tante.

Frieda Wetzel,

6. Weun aus tausend
Blütenkelchen, Lied

7. Champagner-Walzer
8. Zum Rendez- vous,

Marsch

aus der
Operette
A ”Di6  *Amazone

Gegründet 1865. Telephon 266.
Kerrdigunga -Anstalten

„Friede" und„Pietät"
Firma

Adolf Kimtrarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Grösttrs Lager in alle« Arte«

Sol;-
und MetaU sargen

in kaum vollendetem 26. Lebensjahre nach kurzem aber schwerem Leiden sanft dem Herrn
entschlafen rst. trauernden Ainterbiiedenen.

Di« Beerdigung findet Dienstag Nachmittag3 Uhr vom Leichenhause des alten
Friedhofe« au» statt.

Frz. v. Blon.
1089zu reellen Preisen.

Todes -Anreige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß mein lieber Mann, unser

unvergeßlicher Vater. Sohn. Bruder. Schwiegersohn. Schwager und Onkel.

Heinrich Manntvetter.
im 39. Lebensjahre nach langem Leiden sanft verschieden ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
Luise MannweUrr , gcb. Kchenrrr , nebst Kindern.

Nachruf. Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag4 Uhr vom Leichenhause aus statt.

Herr Rentner

M !pp » bc9ä,
Tsdes-Arqrige.

welcher der hiesigen Ortsgruppe des Deutschen Ostmarken. Vereins seit
ihrem Bestehen angehört hat, ist uns zu unserem tiefen Bedauern durch
den Tod entrissen worden.

Der Verblichene war nicht nur ein sehr thätiges Mitglied unserer
Ortsgruppe, sondern hat seine Sympathien für die Ostmarken auch da¬
durch bekundet, daß er durch werthvolle Bücherspenden dazu beigetragen,
die neuerrichtete Lesehalle in Graudenz und die Bibliothek in Bromberg
wesentlich zu fördern.

Sein Andenken wird bei unS stets in Ehren gehalten werden.

Sonntag Morgen 11 Uhr ent¬
schlief sanft nach schwerem Leiden
unser guter Vater . Schwiegervater.
Großvater . Bruder , Schwager und
Onkel, der Fuhrunternehmer

Mm Mi?»Mn-
Um stille Theilnahme bitten

Philippine Ohly. geb. Möller,
Philipp Möller,
Karl Möller,
Karl Ghlh.

Mi«a Möller, geb. » övsame,

Im Namen der Wiesbadener Ortsgruppe des
Deutschen Ostmarken-Vereins:

Der Vorsitzende

Auer von hmenlirchen.

und Endet.

Miesbade «, den2. Mai 1904.
Die Beerdigung findet Mittwoch,

den 4. Mai, Vormittag« 9'/, Uhr,
vom Trauerhause, Castellstrahe 9,
aus statt.

Tode8-Anzeige.
Heute , 10 Uhr Vormittags , entschlief sanft im 84 . Lebensjahr unser guter

Vater , der
Geheime Regierungsratha. D.

Hermann Opitz.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Opitz, Hptm. u. Comp.-Chef im Inft.-Rgt. Prinz Friedr. d. Niederlande
(2 . Westf .) No. 15.

Therese Opitz.
Anna Opitz, geh. Koecke.
Martha Opitz.
Walther Opitz.

Wiesbaden , 1. Mai 1904.

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch , den 4 . d. M., 11 Uhr Vormittags,
vom Sterbehause , Adolfsallee 20 , aus.

£nmilicu =llnd | iid | tcu

SnsdenWiesbabenerNioilstandsreailler».erneu 16. Avril: dem Kaufmann 8M«mi
1 (Soulfon Dixon zu Rio de Janeiro e T., Maria.

24. Avril: dem Schutzmann Remhold Otto e.
T. Franziska Helene; dem Elsenbahnbulfs-
schaffner Karl G-iter e. ©., Karl Edristian.
26. April: dem Herrn!chncidcr Adam Lower e.
T.. Mathilde Wilheimine; dem Jnhaber euier
Immobilien- und Hypolbck-naaentur Phii'vvÄenre S Karl Otto Georg. 26. April. dem
Oberkellner Heinrich Becke. T.,. Luise Phillppme
Katharina; dem Kellner Josef HammereT
Maria Sovhie Kunigunde; dem Pnvatter
Clemens Schumacherc. S . 27. AprrI. dem
SchloffergehülsenAnton Jeck e. S ., Andreas,

j dem Kaufmann Leopold Stern e w., Kurt,
j Aufgebote». Maurer Oswald Roth zu rrrauen
^ stein mit Ottilie Dillmann hier. Landmester

Gustav Johann Schätzing hrer mit Katharina
Mertens zn Cöln. Lehrer a. D. Heinrich
Kuphaldt hier mit Elisabeth Thiele hrer.
Schmicdqeselle Adols Weldert hier mUMagda en
Lenz hier. Schriftsetzer Clan« t^ i-drich Lutt z>.
Frankfurta. M. »nt Christiane Henrike Bell»
hier. Gärtner Peter Schneider zu Mannheim
mit Sofie Eutinger hier. Gärtner Gottfried
Hubert Pesch hier mit Anna Maria Herrn»u
Oberndorf. Damenfriseur Fritz Andresh'-er mit
Sovhie Breituna hier. Oekonom und Koch Erich
Busse zu Erfurt mit Johanne Hedwig Schaub
zu Bremen. Kaufmann Wilhelm Anacker hier
mit Anna Wafum zu Bacharach. Techniker Karl
August Büchnerz» Homburgv. tz. mit Hedwig
Olga Bertha Beinlich hier. Kgl. Gericht»asiessor
Drijur . Adolf Deetjen zn Kirn mit Elly Pagen-

I Berehelicht. Schreiner Andreas Gerhard hier
mit Theresia Mittler aus Niedermendlg. Haupt-
mann und Compagniechef Hermann Zoellner
zu Constanz mit Johanna Linuert hier Gla -r-
aehülfe Johann Bcnkert hier mit Mane Link
hier Gärtncrgehulfe Ludwig Baumann hier
mit Karoline Lewenz hier. Stelvhaliergehulfe
Georg Schneider hier mit Pauline Ego hier.
Tünchermeister Ferdinand sdierf hier mit,
Karoline Mall hier. Kautmann Adolf Schneider̂
zu Biebricha. Rh., mit Elfricde L,-doever hi-r
Verwittweter Kautmann Hermann Klempoppen
zu Rubrort mit der Wittwe Katharine Werntgen,
geb Meißner, hier. Buchhalter Rudolf Müller
aus Honolulu mit Agnes Carroll hier. Töpfer
Julius Schwamm hier mit Ottilie Kremcr hier.
Metzaergebülfe Wilhelm Meurer hier mit Elisa-
beth Birck hier. Kaufmann Otto Schandna hier
mit Karoline Rüg-r hier Bureaugehu
Wilb-lm Bender zu Frankfurta M mit Ehe
Wackermann hier. Tagloduer Philipp Mahr zu
Bärüadt mit Wilheimine Locker hier. ]

IGestorben. 28. April: Steuersecretar Joh. Hansen,
433 ; Andreas, S . des Schloffergehülsen Anton
Jeck. 1 Tg. 29. Avril: Gertrud-, T. de«
Gerichtsvollziehers Albrecht Meyer, 13-'. Marie,
aeb. Schäfer, Wittwe des Fuhrmanns Johann
Bivon, 46 I .; Marie, geb. Hockhanson, Wittwe
des Rentners Julius Grünewald. 70I .; Marie,
aeb Müller. Ehefrau des Taglohuers Anton
Meister. 30. April: Fabrikbesitzer Geh. Com- '
nierzienrath Julius Overbeck aus Dortmund,
80 I . _
»ns anvwärtigrn Zeitungen und «ach

i direrten Mittheitungen.
Geboren. Ein Sohn: Herrn Hauptmann Ried

1 schier . Leirnig. — Eine Tochter: Herrn Haupb
mann von Kößlin. Schmalkalden. Herrn Haupt-

i mann Unger, Theresienstadt. , ,
>Berlobt. Fräul. Luise von Mechow mit Herrn
^ Major Prietz. Baden- Baden. Fraul. Martha

Tenholt mit Herrn Amtsrichter Heinrich von
Hatzfeld, Bochum. Freiin Alexandra von Reb¬
lingen mit Herrn Oberleutnant Konradv Krell,
Schloß Hainhofen. Fräul. Marie Czekala mit
Herrn Rechtsanwalt Dr. zur. Paul Taefchner,Leivria. _ , -
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verehelicht. Herr Consistorialrath Karl Krueger
mit Fräul. Käthe Erwin. Magdeburg Herr
Oberleutnant Ernst Jahn mit Franl. Elst
Reichardt. Saarlouis—Mainz. Herr Dr. phi.
Richard Hennig mit Fräul. Elisabeth Lorenz,
Berlin. Herr Leutnant Bnrghard von Encke
vort mit Fräul. Käthe von Werder, Görlitz.

Gestorben. Herr Sachs. Kammrrherr. Mafora. £•,
Johannes von Miuckwitz, Dresden. Herr Di.
Julius Lehmann, Berlin. Herr Kgl.Ob-rstabS'
arzt a. D. vr. Theodor Lüdicke, Polsdaa'.
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